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1124. Schlussfolgerung



1.
Einleitung
Das internationale LEONARDO DA VINCI – Projekt E-Chance for Woman, Projektnummer CZ/02/B/P/PP-134004, wurde von der Universität Ostrava (Tschechische Republik) in Zusammenarbeit mit folgenden Partnern entwickelt und durchgeführt.
Tschechischen
- ATHENA, Association for Education and Development of 




Woman




- Regional Chamber of Economy, Ostrava

Deutschland

- DIE, Deutsches Institut für Erwachsenenbildung



- TÜV Akademie GmbH, Unternehmensgruppe TÜV Rheinland/ 



Berlin-Brandenburg

Spanien

- ALONSO Y GARAY S- L- ASIMAG

Griechenland
- DIAN



- ATHINA

Frankreich

- CAFOC Auvergne



- Délégation Régionale aux Droits des Femmes et à l’Egalité

Finnland

- Tulossilta Ltd. Tampere

Slowakei

- Transfer Slovakia

Ziel des Projekts ist die Ausarbeitung einer methodischen Grundlage zu IT- Kursen für Frauen mit wenig Erfahrung im Umgang mit neuen Technologien und für Lehrer, die diese Kurse veranstalten. Einer der wichtigsten Hintergründe zur Projektidee ist die ständig steigende Angst vor Arbeitsplatzverlust, die in vielen Ländern der Europäischen Union zu einem großen Problem wird. Zu den potentiellen Opfern dieser Tendenz gehören Personen mit niedriger (Grund-)Ausbildung, die bisher in Positionen gearbeitet haben, bei denen es nicht notwendig war, die eigene Weiterbildung zu fördern, oder jene Personen, die lange Zeit arbeitslos waren. Diesen Menschen stehen wenige Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt offen und Umschulungen sind oft der einzige Weg, die Aussichten bei der Jobsuche zu verbessern. Ferner bringt Langzeitarbeitslosigkeit negative Aspekte, wie Mangel an sozialen Kontakten und beeinträchtigte Kommunikationsfähigkeit, fehlende Übung im Umgang mit modernen Technologien und den bedrohlichen Verlust von Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein mit sich. All dies minimiert ihre Chancen eine Arbeitstelle zu finden.

Frauen die nach dem Mutterschaftsurlaub wieder in die Berufstätigkeit einsteigen wollen, sind eine der am meisten gefährdeten sozialen Gruppen. Berücksichtigt man den rapiden Fortschritt der Informationstechnologie und ihre unumgängliche Präsenz in den meisten Berufssparten, so haben diese Frauen ein großes Handicap. Sie konnten häufig keine Erfahrung in der Nutzung von IT (Informations- und Kommunikationstechnologien) durch ihre frühere Tätigkeit sammeln, oder haben den Anschluss an die Entwicklungen in IT seit sie aus dem Berufsleben ausgeschieden waren, verloren. Aus diesen Gründen sind sie nicht ausreichend vorbereitet um den neuen Ansprüchen der Arbeitgeber im Bezug auf IT gerecht zu werden oder sich an das neue Arbeitsmanagement der Arbeitsstelle anzupassen. Andererseits, wird Frauen eine Fülle von Charaktereigenschaften zugesprochen, die potenzielle Arbeitgeber als sehr förderlich empfinden:

Leistungsfähigkeit, Gewissenhaftigkeit, Geduld, Ausdauer, Kreativität und die Fähigkeit sich gleichzeitig auf mehr als ein Problem zu konzentrieren.


Ergänzt durch gute IT- Fähigkeiten könnten sich diese Eigenschaften als sehr vorteilhaft für Arbeitgeber erweisen, sowohl im öffentlichen als auch privaten Bereich. Das Erlangen des IT- Zertifikats sollte für Frauen, die zu einer der oben genannten Gruppen gehören (jene, die vom Jobverlust betroffen sind oder jene, die wahrscheinlich Schwierigkeiten bei der Jobsuche haben werden), Priorität werden und abgesehen davon sollte es auch das Hauptanliegen der Arbeitsagenturen und Arbeitgeber sein. Mit Erhalt des Zertifikats werden Frauen plötzlich für sie neu aufkommende Möglichkeiten sehen, Arbeit zu finden oder ein eigenes Unternehmen zu starten. Als Resultat aus dem Erwerb neuer technologischer Kompetenz wird ihr Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein wachsen. Die Frauen werden fähig sein eigene Ziele zu definieren und zu bestimmen und ihre Qualifikationen bewusst zu fördern. 


Während des Kursbesuchs, werden die Frauen sicherlich neue Wege der Kontaktherstellung entdecken, sowohl im aktuellen Kurs (oft mit Personen in einer ähnlichen Situation) als auch über das Internet. Viele der Frauen die zuvor nicht oder nur vor langer Zeit mit einem Computer gearbeitet haben, haben Angst vor moderner Technologie und glauben nicht an das eigene Vermögen, diese Anforderung meistern zu können. Sie brauchen intensive Ermutigung seitens der Kursleiter und anderer Personen der sozialen Umgebung, wenn sie ein erstes Mal mit dem Computer arbeiten. Sie müssen beachtliche mentale Barrieren im Bezug zur neuen und relativ komplexen Technologie überwinden, sie müssen sogar beim Versuch scheinbar banale Angelegenheiten managen zu wollen unterstützt werden, wie z. B. beim Umgang mit der Maus.


Ein Grossteil von IT- Kursen versäumt es, den Unterschied im Wahrnehmungsgefüge von Frauen und Männern mit ein zu beziehen. Die Trainer sind meist Männer, die das Lehren aus ihrer eigenen Perspektive angehen. Sie erwarten, dass ihre Schüler genauso enthusiastisch an Technologie herangehen wie sie selbst und dass es keine mentalen Barrieren gibt, die den Unterricht behindern. Viele Frauen, fühlen sich niedergeschlagen und entscheiden sich, den Kurs zu verlassen, mit fast vollständigem Verlust von Selbstvertrauen. Das Gefühl, nicht mit neuer Technologie umgehen zu können, wirkt somit noch bedrückender als vor der Kursteilnahme. Das IT- Wissen, das sie sich, wenn überhaupt, angeeignet haben, neigt dazu, oberflächlich zu sein, und Verbesserung wird von den Frauen nicht erwünscht, was aber eine grundlegende Voraussetzung zum Arbeiten mit der Technologie wäre.


Ziel des E-Chance for Women - Projekts ist es, eine geeignete Methode zu entwerfen, die die innewohnenden Unterschiede der Wahrnehmungsgefüge von Männern und Frauen berücksichtigt. Die Effektivität des Kurses ist abhängig von der methodischen Vorbereitung von Vorkursen, organisiert für beide Gruppen, IT- Lehrer und angehende Schüler – die Frauen. Die Vorkurse werden so entwickelt, dass sie als Beispiel dienen können verschiedenste Techniken zu nutzen, wenn es nötig ist, einige der oben genannten mentalen Barrieren oder Gefühle von Angst vor der neuen Technologie, abzubauen. Den Kursleitern wird gezeigt, von welchem Ansatz die Frauen erwarten, dass ihn ein Lehrer in einem IT- Kurs anwendet, gleichzeitig wird den Frauen erklärt, was sie von den Kursen erwarten können (eine angenehme und freundliche Atmosphäre, individuelle Unterstützung, Schritt-für-Schritt-Anleitung, Lehrspiele, eine Fülle von praktischen Beispielen, anschauliche Geschichten wie Computer helfen können, etc.).

Der Vorkurs wird in Gestalt einer interaktiven CD-Rom konzipiert und wird für beide, sowohl IT- Lehrer als auch Frauen zugänglich sein. Es ist nicht Absicht, den Frauen beizubringen mit einem Computer zu arbeiten, sondern vielmehr, eine Methode zu zeigen, die zum Lehren genutzt werden kann, wie mentale Barrieren überwunden werden können, wie IT- Technologie Frauen erklärt werden und wie man sie dafür ansprechbar machen kann.


Von den Projektpartnern wurde eine Fragebogenerhebung unter Frauen, die an einem IT- Kurs teilgenommen hatten, und Lehrern durchgeführt. Im Ganzen wurden etwa 228 Frauen und 63 Lehrer aus den beteiligten Länder erreicht. Die Erhebung wurde durchgeführt und ausgewertet. Die erzielten Ergebnisse unterstützten die Absicht, das Projekt durchzuführen und werden genutzt um die oben genannten Kurse zu entwickeln. Die Meinung der Frauen, die ihre Gedanken über einige der Aspekte der IT- Kurse ausdrückten, wird in allen Ergebnissen des Projekts berücksichtigt.
2.
Umfrageergebnisse

2.1.

IT - Training – Fragenkatalog für Frauen

2.1.1
Profil von Frauen

Wie die Tabellen 1, 2 und 5 zeigen, nahmen an der Studie Frauen aus verschiedenen Altersgruppen und mit unterschiedlicher Ausbildung teil. 227 Frauen wurden befragt. Die Gruppe der bereits erwähnten Frauen (nach dem Mutterschaftsurlaub und vor dem Eintritt in das Rentenalter) war auch vertreten. Teilweise führt dies zu unterschiedlicher Dauer der Praxiserfahrung und unterschiedlicher Übung im Umgang mit dem PC (Tabelle 3 und 4).

Alter der Frauen:

	
	Jahre

	Durchschnitt
	36,9

	Minimum
	19

	Maximum
	61


Tabelle 1
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Familienstand:

	
	%

	allein stehend
	28

	geschieden
	14

	verheiratet
	57

	verwitwet
	1


Tabelle 2

Praxis:


	
	Jahre

	Durchschnitt
	12,8

	minimal
	0

	maximal
	42


Tabelle 3

Praxis am PC:

	
	Jahre

	Durchschnitt
	3,6

	minimal
	0

	maximal
	21


Tabelle 4
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Bildungsgrad:

	
	Jahre

	Grundstufe
	7

	Sekundarstufe
	20

	Abitur
	41

	Hochschule
	32


Tabelle 5

2.1.2
Bedingungen

Bezüglich der Umfrage, in deren Verlauf wir nach den Bedingungen für IT – Kurse fragten (Tabelle 6), stellte sich heraus, dass Frauen Unterricht in kleineren Gruppen bevorzugen. Ein Drittel der befragten Frauen ziehen das Arbeiten zu zweit der Einzelarbeit vor (Tabelle 7).
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Ideale Teilnehmerzahl:


	
	%

	weniger als 5
	27

	5 bis 10
	45

	10 bis 15
	26

	mehr als 15
	1

	ich weiß nicht
	1


Tabelle 6

Was bevorzugen sie beim praktischen Training am PC?
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%

	individuelle Übungen
	60

	Übung zu zweit
	33

	Übung in größeren Gruppen
	7

	ich weiß nicht
	0


Tabelle 7
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Wer könnte ihnen Ihrer Meinung nach den Lernstoff eines IT – Kurses am besten vermitteln?

	
	%

	Frauen
	6

	Männer
	5

	beide gleich
	83

	ich weiß nicht
	6


Tabelle 8

Die Tabelle 8 zeigt, dass das Geschlecht keine Rolle spielt. Die Hälfte der Frauen arbeitet gern in gemischten Gruppen (Tabelle 9). Der Rest trifft keine Zuordnung oder bevorzugt getrennte Klassen. 55 % der Frauen finden Intensivkurse besser und die Mehrheit interessiert sich für Kurse, die in den Morgenstunden abgehalten werden (Tabelle 12).

Ungefähr 50 % der Frauen mit Kindern würden eine Möglichkeit der Kinderbetreuung während des Kurses wertschätzen (Tabelle 14).
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Was ist ihrer Meinung nach bezüglich der Zusammensetzung eines Kurses günstiger?

	
	%

	Frauen und Männer getrennt
	16

	Frauen und Männer zusammen
	51

	ich weiß nicht
	33


Tabelle 9
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	%

	gleichaltrige Teilnehmer
	26

	ich weiß nicht
	74


Tabelle 10
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Tabelle 11

Ideale Kurszeit:

	
	%

	morgens
	73

	nachmittags
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	abends
	7

	samstags
	3

	wochentags
	6
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	0


Tabelle 12

Anzahl der Kinder:

	
	Anzahl

	Durchschnitt
	1,6

	Minimum
	1

	Maximum
	4


Tabelle 13

Brauchen sie bei der Versorgung der Kinder Unterstützung?
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Tabelle 14

2.1.3
Erwartungen
Die meisten Frauen erhoffen sich größere Arbeitschancen, wenn sie den Umgang mit dem PC erlernen (Tabelle 15). Weniger als die Hälfte erwarten Einkommensverbesserungen (Tabelle 16). Andererseits erwarten mehr Frauen bessere Karrierechancen. Die Mehrheit ist überzeugt, dass ihre Arbeit effizienter wird (Tabelle 18) und der gleiche Teil von Frauen erwartet einen besseren Umgang mit Informationen (Tabelle 19) sowie den Einsatz der neuen Kenntnisse bei der Arbeit.

Welche Erwartungen haben sie, wenn sie den Kurs beendet haben?
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Bessere Chancen, eine Arbeit zu finden:

	
	%
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Tabelle 15
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Tabelle 16

Weiterentwicklung meiner beruflichen Karriere:
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Tabelle 17

Steigerung der Arbeitsproduktivität:

	
	[image: image39.wmf]Haben sie bereits Kenntnisse im Umgang mit dem PC?

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

Windows

Word

Excel

Access

Internet

e-Mail

max.

Bewertung

Windows

Word

Excel

Access

Internet

e-Mail

max.

%

	ja
	78

	nein
	7

	ich weiß nicht
	15


Tabelle 18

Bessere Orientierung bei der Suche und Auswahl von Informationen (im Internet):
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Tabelle 19

Nützlichkeit der neuen Kenntnisse außerhalb meiner Arbeitstätigkeit:
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Tabelle 20

2.1.4
Interessen
Frauen interessieren sich sowohl für die Arbeit mit dem Computer als auch für das Surfen im Internet. Weniger sind sie am Einkaufen über Internet interessiert (Tabelle 21). Die Möglichkeit der Arbeit am PC zu Hause oder am Arbeitsplatz gaben zwei Drittel der Frauen an.

Als größte Hindernisse beim Umgang mit dem PC wurden zwei Hauptpunkte angegeben:

„Die Furcht vor unbekannter Technik“ und „Ich habe Angst, etwas zu beschädigen“. 

Was Frauen am meisten an einem PC wertschätzen, kann man in 3 Aussagen zusammenfassen:

„Schnelle Arbeit“, „Alles“ und „Internet“.
(Skala von 0 bis 5)
	
	Durchschnitt

	Wie groß ist ihr Interesse am Umgang mit dem PC
	4,0

	Wie groß ist ihr Interesse am Surfen im Internet
	3,2

	Wie groß ist ihr Interesse am Einkaufen über Internet
	1,4


Tabelle 21
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Haben sie eine Möglichkeit, außerhalb ihrer Arbeitstätigkeit mit einem PC zu arbeiten?

	
	%

	ja
	68

	nein
	32


Tabelle 22
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Gibt es jemanden, der ihnen bei der Arbeit mit dem PC helfen kann?

	
	%

	ja
	70

	nein
	23

	ich weiß nicht
	7


Tabelle 23

Haben sie bereits Kenntnisse im Umgang mit dem PC (Skala von 0 bis 5)?
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Tabelle 24

Welche sind für sie die größten Hindernisse beim Umgang mit dem PC?
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Tabelle 25

Was schätzen sie an der Arbeit mit dem PC am meisten?

(Schlüsselwörter die mehr als dreimal genannt wurden):
	schnelles Arbeiten
	55

	alles
	15

	Internet
	12

	Verfügbarkeit über Informationen
	9

	leichte Korrekturmöglichkeiten
	6

	Arbeit im Editor
	5

	neue Technologie
	4

	einfaches Arbeiten
	4

	weit reichende Perspektiven
	4


Tabelle 26
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2.1.5
Motivation

Es war sehr interessant herauszufinden, welches die Beweggründe sind, einen IT - Kurs zu absolvieren. Mehr als die Hälfte der Frauen möchte die erworbenen Kenntnisse zu Hause nutzen (Tabelle 28), nahezu jede von ihnen geht davon aus, die Kenntnisse bei der Arbeit anzuwenden (Tabelle 29) und zwei Drittel von ihnen denken, dass IT – Kurse einfach notwendig sind.

Arbeiten sie mit dem PC mehr:

	
	Anzahl
	%

	auf Arbeit
	80
	37

	privat
	48
	22

	gleich
	29
	13

	ich arbeite nicht mit dem PC
	60
	28


Tabelle 27
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Ich kann die im Kurs gewonnenen IT – Kenntnisse auch privat anwenden:
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Tabelle 28

Ich kann die im Kurs gewonnenen IT – Kenntnisse auf Arbeit einsetzen:

	
	[image: image51.wmf]Viele praktische Beispiele

39%

61%

Ja

Nein

%

	ja
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Tabelle 29

Der Kurs ist für meine Arbeit erforderlich:
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Tabelle 30
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Ich brauche den Kurs für den Privatbereich:

	
	%

	ja
	44

	nein
	34

	ich weiß nicht
	22


Tabelle 31

Möchten sie ihre Qualifikation im IT – Bereich verbessern?:
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Tabelle 32

2.1.6
Unterrichtsmethode

Tabelle 33 zeigt die negativen Aspekte, die Frauen nach Beendigung des Kurses angeben. Die anderen Tabellen beinhalten wichtige Informationen, die hilfreich für die Vorbereitung der Unterrichtsmethode im IT – Bereich sind. Natürlich sind diese Informationen auch für die Ausbilder nützlich, die dadurch den Kursverlauf verbessern können.
Wenn sie schon einmal an einem IT-Kurs teilgenommen haben: Was hat ihnen gefallen?

	Zu viel neue Information
	29

	Keine neue Information
	3

	Schnelles Tempo
	47

	Kursniveau
	24

	Langweiliger Unterricht
	19

	Zu wenig praktische Beispiele
	43

	Schlechte Kommunikation zwischen Trainer und Teilnehmer
	11

	Großer Altersunterschied der Teilnehmer
	12


Tabelle 33
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Wenn sie schon einmal an einem IT-Kurs teilgenommen haben: Was hat ihnen nicht gefallen?

Umfassender Unterricht
	
	%

	 Ja
	35

	 Nein
	65
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Tabelle 34
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	%

	 Ja
	17

	 Nein
	83


Tabelle 15
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Tabelle 36
Wenn sie schon einmal an einem IT- Kurs teilgenommen haben: Was hat ihnen gefallen?

	
	Anzahl

	 Umfassender Unterrichtsstil
	80

	 Abwechslungsreicher Stil
	38

	 Viele praktische Beispiele
	88
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Tabelle 37
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	%

	Ja
	42

	Nein
	43

	Ich weiß nicht
	15




Tablele 38
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	%

	 Frauen, die

den Kurs

bereits

absolviert haben
	62

	Frauen, die

den Kurs

noch nicht

absolviert haben
	38


Tabelle 39
Mir gefällt es, wenn der Trainer folgendes nutzt:

	
	An-zahl

	 Projektor
	73

	 Bilder
	44

	 Ton
	22

	 Video
	38

	 Präsentationen
	56

	 Individuelle Methode
	143
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Tabelle 40
Welche Methoden, die der Trainer verwendet hat, haben ihre Aufmerksamkeit angesprochen?

	
	Anzahl

	 Veränderungen der Stimmenintonation
	12

	 Häufige Kommunikation zwischen Trainer und Teilnehmer
	133

	 Vielfalt der Lehrmethoden
	67

	 Viele praktische Elemente
	112

	 Häufige, regelmäßige Pausen
	14


Tabelle 41
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	%

	 Ja
	19

	 Nein
	57

	 Ich weiß nicht
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Tabelle 42
2.2
IT- Training – Fragebogen für Kursleiter

2.2.1
Merkmale der Kursleiter
Die folgenden Tabellen beschreiben die Merkmale der 63 befragten IT-Lehrer. Die meisten (2/3) besitzen einen Universitätsabschluss und Männer sind in der Überzahl.
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Traineralter:

	
	Alter

	 Durchschnitt
	35,5

	 Minimum
	21

	 Maximum
	60


Tabelle 43
Pädagogische Erfahrung (in Jahren)

	
	Jahre

	 Durchschnitt
	5,9

	 Minimum
	0

	 Maximum
	21
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Tabelle 45
Geschlecht der Trainer

	
	%

	 Männer
	63

	 Frauen
	37


Tabelle 26
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Bildungsniveau

	
	%

	 Sekundarstufe 
	5

	 Sekundarstufe (Abitur)
	27

	 Universität
	68


Tabelle 47
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Erfahrung mit Gruppen

	
	Anzahl

	Gemischte Gruppen
	55

	Frauengruppen
	13

	Männergruppen
	14

	Gruppen mit Altersunterschieden
	30



Tabelle 48
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Gebrauch von unterschiedlichen Methoden bei der Lehre von Männern und Frauen
	
	%

	 Ja
	25

	 Nein
	75


Tabelle 49
2.2.2
Beobachtung

Die folgenden Tabellen geben Informationen zu den Kursen aus der Sicht der Trainer. 
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Aktivität der Frauen

	
	%

	Ja
	76

	Nein
	24


Tabelle 5
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Abschlusstest

	
	%

	Ja
	52

	Nein
	48


Tabelle 51
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Tabelle 52
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Tabelle 53
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Welche Methode erscheint ihnen effektiver?

	 Individuelles Lernen
	50

	 Lernen mit Partner
	16


Tabelle 54
2.2.3
Unterrichtsmethode
Diese Tabellen geben einen Überblick über Unterrichtsmethoden. Auf die Frage, ob es nötig wäre eine andere Methode beim Unterrichten von Frauen zu nutzen, antworteten 54% mit nein, 46% stimmten zu oder waren sich nicht sicher. 
Welche Materialien nutzen Sie in ihren Kursen?

	
	Anzahl

	 Projektor
	40

	 Bilder
	22

	 Ton
	9

	 Video
	10

	 Präsentationen
	22
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Tabelle 55
Stört es sie von den Teilnehmern durch Fragen unterbrochen zu werden?
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Tabelle 56
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Tabelle 57
Vergleichen sie IT und die Arbeit mit dem PC zur besseren Verständlichkeit der Frauen mit anschaulichen Objekten?

	
	[image: image78.wmf]Gibt es jemanden, der ihnen bei der 

Arbeit mit dem PC helfen kann?

70%

23%

7%

ja

nein

ich weiß nicht

%

	Ja 
	43

	Nein
	57


Tabelle 58
Glauben sie es ist nötig im IT-Unterricht für Männer und Frauen unterschiedliche Methoden zu verwenden?
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Tabelle 59
3. Beispiele gelungener Praxis


3.1
Einleitung
Um die am besten geeignete Lehrmethode zu finden verwenden wir Beispiele gelungener Praxis, welche jeweils von den Projektpartnern erstellt wurden. Diese Beispiele der gelungenen Praxis unterscheiden sich zwar je nach Herkunftsland, desto trotz verdeutlichen sie aber den Charakter der richtigen Lehrmethode. Die Beispiele sind Bestandteil dieses Handbuches und sind je nach Herkunftsland zugeordnet:




Tschechien



9




Finnland



2




Frankreich



5




Deutschland



4




Griechenland


6




Slowakei



3




Spanien



3

3.2
Beispiel gelungener Praxis – 1 (Tschechien)

Herkunftsland, Stadt:

Tschechien, Ostrava

· Name:



Radka Veselá
· Alter:



47
· Formaler Bildungsstand:
Sekundarschule
· Letzte Beschäftigung:

Kauffrau – 5 Jahre





Sekretärin – 15 Jahre

· Arbeitslos:


5 Jahre

· Berufliche Tätigkeiten:

Verhandlungen mit Kunden, Einkauf und Verkauf, 




zeitliche Organisation, Planung für Vorgesetzte





[image: image2.jpg]



Meine Stelle als Sekretärin verlor ich, als sich mein Vorgesetzter dazu entschloss, die Arbeitsproduktivität an allen Arbeitsplätzen zu erhöhen. Das Unternehmen bevorzugte schließlich eine jüngere Frau, die herausragende IT- Kenntnisse vorweisen konnte, während ich zuvor eine Teilnahme an einem IT- Kurs aus verschiedenen Gründen abgelehnt hatte.
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Glücklicherweise wurde mir unmittelbar nach diesem Vorfall eine Stelle in der kaufmännischen Abteilung eines mittelgroßen Unternehmens angeboten. Da ich von meiner vorigen Arbeitsstelle einige Kontakte aufbewahrt hatte waren einige Dinge leichter für mich. Ich dachte, dass dies genügen würde und dass ich damit die sehr gefürchteten IT- Kenntnisse entbehren kann. Es war ein Fehler und ich verlor meinen Job schließlich erneut. 

Meine zwei Kollegen besuchten zur gleichen Zeit IT- Kurse, obwohl unsere Arbeitsplätze überhaupt nicht mit Computer ausgestattet waren. Fünf Jahre später entschloss sich das Unternehmen dazu, die Qualität unserer Arbeit zu verbessern und reduzierte die Zahl der Mitarbeiter. Wir bekamen Computer und ich wurde erneut arbeitslos.

Ich hätte nicht gedacht, dass es Probleme geben würde einen neuen Job zu finden. „Gute IT- Kenntnisse“ aber waren die notwendige Voraussetzung für all die Stellen auf die ich mich bewerben wollte. Ich reagierte panisch auf Computer und lehnte alle Angebote des Arbeitsamtes zur Umschulung und zur Teilnahme an IT- Kursen ab. Ich hoffte, auch ohne die Fähigkeit mit Computer umgehen zu können, einen Job zu finden. Mein Optimismus, indes, wurde nach einiger Zeit immer kleiner, und nach fünf Jahren der Arbeitslosigkeit beschloss ich, mir einen angebotenen IT- Kurs zu Nutze zu machen.

Es sollte ein Intensivkurs für Anfänger sein und mir graute es so davor, dass ich sogar schon die Woche zuvor nicht schlafen konnte. Mein Ehemann und die Kinder versuchten mich zu beruhigen, aber nichts schien zu helfen. Am Tag des Kursbeginns war ich wie „fieberhaft“, und wenn mein Ehemann mich nicht persönlich hingebracht hätte, hätte ich definitiv geschwänzt und eine Entschuldigung erfunden.

In dem Raum, zu dem ich vom Pförtner hingeführt worden war, befanden sich etwa 10 Computer. Alle davon waren von Frauen meines Alters besetzt, die scheinbar genauso nervös wie ich waren. Dies hatte für mich etwas Beruhigendes. Bescheiden setzte ich mich auf einen der freien Stühle. Weil noch ein paar Minuten Zeit bis zum Beginn waren, ging ich nach vorne und musterte den Tisch und die Dinge die darauf standen. Der Monitor war größer als der, an den ich mich von meinem früheren Job erinnern konnte. Vor dem Monitor befand sich eine Tastatur und eine Maus daneben (früher hatte ich einmal die Bezeichnungen für solche Dinge gelernt).

Es schienen Jahre zu vergehen bevor der Kursleiter kam und ich wurde nach und nach nervöser. Schließlich erschien er. Er kam mir ziemlich jung vor und mir wurde bewusst, dass ich auch hätte seine Mutter sein können. Wie konnte ein junger Spunt wie er mich jemals irgendetwas lehren? Sein offensichtliches Selbstbewusstsein gab mir aber zu verstehen, dass er ein Experte in Sachen Computer war. Diese Erkenntnis, wieso auch immer, ließ mich weder noch unbehaglicher fühlen, noch schienen die restlichen Frauen sehr angeregt davon zu sein. 

Ich war überrascht, dass er sich die erste halbe Stunde dafür Zeit nahm, mit uns über unsere alltäglichen Aktivitäten zu sprechen. Er verlor kein einziges Wort über Computer. Schrittweise legten wir unsere Zurückhaltung ab und ich musste feststellen, dass meine Angst verflogen war, wodurch ich mich schließlich dem Sachverhalt öffnen konnte. Der Kursleiter lächelte uns an, scherzte hier und da, und als wir dann begannen über Computer zu sprechen, hatte ich keine Probleme dies zu akzeptieren.

Ich erfuhr, dass ich gewöhnlich Computer zuhause nutzte ohne mir bewusst darüber zu sein. Der Geschirrspüler, das TV, die Mikrowelle und sogar meine Uhr enthält einen Computer. Ich war sehr angeregt vom Vergleich, dass man genauso wie man den Umgang mit dem PC lernt, auch lernt, Auto zu fahren, nur dass Ersteres viel sicherer ist. Wenn ich etwas falsch machte, musste ich lediglich den Kursleiter fragen, der es dann verbesserte, wofür er ja schließlich bezahlt wurde.

Als wir dann schließlich unsere PC’s anschalteten, fühlten wir uns ziemlich unwohl. Der Kursleiter war in seinen Erklärungen sehr geduldig und bestimmt.  Er schritt um uns herum und wenn er eine Schwierigkeit bei einem von uns entdeckte, bot er sofort seine Hilfe an. 

Ich hatte schreckliche Probleme mit der Maus, da sie nie das machte, was ich wollte. Der Kursleiter tat gut daran, direkt zu Beginn ein Kartenspiel auf unseren PC’s zu starten, wobei ich lernte die Maus zu bedienen. Der Doppelklick bereitete mir die größten Schwierigkeiten. Mein Mauszeiger ließ sich einfach nicht führen. Schließlich fand ich einen Weg mit dem Problem fertig zu werden und ich stellte fest, dass es auch den anderen Frauen so erging.
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Nach einer kurzen Pause lernten wir Dateien und Ordner kennen. Ich mochte den Vergleich des Kursleiters der Festplatte mit einem Aktenschrank voll von Regalen, Hefter, Ordner und schließlich, den persönlichen Akten. Dies erinnerte mich an meinen früheren Job. Ich kopierte Akten, legte sie ab und löschte sie wieder. Ich lernte Ordner anzulegen und Programme aufzurufen. Am Ende der Stunde schrieben wir alle Briefe in ein Schreibprogramm. Ich lernte, wie einfach es ist die Rechtschreibung zu überprüfen. 

Am Ende des Kurses lernten wir mit Word zu arbeiten und jeder von uns schrieb seinen eigenen Lebenslauf. Ich war sehr stolz auf mich, dass ich das alles so gemeistert hatte. Im Grunde war es jedoch dem Kursleiter zu verdanken, es geschafft zu haben, uns trotz seiner Jugendlichkeit von unserer Computer-Phobie zu befreien. 

Nun schaue ich dem nächsten IT- Kurs zuversichtlich entgegen.


3.3
Beispiel gelungener Praxis – 2 (Tschechien)

Herkunftsland, Stadt:

Tschechien, Ostrava

· Name:



Marie Nová
· Alter:




42
· Formaler Bildungsstand:
Fachoberschule
· Letzte Beschäftigung:
Buchhalterin
· Arbeitslos:


2 Jahre

· Berufliche Tätigkeiten:
Buchhalterin im öffentlichen Dienst, 







später: Buchhalterin eines mittelgroßen 






Unternehmens
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War der IT- Kurs, an dem Sie teilgenommen haben, Ihr erster Kurs?

Nein. Ich habe schon an dreien solcher Kurse teilgenommen. Der letzte von ihnen half mir mit Buchhaltungsprogrammen fertig zu werden.

Können Sie sich an Ihren ersten IT- Kurs erinnern?
Selbstverständlich, der Kurs war vor über 6 Monaten.

Haben Sie dann zum ersten Mal an einem Computer gearbeitet?  

Nein, ich arbeitete bereits auf meiner früheren Arbeitsstelle mit einem Computer, aber die Erfahrung damit war eher schlecht. Als Computer an meinem Arbeitsplatz angeschafft wurden, wurde eine neue Buchhalterin eingestellt die hervorragende IT- Kenntnisse vorweisen konnte. Ich wurde überflüssig und verlor meinen Job. Ich registrierte mich beim Arbeitsamt und begann, mich nach einem neuen Job als Buchhalterin umzuschauen. Ich erwartete dabei keine größeren Schwierigkeiten, aber die Unternehmen bevorzugten jedes Mal Buchhalterinnen mit guten IT- Kenntnissen. 

Dies brachte mich dazu an einem der vom Arbeitsamt angebotenen 6-monatigen IT- Kurse teilzunehmen.

Wie war es für Sie als Sie dann zum ersten Mal vor einem Computer gesessen haben?

Ich war besorgt, hoffte aber, dass ich es schaffen würde. Andere haben es sicher auch geschafft. Der IT- Kursleiter half mir sehr, genauso wie mein Neffe, der schon eine ganze Zeit einen Computer besaß und sehr erfahren damit war.  

Können Sie den ersten IT- Kurs beschreiben an dem Sie teilgenommen haben?
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Es war ein 5-stündiger Intensivkurs an Mittwochnachmittagen. Die Gesamtdauer betrug drei Wochen. Es waren insgesamt dreizehn Leute in der Gruppe, der Großteil von ihnen waren Frauen, wir waren alle etwa im gleichen Alter. Der Kursleiter war um die 50 Jahre alt. Er strahlte etwas Ruhiges aus und  ich schätzte seine Geduld während des Kurses. Wenn ich an all die Fragen denke, die wir ihm stellten, bewundere ich seinen Willen diese Fragen je für sich geduldig zu beantworten. Unsere Fragen müssen so dumm gewesen sein...

Der Kursleiter benutzte einen mit dem Computer verbundenen Beamer, so dass wir immer nachvollziehen konnten was er uns gerade erklärte. Es war sehr speziell und ich mochte es sehr. Er benutzte viele praktische Beispiele, die er individuell an uns anpasste. Während wir an den Aufgaben arbeiteten schritt er um uns herum und bot uns unsere Hilfe an.

Ich war dankbar dass jemand in meiner Nähe saß, der sich viel besser als ich mit Computer auskannte. Gelegentlich - wenn ich mit bestimmten Dingen nicht fertig wurde - konnte er mir helfen.

War die Woche zwischen den einzelnen Kursteilen nicht zu lang?

Vielleicht hätten die Intervalle kürzer sein können. Andererseits hatte ich Zeit meinen Neffen zu besuchen und all die Dinge auszuprobieren, die ich am Computer gelernt hatte. Das war eine große Hilfe. Mein Neffe war bereit mir zu helfen, wann immer ich etwas nicht bewältigen konnte.

Denken Sie nun alles Wissen über IT errungen zu haben?

Überhaupt nicht, aber ich denke, dass ich nun alles weiß was ich wissen muss. Vielmehr bin ich zu der Überzeugung gekommen, dass ich mit dem Computer umgehen kann. Ich habe festgestellt, dass ich bei Anwendung meiner IT- Kenntnisse bei Rechenvorgängen schneller und effektiver arbeiten kann. Ich erinnere mich wie ich gewöhnlich manuell rechnete und was es für einen Aufwand bereitete dabei einen kleinen Fehler ausfindig zu machen. Nun weiß ich, wie sehr der Computer solche Vorgänge erleichtert.

Denken Sie dass Ihnen die neu erworbenen IT- Kenntnisse dabei helfen werden, einen besseren Job zu finden?

Sicher. Ich habe von ein paar Unternehmen gehört, welche Buchhalter suchen. Wenn mein Lebenslauf von „gute IT- Kenntnisse und Wissen über Rechenprozessoren“ redet, bin ich sicher, dass es sich für mich erfolgversprechender anhört. Falls ich den Job dann doch nicht bekomme, würde ich mir meinen eigenen Computer kaufen und als eine freiberufliche Buchhalterin arbeiten. Ich denke, dass ich keine Probleme damit hätte für einige kleinere Unternehmen buchzuhalten.

Vielleicht würde ich mir sogar einen Computer kaufen wenn ich einen Job bekommen würde. Ich habe ja bereits herausgestellt, dass eine regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse notwendig ist um das Wissen nicht wieder zu verlieren, und ich glaube nicht, dass ich dazu genug Zeit auf der Arbeit habe. Ich habe auch etwas von Lern-CD’s erfahren, die einem dabei helfen können sich selbstständig Wissen anzueignen. Dahingehend habe ich mir bereits vorgenommen zu lernen, wie man mit Internet und E-Mail arbeitet.


3.4
Beispiel gelungener Praxis – 3 (Tschechien)


Herkunftsland, Stadt:

Tschechien, Ostrava

· Name:



Jana Balounová
· Alter:




31

· Formaler Bildungsstand:
Sekundarschule, 







4 Semester an der Universität

· Letzte Tätigkeit:


Studentin, 9 Jahre Erziehungsurlaub 







(3 Kinder)

· Arbeitslos:



1 Jahr
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Vor ein paar Jahre haben sie an einem IT- Kurs teilgenommen. War das Ihr erster Kurs?

Ja. Ich nutzte das Angebot einer Trainings-Agentur und nahm an einem IT- Kurs für Anfänger teil. Dieser fand an fünf Nachmittagen in der Woche statt.

Haben Sie den Umgang mit Computer in der Schule gelernt?

Es gab kein entsprechendes Fach  an der weiterführenden Schule und auch in der Philosophischen Fakultät an der Universität habe ich mich nicht sehr mit Computer beschäftigt. Kurz wonach ich mein Seminar beendet hatte, heiratete ich, bekam Kinder und Computer gerieten somit aus meinem Blickfeld. Mein Ehemann arbeitete auf der Arbeitsstelle mit einem PC, aber das war auch alles was ich über sie wusste.

Warum haben Sie sich dazu entschieden am Kurs teilzunehmen?

Ich wusste, dass es unvermeidbar war. Mein Ehemann und mein ältester Sohn, der Dank seiner Freunde Erfahrungen mit der Arbeit an PC’s hatte, versuchten mich davon zu überzeugen. Mein Ehemann versprach mir einen eigenen Computer, falls ich am Kurs teilnehmen würde.

Also haben Sie nun daheim Ihren eigenen Computer zum Üben?

Gewiss, und ich genieße diese Tatsache. Erfolgreich den Kurs zu durchlaufen ist die eine Sache, darüber hinaus zu üben die Andere. Gewöhnlich wiederholte und überarbeitete ich alles während der Kurs nebenher lief.

Wie verlief der Kurs?

Das Tempo, welches der Kursleiter bei Kursbeginn festlegte, konnte ohne Zwang eingehalten werden. Er benutzte eine Reihe von lebensnahen Metaphern. Er ging sehr bestimmt vor und niemand von uns hatte irgendein Problem dem zu folgen, was er uns zu vermitteln versuchte. Der Kursleiter benutzte häufig einen Projektor so dass wir all seine Kommentare zu Tätigungen auf seinem Bildschirm nachvollziehen konnten. Ich schätze wirklich die große Anzahl von Beispielen, die er verwendete. Er schritt nie im Stoff voran bevor er sich nicht vergewissert hatte, dass wir seine Erklärungen auch verinnerlicht haben. Ein paar Mal wendete er sogar Lehr-Programme an. Am Ende des Kurses schrieben wir einen Test und bestanden alle!

Denken Sie, dass Sie die erworbenen Fähigkeiten zu Hause anwenden werden?
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Selbstverständlich, ich war wirklich angeregt davon, was ich so alles mit dem Internet anfangen kann. Ich habe etliche Freunde mit denen ich ausprobiert habe zu chatten und ich kann ihnen ebenso mailen, anstelle den regulären Postdienst zu nutzen. Ich habe auch schon Online-Shopping mit meinem Ehemann ausprobiert. Außerdem verwende ich meinen Computer als Musikanlage und in meiner Freizeit scanne ich alte Fotos und erstelle daraus elektronische Fotoalben. Ich koche gerne und verwende meine Rezepte, welche ich laufend in meinem Computer speichere.

Inwiefern werden Ihnen Ihre IT- Kenntnisse bei Ihrer Jobsuche behilflich sein? 

Meinen Lebenslauf habe ich an eine Reihe von Unternehmen per E-Mail versandt, nebenher suche ich nach Stellenangeboten im Internet. Es geht viel schneller als die traditionelle Suche anhand von Schriftstücken.

Vielen Dank für das Interview und viel Glück sowohl daheim als auch auf der Arbeit.
Dankeschön.  


3.5
Beispiel gelungener Praxis – 4 (Tschechien)


Herkunftsland, Stadt:


Tschechien, Ostrava

· Name:



Petr Malý
· Alter:




48

· Formaler Bildungsstand:
Universitätsabschluss 

· Pädagogische Ausbildung:
3 Jahre 

· Lehre von ITC:


3 Jahre

· Frühere Tätigkeit:


Programmierer

· Momentane Tätigkeit:

Lehrer
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Drei Jahre Lehre von IT sind nicht viel. Glauben Sie, irgendetwas über die Schulung von Frauen sagen zu können?

Als Programmierer bin ich es gewohnt, verschiedene Gruppen von Menschen zu unterrichten, Frauen eingeschlossen. Ich lehrte drei Jahre an der Pädagogischen Fakultät der Universität Ostrava, wo überwiegend Frauen studieren. Gleichzeitig hielt ich IT- Kurse für Erwachsene ab. Sogar dabei überwog die Teilnahme von Frauen mittleren und späteren Lebensalters. Gegenwärtig unterrichte ich 15-16-jährige Mädchen an der weiterführenden Schule. 

Wenden Sie verschiedene Lehrmethode für Männer, Frauen und verschiedene Altersgruppen Ihrer Lerner an?

Die Erfahrung lehrte mich, dass jüngere Frauen nicht so sehr vor Technik zurückschrecken wie Frauen im höheren Lebensalter. Entscheidend dabei ist der Einfluss des Umfeldes in dem sie aufgewachsen sind oder leben, sowohl daheim als auch in der Schule oder auf der Arbeit. Diejenigen, die keine Erfahrungen mit Technik gemacht haben, fürchten sich vor Computer und haben Probleme, selbst die wesentlichsten technischen Prinzipien zu verstehen. Der Anteil der technisch weniger gesonnenen Frauen ist größer als der solcher Männer.

Ein weiterer negativer Einflussfaktor ist das Alter. Je höher das Alter, in dem sich jemand zum ersten Mal ohne eingehende Übung mit einem Computer beschäftigt (der geschätzte Schwellenwert bei Frauen liegt bei einem Alter von 25 Jahren), desto größere Probleme haben sie dabei, die Prinzipien eines Computers zu verstehen.     

Bevor sie an einem regulären IT- Kurs teilnehmen, sollten sie daher zunächst einen Kurs besuchen, der speziell dafür eingerichtet worden ist, ihre Ängste zu überwinden, oder aber eine solche Vorbereitungszeit sollte in den Anfängerkurs mit einfließen.

Wie sollte ein solcher „Vorkurs“ aussehen?
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Er sollte eine Art „therapeutischer“ Trainingskurs sein. Die meisten Frauen denken, dass sie die Einzige wären die nicht mit Computer umgehen können und daher schämen sie sich sobald die Anderen merken, wie „unmöglich“ sie mit dem Computer umgehen. Eine andere Sache ist die Angst, die Frauen vor Technik allgemein haben. Für sie ist Technik eine Art unvermeidliches Übel, weniger ein Werkzeug, welches die Arbeit erleichtert. Die meisten Frauen können ihre Angst besser bekämpfen sobald sie verstanden haben, was für eine Hilfe Computer für sie im Arbeits- und Alltagsleben leisten können.

Direkt am Anfang vom Kurs muss der Kursleiter ein harmonisches Verhältnis zwischen sich und den Kursteilnehmern herstellen, um ihr Vertrauen zu gewinnen und ein freundschaftliches Gefühl  entstehen zu lassen. Ich persönlich erreiche das, indem ich die ersten Kursstunden dem Gespräch über gewöhnliche technische Alltagsgegenstände, die computergesteuert sind, widme (Mikrowellengeräte, Spülmaschinen, TV, Stereoanlage, Uhren, Autos, etc.). Wenn dann über PC’ s gesprochen wird, zeige ich diese Gegenstände zum Vergleich auf. Ich verwende verschiedene Beispiele für unterschiedliche Lerngruppen.

Können Sie diese Vergleiche ausführen?   

Beispielsweise kann die Datenverwaltung auf der Festplatte verglichen werden mit einem Aktenschrank voll von Regalen, Heftern, Ordner und Dokumenten. Surfen im Internet ist vergleichbar mit der Informationssuche in einer großen Bibliothek, wo wahrscheinlich genauso viel Schund wie qualitativ hochwertige Texte zu finden sind. Unter dem Aspekt muss mit den Informationen, die man aus dem Internet erhält, wachsam umgegangen werden. Und man braucht viel Geduld beim Surfen.

Eine der allerneuesten Metaphern, welche ich beim Training von fortgeschrittenen Frauen verwandte, bezog sich auf die Sammelleitungsschiene des Computers. Ich bezeichnete die CPU (Central Processor Unit) als ein Haus, die ALU (Arithmetic and Logical Unit) nahm die Rolle von Eltern ein und die Endperipherie wurde zum Shop. Die Eltern (ALU) legten die Zieladresse fest – der Shop (adress bus), und die Einkaufstüten dienen dem Warentransport – die Daten (Datenbus) – während der Befehl „gehe einkaufen“ durch den Kontrollbus transportiert wird – (verbale Kommunikation zwischen Kind und Eltern). Vielleicht fallen Ihnen ja bessere Vergleiche ein, aber ich musste improvisieren. Wir, die Kursleiter, würden es sehr praktisch finden wenn es eine Sammlung von verschiedensten Metaphern, die in der Lehre angewendet werden könnten, geben würde.

Vielen Dank für das Interview und viel Glück sowohl daheim als auch auf der Arbeit.

Dankeschön.  


 3.6
Beispiel gelungener Praxis – 5 (Tschechien)

Herkunftsland, Stadt:


Tschechien, Ostrava
Die Situation der Frau:
· Name:



Helena Novakova

· Alter:




50

· Formaler Bildungsstand:
Abschlussprüfung der Sekundarschule 

· Berufserfahrung:


Erfahrung mit Buchhaltung, 







Bearbeiterin im Kreditwesen, 








Verwaltungstätigkeiten, 








betriebswirtschaftliche Fähigkeiten
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Wie lange sie arbeitete, in welcher Branche und in welcher Position:

Helena arbeitete in 20 Jahren auf zwei unterschiedlichen Positionen. In einer Firma war sie als Buchhalterin der Rechnungswesen-Abteilung tätig. In der anderen Firma war sie als Bearbeiterin im Kreditwesen zuständig.

Was für Arten von Tätigkeiten das waren:

Buchhalterin
Buchhaltung, Abrechnung, Kommunikation mit Banken, 

Kommunikation mit verschiedenen Regierungsstellen, etc.

Bearbeiterin im Kreditwesen
Verhandlungen mit Kunden des Unternehmens, 

Vorbereitung und Zertifizierung der Dokumente für 

die Kundenabteilung, etc.

Wie lange sie arbeitslos war:
4 Jahre

Welche Arbeitsstelle sie dann bekommen hat: 

Nach dem IT- Kurs bekam sie eine sehr gute Stelle als Leiterin in der Verwaltung.

Warum entschied sie sich dazu, in IT geschult zu werden?

Helena verlor ihre Arbeitsstelle als sie 42 war. Sie lebte in einer Gegend mit einem hohen Grad an Arbeitslosigkeit, und es ist nahezu aussichtslos eine Stelle zu finden wenn man älter als 35 Jahre alt ist. Zunächst versuchte sie sehr energisch, eine neue Stelle zu finden. Sie inspizierte verschiedene Personalabteilungen, Arbeitsvermittlungen, etc. Außerdem erstellte sie eine Datenbasis über alle Unternehmen aus ihrer Region zusammen, denen sie dann ihren Lebenslauf zukommen ließ. Trotzdem war sie nicht zufrieden. Schließlich entschloss sie sich dazu, an einer IT- Schulung teilzunehmen um bessere Chancen auf eine Arbeitsstelle zu bekommen.

„Die meisten Unternehmen fragten sehr gute PC-Kenntnisse nach. Leider sind meine Erfahrungen mit dem PC sehr dürftig. Ich konnte damit keine der Aufnahmeprüfungen bestehen. Das ist der Hauptgrund warum ich mich dazu entschloss, an einer IT- Schulung teilzunehmen“, sagte Helena.

Hat diese Frau irgendwelche Vorerfahrungen mit IT- Schulungen? Welche?    

Helena nahm an einer IT- Schulung teil, die vom Arbeitsamt Ostrava organisiert wurde. Wonach sie die Schulung absolviert hatte sollte sie wissen, wie man mit Word, Excel und dem Internet arbeitete, sie sollte Basiskenntnisse der Arbeit mit dem PC erwerben, MS Windows, der Arbeit mit Disketten und in Computernetzwerken.

Dauer der Schulung:
42 Stunden auf 12 Tage verteilt

Beste und interessanteste Bestandteile der Schulung:

In Bezug auf Helenas Erfahrung war der Ansatz des Kursleiters am besten: „Er w                                                                                                ar sehr nett und geduldig. Wenn ich etwas nicht verstanden hatte fragte ich ihn einfach. Falls es nötig war, erklärte er alles zweimal. Ich mochte auch die vielen praktischen Erfahrungen und Übungen. Nach jedem Tag hatten wir eine Stunde praktische Übungen. Wir lösten ein paar Aufgaben bei denen wir das neu erworbene Wissen des jeweiligen Tages anwenden mussten. Das war sehr interessant und nützlich.“

In Wahrheit musste Helena auch zuhause üben. Ihr Sohn hat einen Computer, und so wiederholte sie die Aufgaben auch zuhause. „Ich versuchte es wieder und wieder und wenn ich etwas vergaß, erfragte ich es am nächsten Tag während der Schulung.“

Was war der größte Motivationsfaktor an der Schulung? War es die Methode der Schulung? Der Kursleiter und seine/ihre Lehrfähigkeiten? Irgendeine interessante Unterstützung von Schulungsteilnehmern? Welche?

Für Helena war der größte Motivationsfaktor an der Schulung eine Arbeitsstelle zu finden. Sie wollte neue Fähigkeiten und neues Wissen erwerben, das ihr dabei helfen könnte eine Stelle zu finden.

Der Kursleiter war sehr gut, ebenso wie seine Lehrfähigkeiten. Er war geduldsam und freundlich zu den Kursteilnehmern. „In der Schulung waren nur Frauen und die meisten von ihnen hatten keine Ahnung von Computer. Er musste geduldsam sein“, sagte Helena.

Wandte diese Frau ihre guten Erfahrungen aus „ihrem“ ITC-Kurs in ihrem weiteren Lernprozess an? Welche? 

Als Helena ihre neue Stelle bekam nahm sie an einem weiteren ITC-Kurs teil. Sie verbesserte damit ihr Basiswissen aus der ersten Schulung. „Nun hatte ich keine Angst mehr Neues über Computer zu lernen. Während meines ersten Kurses fand ich heraus, dass es gar nicht so kompliziert und angsteinflößend war, wie ich zuvor gedacht hatte“, sagte Helena.

3.7 
Beispiel gelungener Praxis – 6 (Tschechien)

Herkunftsland, Stadt:

Tschechien, Ostrava

Die Situation der Frau:

· Name:



Marie Sladka

· Alter:




25

· Formaler Bildungsstand:
Sekundarschule mit Abschluss, 







Sprachschule mit Staatsexamen in Englisch

· Berufserfahrung:


Verwaltungstätigkeiten, 







Organisationstätigkeiten,







kommunikative Tätigkeiten
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Würden Sie sich kurz vorstellen?

Ich heiße Marie Sladka und bin 25 Jahre alt. Ich bin Single und habe keine Kinder. Als ich 18 Jahre alt war absolvierte ich die Sekundarschule. Mein Hauptfach war Banken- und Versicherungslehre. Nach der Sekundarschule beschloss ich an der Sprachschule zu studieren und machte meinen Abschluss in Englisch. Ich bekam eine Stelle in der Verwaltungsabteilung einer großen Exportfirma. Mir fehlte jegliche  Arbeitserfahrung, weswegen die Anfangszeit sehr hart für mich war. 

Den größten Teil der Zeit war es meine Aufgabe, Briefe zu schreiben und die Akten der Auftraggeber zu verwalten, Aufträge zu bearbeiten und so weiter.

Meine Computerkenntnisse waren sehr rar. An der Schule hatten wir PC-Übungsstunden, aber die waren nicht sehr nützlich weil es nur 2 Computer für die ganze Schulklasse gab.

Nach 6 Monaten bot mir mein Chef an eine Computer-Fortbildung zu besuchen, ich willigte ein.

Warum haben sie sich dazu entschieden ihre IT-Kenntnisse aufzubessern?

Wie ich zuvor bereits erwähnt hatte, hatte ich PC-Übungsstunden an der weiterführenden Schule. Mein Vater hat auch einen Computer, aber meistens spielte ich darauf nur verschiedene Computerspiele mit meinem Bruder.  

Wie sah ihre berufliche Weiterbildung aus?

Ich habe an einer beruflichen Weiterbildung der Firma AUTOCONT teilgenommen. Sie bieten verschiedene Kurse an und kooperieren auch mit dem Arbeitsamt Ostrava. Ich hatte jeden Dienstagnachmittag Unterricht. In einer Klasse waren 15 Leute mit jeweils einem Computer. Die Gruppe setzte sich aus verschiedenen Leuten zusammen – Junge, Alte, Männer und Frauen. Ich glaube, dass am Anfang die meisten von uns Angst hatten, der Kursleiter aber war sehr freundlich und das Arbeitsklima passte sich dem schon bald an.

In meinem Kurs lernten wir wie man mit Word und Excel sowie mit dem Internet und Outlook Express arbeitet. Nicht alles war neu für mich, aber ich lernte viele nützliche und interessante „Tools“ zur Arbeit am PC. Ebenso bekam ich eine Vorstellung davon wo ich nach verschiedenen Informationen im Internet zu suchen hatte, wie man eine Mail zu vielen Leuten gleichzeitig verschickt, wie ich mein Adressbuch verwende, wie ich Bilder versende und so weiter.

Der Kursleiter war sehr nett; er half uns immer. Vor allem erklärte er alles. Er benutzte einen Projektor, so dass wir alle Schritte an der Wand nachvollziehen konnten. Nach seiner Vorführung wiederholten wir es selbst und wenn wir irgendetwas nicht verstanden hatten erklärte er es erneut.

Was war der größte Motivationsfaktor an der Schulung?

Für mich war der größte Motivationsfaktor an der Schulung meine Arbeitsweise zu verbessern, neue Kenntnisse, Wissen und neue Informationen zu erwerben. Vor der Schulung verwendete ich ständig die Bücher. Falls ich nicht wusste, wie ich etwas machen sollte, dann fand ich es im Buch. Während des Trainings konnte ich meinen Kursleiter fragen, was viel schneller und einfacher war. Wir übten auch viel während des Kurses und am nächsten Tag konnte ich dieses Wissen auf der Arbeit erproben. Alles war nun leichter für mich. Der Kursleiter war sehr gut und seine Lehrfähigkeiten waren auch sehr gut. Er war sehr geduldig und freundlich zu den Teilnehmer der Schulung.

Hatten Sie irgendwelche Ängste bevor Sie Ihre Weiterbildungsschulung begonnen haben?

Ich hatte keine bestimmten Ängste. Ich befürchtete nur ein wenig, dass ich nicht alles verstehen würde und dass zu viele neue Informationen auf mich zukamen, die ich verstehen musste. Ich denke dass es allen neuen Teilnehmern in meinem Kurs in der ersten Zeit ähnlich ging. Dennoch war das Tempo des Kurses für niemanden von uns zu schnell. Der Kursleiter versuchte uns alles langsam zu erklären und klärte mögliche Probleme mit jedem Lerner individuell.

Was Können Sie anderen Frauen zur erfolgreichen Teilnahme an einer solchen Schulung raten? Was sollten Frauen vom Kursleiter voraussetzen? Was war für Sie als Frau notwendig um die Schulung erfolgreich zu absolvieren und um die verlangten Fähigkeiten auch anzuwenden?

Es gibt keinen Grund sich irgendwelche Sorgen zu machen. Die Teilnehmer sollten verstehen, dass der Kursleiter für sie da ist und sollten keine Angst haben, Fragen zu stellen. Auch sollten sie üben, Briefe schreiben, das Internet benutzen und einfach verschiedene Dinge ausprobieren. Man kann nichts kaputt machen. Der Computer ist nur eine Maschine!!!

Heutzutage habe ich einen eigenen Computer zuhause. Ich habe eine Internetanbindung, so dass ich E-Mails versenden, das Internet benutzen und Bilder versenden kann. Ich komme nicht aus Ostrava und meine Familie und die meisten meiner Freunde leben weit von mir entfernt. Nun stehe ich in täglichem Kontakt zu ihnen und das ist super. Ich kann wirklich behaupten: Computer verändern unser Leben! 


3.8
Beispiel gelungener Praxis – 7 (Tschechien)






„Sekretärin Jana“
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Guten Morgen, ich heiße Jana Tumová und möchte euch die recht interessante Geschichte darüber erzählen, wie ich gelernt habe, am Computer zu arbeiten. Es war eines der größten Abenteuer meines Lebens.

Ich bin vor 63 Jahren in der Tschechoslovakei geboren und schon Großmutter von zwei Schulkindern. Meine Geschichte kann für viele Frauen sehr ermutigend sein, da ich erst sehr spät mit dem PC konfrontiert wurde. Ich absolvierte das Gymnasium zu Zeiten als man noch mit logarithmischen Rechenschiebern arbeitete und keine Vorstellung davon hatte, was ein kleiner Taschenrechner ist. Im Mathematikkurs pflegten wir die Benutzung von Tabellen – es gab recht dicke Bücher. Wenn ich heute darüber nachdenke, fühle ich mich in die Urzeit zurückversetzt. 

Ich arbeitete mein ganzes Leben als Sekretärin in einem großen Unternehmen in Ostrava. Fast 40 Jahre lang. Ich arbeitete in verschiedenen Abteilungen, aber die Arbeit war immer dieselbe – Bearbeitung von Post, Tippen von Briefen, Koordination von Meetings für meinen Chef, Abwicklung von Dokumenten und Rechnungen. Ebenso war das Leiten von Mitarbeitern unserer Abteilung ein wichtiger Bestandteil meiner Arbeit, da sich mein Chef auf mich verließ. Täglich traf ich viele Leute, arrangierte viele Meetings und Sprechstunden, schrieb die Widmungen und organisierte die Dokumentation. All meine Chefs waren Menschen mit hoher Verantwortung, so dass ich nicht nur ihre Zeit planen musste, sondern ebenso meine um dies alles zu schaffen. Wie viel Zeit alleine das Schreiben verschlang!

In den 90ern kamen für die Schwerindustrie in der Tschechoslovakei schlechte Zeiten. Die Metallurgie, das Feld worin ich arbeitete, war auch davon betroffen. Als viele Leute ihren Arbeitsplatz verloren behielt ich meinen. Ein Computer bewahrte mich davor. 

Personalcomputer setzten sich in der Tschechoslovakei erst langsam im Laufe der 80er des letzten Jahrhunderts durch. Bald fand ich heraus, dass es etwas gab, womit ich mich vom lästigen Schreibmaschinentippen befreien konnte und versuchte, an einen vom Unternehmen organisierten Kurs teilzunehmen. Bei vielen Begriffen, welche ich nicht verstehen konnte, fühlte ich mich wie unter eine kalte Dusche gestellt. Die Programmierer schulten uns ohne Rücksichtsnahme auf ihren Sprachstil, der voll von Fremdwörtern war. Jedoch konnte ich meinen Chef durch die große Zeit- und Arbeitsersparnis davon überzeugen, einen der ersten PC’s im Unternehmen für mein Büro zu ergattern. Eines Tages lag dann tatsächlich ein seltsamer kleiner Blechkasten namens Computer auf meinem Schreibtisch. Jeder dachte, dass ich eine neue Schreibmaschine bekommen hatte, und so ließen sie mich darauf Schreiben lernen.
Dann begann mein Lernprozess erst richtig. Ich verglich die Tastatur des Computers mit der Tastatur der Schreibmaschine. Ich wusste, wie man den PC anschaltet und das Programm namens „Text Editor“ öffnet, welches für mich und die Anderen die Schreibmaschine war. Ich probierte verschiedene Möglichkeiten aus. Meine letzte Schreibmaschine war elektronisch, weshalb ich einige Erfahrungen mit unterschiedlichen Funktionen gesammelt hatte. Manchmal passierte es mir, dass der Computer etwas anderes ausführte als wie ich ihm befohlen hatte. Aber auch hierbei half mir meine Erfahrung mit der Schreibmaschine – ich hatte einfach keine Angst mehr davor, die Taste „Esc“ zu drücken oder fragte den Computer nach Hilfe.    
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Naja, jetzt kann ich ein bisschen darüber lachen – früher war ich oft verärgert weil die Hilfe manchmal nutzlos war. Aber wenn ein richtig großes Problem auftrat, dann schaltete ich den PC aus und wartete bis er nicht mehr böse auf mich war.
Ich war bereits 50 Jahre alt als ich begann, mit dem PC zu arbeiten, und das Leben lehrte mich geduldig zu sein. Jetzt weiß ich, dass GEDULD eine der grundlegendsten Charaktereigenschaften ist um mit dem PC zu arbeiten. Es ist wichtig, viele Möglichkeiten auszuprobieren bis man entdeckt hat, welche die Richtige ist. Schon bald freundete ich mich mit dem Computer an und war froh, dass ich aufgetretene Fehler korrigieren konnte, wenn ich mal müde war. Wie einfach das ging! Wie ordentlich der Text schließlich aussah! Ich könnte mir es nicht mehr missen! 

Jedoch stieg die Zahl der Arbeitslosen in der Metallurgie an und es gab umso mehr Arbeit für die Anderen. Ich war zwar nur eine Sekretärin, aber für mich war klar, dass ich auch die anderen Programme des Computers lernen musste. Mit der Erscheinung von Windows kamen bald interessante Möglichkeiten auf. Durch Versuch-Irrtum-Lernen und durch die Anwendung des bereits Erlernten lernte ich auch mit Excel zu arbeiten. Mein Chef konnte so die Tätigkeiten, die in einem Unternehmen anfallen, zwischen mir und meinen Kollegen aufteilen. Ich schlug meinem Chef vor, die Handelsmessen und Konferenzen vorzubereiten, welche er besuchte. Dies war mir Dank der erworbenen Fähigkeiten im Umgang mit dem Microsoft Programm ‚Power Point’ möglich.

Für mich war klar, dass eine Frau über 50 ohne Universitätsabschluss und jegliches andere spezielle Wissen einer schwierigen Situation auf dem Arbeitsmarkt ausgesetzt ist. Es würde für mich unmöglich sein, eine Arbeitsstelle zu finden. Daher nutzte ich die Analogie zwischen der Schreibmaschine und dem Computer. Ich lernte keine Angst vor dem PC zu haben und war nicht überrascht, wenn mal etwas anderes auf dem Bildschirm erschien als was ich von Hand eingegeben hatte. Ich konnte immer wieder einen Schritt zurückgehen und es auf anderem Wege probieren!

Obwohl ich nie in einer anderen Position außer als Sekretärin gearbeitet hatte, haben mich - wonach ich in Ruhestand gegangen war - Kollegen und auch Bekannte dieser Kollegen aus meinem Unternehmen begonnen zu kontaktieren. Ich habe so viel zu tun, dass ich meine Zeit genauso organisieren muss wie zu Zeiten, wo ich noch berufstätig war. 

Die Arbeit mit dem Computer wurde zu meinem Hobby, welches mir nicht nur Vergnügen, sondern auch Geld bringt.

Meine Geschichte ist ein wenig seltsam weil ich Selbst-Lernerin bin und keinen einzigen IT- Kurs besucht habe. Es gehört ein wenig Mut dazu, den Vergleich der Ähnlichkeit zwischen früherer Arbeit und Interviews mit Leuten zu ziehen, die den Computer anders nutzen als ich das tue. Es kann aber sehr hilfreich sein. 

Wenn ich zurückblicke fällt mir auf, dass ich durch Neugierde motiviert war, durch das Verlangen danach eine der Ersten in unserem Unternehmen zu sein die die Schreibmaschine durch neue Technik ersetzt. Später jedoch war es eher die Angst, dass ich meinen Job verlieren würde, und so lernte ich mit dem konkreten Ziel – in einer bestimmten Zeit ein bestimmtes Programm zu lernen. Dann verlief alles gut weil ich anfangs alles Unbekannte was mich lockte spielerisch entdeckte. Das schlimmste, was ich machen konnte, war zu mir selbst zu sagen: „Wenn du es nicht lernst dann wirst du deinen Job verlieren“. Diese Gefahr bestand tatsächlich, jedoch dachte ich nicht darüber nach. Ich war mein eigener Trainer, und manchmal suchte ich mir einen meiner Kollegen als Teilzeit-Lehrer, der bereits wusste was ich noch lernen wollte. Das war großartig, denn so konnte ich das Thema und auch das Lerntempo selbst bestimmen. Diese Art zu Lernen halte ich bis Heute bei, weil jeder Einzelne nach wie vor etwas mit dem PC lernen muss. Wenn jemand so alt ist wie ich es bin, kann es ein schöner und wohltuender Dienst für das Gehirn sein.

Meine Geschichte ist eigentlich noch nicht zu Ende. Aber ich werde meine Erzählung nun beenden weil ich allen Frauen raten möchte: mit dem PC zu arbeiten ist nicht schwierig wenn ihr andere Elektrogeräte zuhause und auf der Arbeit bedienen könnt. Der Computer kann ein guter Begleiter für die Zeit sein wenn ihr mal Abstand von anderen Menschen nehmen wollt. Er kann auch euer Gehirn in flotter Kondition halten – er schiebt den Alterungsprozess hinaus! Er ist ein bescheidener und geduldiger Begleiter. Er ist heutzutage recht günstig und diese Investition zahlt sich aus. 

Wenn ihr an irgendwelchen Kursen teilnehmt, dann scheut euch nicht den Kursleiter zu fragen. Auch ich fragte den Computer viele Male. Euer Kursleiter wird ebenso geduldig sein – für den jungen Mann würde es genauso schwierig sein mit der Nähmaschine umzugehen.

Also: Der Wille anzufangen, Geduld auf beiden Seiten und HABT KEINE HEMMUNGEN DAVOR ES WIEDER UND WIEDER ZU VERSUCHEN!
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„Neugierige Lucie“
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Würden Sie sich kurz vorstellen?

Guten Morgen, ich heiße Lucie Osvaldová, bin in der Tschechoslovakei geboren und nun lebe ich im südlichen Böhmen, einer kleinen Stadt in Tschechien. Ich bin 23 Jahre alt und Mutter einer fünfjährigen Tochter. Ich bin alleinstehend weil ich für mich beschlossen habe, weder den Vater meiner Tochter, noch irgendjemand Anderen in der Zukunft zu heiraten. Meine wesentliche Eigenschaft ist Neugierde und ich bin dankbar, dass ich tatsächlich Mutter bin. Es war wirklich mehr Neugierde als Liebe. Wir merkten es beide früh, so dass eine Heirat nicht haltbar war. Jedoch beeinflusste dieses Ereignis mein Leben erheblich. Obwohl ich das Gymnasium mit dem Abitur abgeschlossen hatte, riefen die mütterlichen Pflichten anstelle eines Studiums an einer Universität. Ich war genauso neugierig auf die Geburt meines Kindes, aber die Zeit war vorüber. Ich war fünf Jahre zuhause ohne eine Stelle zu bekommen. Nun gut, ich schloss die weiterführende Schule ab, ich habe keine Praxiserfahrung und ein kleines Kind. Ich kann mich nicht auf die Unterstützung meiner Eltern verlassen, da sie gesundheitliche Probleme bekommen haben. Danke für ihre bisherige Hilfe! Es ist notwendig, mich auf meine eigenen Fähigkeiten und mich selbst zu verlassen.
Welche Aspekte führten dazu, dass Sie den Umgang mit Computer lernen wollten?

Meine umfangreichen Qualifikationen, die ich an der weiterführenden Schule erworben habe, reichen nicht aus um eine Arbeitsstelle zu bekommen, welche nicht für solche Leute mit niedrigem Bildungsniveau bestimmt ist, die nur mit Handarbeit verdienen können. Mit anderen Worten: Ich möchte nicht als Postfrau oder als unqualifizierte Hilfskraft (zum Beispiel in einem Krankenhaus) arbeiten. Aber ich muss meinen Lebensunterhalt verdienen. Das war der Grund warum ich mich dazu entschieden habe mit dem Computer zu arbeiten, um eine Arbeitsstelle zu finden, die meinem Bildungsstand entspricht.  

Hatten Sie bereits weitere Vorerfahrungen mit Computer gemacht?

In der Schule hatten wir Kurse in Internet- und Kommunikationstechnologie, aber dort gab es mehr Schüler als Computer. Und während dieser fünf Jahre hat sich die Technik sehr verändert. Ich habe ein bisschen Angst vor PC’s weil ich mich nicht daran erinnern kann, wie man mit ihnen arbeitet oder umgeht. Meine Fähigkeiten, sofern ich jemals welche besaß, sind verloren gegangen. Ich habe keine weiteren Erfahrungen mit PC’s. Ich habe keinen PC zu Hause. 

Hatten Sie zu Beginn ihrer beruflichen Weiterbildung irgendwelche Ängste?

Mit Hilfe des Arbeitsamtes entschied ich mich dazu, an einem PC-Kurs teilzunehmen. Wie ich bereits erwähnt habe hatte ich Ängste. Ich befürchtete, die neu erworbenen Fähigkeiten nicht dauerhaft zu beherrschen, ohne sie zu Hause üben zu können. Und wieder war es meine Neugierde: herauszufinden, dass ich nach einer so langen Zeit zuhause zu lernen fähig war. Ich hatte aufgehört, an mich selbst zu glauben. Meine Eltern kauften mir zu Weihnachten einen älteren Computer – er reichte für das erwähnte Üben aus.
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Mehr Ängste hatte ich wegen der Kinderbetreuung, wenn sie mal krank war und nicht zur Vorschule gehen kann, wenn ich im IT- Kurs bin. Aber diese Ängste verschwanden nach einem Gespräch mit meinem Kursleiter, der mir sagte, dass es möglich sei einen anderen Kurs zu besuchen, der ebenso von ihm unterrichtet wurde. Ich nutzte diese Möglichkeit nur ein einziges Mal, aber psychologisch half es mir zu wissen, dass mir diese Möglichkeit offen steht.

Wie fanden Sie den Kurs?

Wahrscheinlich war ich sehr glücklich weil der Kurs, der vom Arbeitsamt angeboten wurde, von einem sehr guten Kursleiter geleitet wurde. Er verstand uns, ein paar Anfänger, die unter anderem folgendes lernen mussten: Den PC anschalten; Dateien öffnen; wissen, was zu tun ist wenn etwas anderes als erwartet auf dem Bildschirm erscheint; ein benanntes Ikon finden; englische PC-Begriffe verstehen; die Reaktionen eines Computers auf Befehle verstehen etc.  

Der Kursleiter war geduldig und erkannte leicht das Wissensniveau eines jeden einzelnen von uns (es gab nur Frauen in der 16-köpfigen Klasse). Wenn er uns als Anfänger mehr Aufmerksamkeit zukommen lassen musste, gab er den anderen Übungen und erklärte uns in der Zeit alles Wichtige. Ich war begeistert und wollte mehr und mehr erfragen. Dann bemerkte ich, dass eine Frau mittleren Alters manchmal dort saß und nichts zu tun hatte. Und ich stellte fest, dass sie etwas bedrückte. Also fragte ich sie: „Haben Sie irgendein Problem?“ Sie gestand, dass sie nie Englisch gelernt hatte (ich aber lernte es auf dem Gymnasium), und dass sie manchmal nicht verstand worüber der Kursleiter sprach. Sie sagte, dass sie sich schämte ihn so oft zu fragen während andere dies nicht taten. Sie übersah dabei, dass wir ihn genauso fragten während er sich uns individuell zuwandte. Es war reiner Zufall, dass sie jedes Mal wenn er zu ihr herüberschaute beschäftigt war, und so bemerkte er nicht, dass sie Schwierigkeiten hatte. Ich jedoch, die aktive und neugierige Lucie, saß neben ihr. Wir vereinten unsere Kräfte und lernten zusammen. Falls wir etwas nicht verstanden, fragte ich den Kursleiter. Jedoch konnte die Frau viele Dinge ohne jegliche Hilfe; sie hatte lediglich Probleme mit dem Englischen. So durchliefen wir den Kurs gemeinsam; wir halfen uns oft gegenseitig.

Was haben Sie schließlich aus dieser beruflichen Weiterbildung mitgenommen?    

Der Kurs gab mir bei folgenden Dingen Sicherheit:
· Es ist ziemlich leicht, die Arbeit am PC zu lernen, auch wenn man ein Anfänger ist

· Mut ist eine sehr positive Charaktereigenschaft und unterstützt die Lernmotivation

· Ich bin nicht schlimmer als andere Leute

· Wenn ich es schaffe, mit dem PC zu arbeiten, dann habe ich viel mehr Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt als ohne diese Kompetenz

Ich habe Frauen verschiedenen Alters getroffen welche ähnlich wie ich dieselben Probleme hatten. Ich fand auch heraus, dass sie oft viel schlechtere Lebensbedingungen hatten als ich sie hatte; speziell ältere Frauen die zudem mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen hatten. Ich fand Freundinnen unter ihnen und entdeckte den Wert der Freundschaften. Dieser liegt nicht nur im Nehmen, sondern auch im Geben. Und dieses Teilen ist genau das, was so wichtig für den Erwerb der PC-Kenntnisse ist.

Um zum Ende zu kommen, was würden Sie Frauen raten, die den Umgang mit Computer lernen möchten, sich aber nicht trauen?   

Mein Rat lautet definitiv: Nutzt die Chance! Die Fähigkeit mit dem Computer zu arbeiten ist eine wichtige Kompetenz und zukünftig wird es die Grundvoraussetzung dafür sein, einen annähernd qualifizierte Tätigkeit zu erhalten. Und die zweite Botschaft: habt keine Angst vor Computer und vor dem Fragen stellen. Seit neugierig. Es wird beim Lernprozess am PC belohnt werden.


3.10
Beispiel gelungener Praxis – 9 (Tschechien)






Schulabgängerin Andrea
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Würden Sie sich kurz vorstellen?

Ich heiße Andrea Mikendová, bin alleinstehend und habe keine Kinder. Ich habe mit meinem Freund zusammen in einer Wohnung gewohnt. Ich arbeite als Assistentin in einer Firma namens Kvados. Ich schloss die Sekundarschule mit  – dem Studienprogramm Textiltechnik  und dann an einer anderen Sekundarschule für Bauingenieurwesen mit dem Studienprogramm Werbegestaltung ab. Nach Abschluss war ich für 3 Jahre arbeitslos und beim Arbeitsamt gemeldet, weil ich aus einer Region komme wo große Arbeitslosigkeit herrscht. Ohne Computerkenntnisse ist es fast unmöglich eine angemessene Arbeit zu finden. Das Arbeitsamt bot mir einen Umschulungskurs an. Ich stimmte zu. Ich wählte den Kurs zur Sekretärin/Assistentin mit einem Praktikum aus, welcher von einem Bildungsanbieter aus Ostrava angeboten wurde. Außer mit dem PC zu arbeiten lernte ich das Tippen anhand des 10-Finger-Systems.

Hatten Sie bereits Vorerfahrungen mit der Arbeit an Computer gemacht?

Ich hatte fast keine Vorerfahrungen. Wir hatten am ersten Gymnasium keine Kurse in Internet- und Kommunikationstechnologien. Im Rahmen des Programms der Werbegestaltung hatten wir einen Kurs zum Programm Corel, woraus ich aber nicht viel Wissen mitnehmen konnte. Wir hatten einen Kursleiter – ein alter Mann der sich zwar als Computerspezialist ausgab aber nicht fähig war uns den Fortschritt des Programms ausführlich zu erklären. 

Was brachte Sie dazu, den Umgang mit Computer zu erlernen?   
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Wie ich schon sagte, lebte ich in der Mährisch-Schlesischen Region in Tschechien, wo große Arbeitslosigkeit herrscht. Ohne Computerkenntnisse sind die Möglichkeiten nur begrenzt auf unqualifizierte Tätigkeiten. Computerkenntnisse sind in fast jeder Position gefragt (falls man nicht als Zimmermädchen arbeiten möchte).

Hatten Sie Ängste vor Beginn des Kurses?

Ja, ein wenig. Ich hatte Angst, dass der Lehrstil so wie der am Gymnasium war. Ich hatte Angst, die Erklärungen nicht zu verstehen. Aber das Gegenteil war der Fall. Heutzutage sind die Computerprogrammierer auf ihr Feld fixiert und lehren nicht; stattdessen übernehmen dies Leute mit total unterschiedlichen Ansprüchen an die Teilnehmer. 

Wie sah der Kurs aus?
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Der Kurs dauerte ein Jahr. Wir hatten täglich über drei Stunden Lektionen. Es waren 15 Personen in der Klasse, nur Frauen. Die Beschäftigung mit Computer nahm den größten Teil des Kurses ein. Außerdem hatten wir Englisch, Handelskorrespondenz oder beispielsweise Rhetorik. Wir lernten mit Basisprogrammen wie Word, Excel, Outlook und selbstverständlich dem Internet umzugehen. Wir hatten einen jungen Kursleiter der sehr nett war. Er erklärte uns alles langsam; er antwortete auf sämtliche Fragen und half uns individuell. Er ließ uns genug Zeit um das erlernte Wissen auch anzuwenden. Ein Teil des Kurses bestand aus einem Praktikum. Ich absolvierte es in einem Versicherungsunternehmen, wo die Arbeit am PC Hauptbestandteil des Jobs war. Ich beschäftigte mich mit Kfz-Versicherungen, tippte Dokumente und erstellte Tabellen in Excel.

Was haben Sie schließlich aus dieser beruflichen Weiterbildung mitgenommen?
Dem Kurs ist es zu verdanken, dass ich meinen jetzigen Arbeitsplatz gefunden habe. Ich habe dort einen Lebenslauf hingeschickt, worin ich meine Erfahrungen mit der Arbeit am PC erwähnt habe. Ich arbeite fast jeden Tag mit ihm. Wenn ich Zeit habe, surfe ich im Internet, welches mir zur Verfügung steht. Nebenbei habe ich eine Menge interessanter Leute im Kurs getroffen, welche meine Freunde wurden.

Um zum Ende zu kommen, was würden Sie Frauen raten, die den Umgang mit Computer lernen möchten, sich aber nicht trauen?   

Ich würde ihnen raten, ihre Ängste zu überwinden und die Chance zu nutzen! Es ist nicht schwer und die Sache ist es wert. Es ist wichtig, das Basiswissen zu erwerben, denn dann geht es einfach. Ein Praktikum wird ihnen am besten helfen.
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KANTTI-Projekt

KANTTI ist ein Nord-Karelianisches Projekt, welches sich schwerpunktmäßig mit Frauen in der Informationsgesellschaft befasst.

[image: image92.wmf]Ziel des Projektes ist, den Gebrauch von Informationstechnologien bei Frauen sowohl im Beruf als auch im Privaten zu erhöhen. Die Bedürfnisse und Erwartungen von Frauen in täglichen Routinen formen dabei die Basis des Projektes. Diese Bedürfnisse und Routinen werden aufgedeckt und in Form einer neuartigen Arbeitsgemeinschaft sowie nutzerorientierter Schulung in Informationstechnologien berücksichtigt. Das Projekt wurde in vier finnischen Städten durchgeführt: Lieksa, Ilomantsi, Kitee, und Outokumpu. Zudem wurden zwei vergleichbare Gruppen in Form von Frauen, die an Angeboten des Marjala-Hauses und des Gemeinde-Hauses (Kansalaistalo) in Joensuu teilnahmen, miteinbezogen. Insgesamt waren 60 Frauen in das KANTTI-Projekt involviert. Die teilnehmenden Frauen waren Unternehmerinnen, Hausfrauen, Arbeitslose und arbeitende Frauen, welchen aufgrund ihrer fehlenden Kenntnisse in Internet- und Kommunikationstechnologien das Zurückbleiben hinter der Informationsgesellschaft mit ihrer raschen Entwicklung drohte.

Das Ziel

Das Ziel des Projektes ist es, die IT- Kenntnisse von Frauen in abgeschiedenen Gegenden zu stärken und  auf ihre Bedürfnisse aus ihrer beruflichen und privaten Situation heraus zu reagieren. Diesem Ziel wird durch das Aufzeigen der Bedingungen zur Weiterentwicklung im Berufsleben und Unternehmertum, von beruflichen Möglichkeiten und von Aktivitäten in der Informationsgesellschaft entgegengekommen. Das Projekt liefert Lösungen, um den Alltag der Frauen fließender zu gestalten.
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Im Projekt wird ein Handlungsmodell für die Erwachsenenbildung im IT- Bereich entwickelt, welches an das gemeinschaftsbasierte nördlich-karelianische Informationsgesellschaftsmodell angepasst wird. Die Evaluation des Projektes wird Wissen über Bedingungen vermitteln und die Nutzung von Informationstechnik bei Frauen stärken. Das Projekt ist Teil einer groß angelegten Erforschung der Informationsgesellschaft in Regionen. 
Schulung

Die erste Schulungsphase wurde vom 1.10.1998 bis zum 31.05.1999 durchgeführt. Das Ziel dieser Phase war es, den Schulungsteilnehmern die Nutzung von grundlegenden Computerprogrammen zu ermöglichen, E-Mails zu versenden und Informationssuche zu betreiben. Die Schulung beinhaltete Treffen in allen vier Regionen, sechs Workshop-Tage (an Samstagen) in Joensuu und Material für ein unabhängiges Studium des Schulungsstoffes. Die Wünsche der Frauen in Bezug auf Schulung und Treffen wurden vom Projektleiter befolgt. Als Reaktion auf manche Wünsche wurden an manchen Orten zusätzliche Treffen – so genannter Förderunterricht – und Hausaufgabenbetreuung arrangiert. 

Während der ersten Schulungsphase analysierten die Teilnehmerinnen ihren Alltag. Die durch diese Analyse aufgedeckten Bedürfnisse wurden in die zweite Schulungsphase (1.9.1999 – 31.12.1999) implementiert. Das Ziel der zweiten Schulungsphase war es, die Teilnehmerinnen dazu zu ermutigen, Informations- und Kommunikationstechnologien als Teil ihrer Arbeit und im Alltag zu integrieren. Die Schulung wurde in Form eines problembasierten Lernens durchgeführt. Jede Teilnehmerin erhielt ein Zertifikat über die Absolvierung der Schulung.

(Quelle: http://www.ncp.fi/projektit/kantti/kantti1/kanttitiedote.htm)

Meinungen und Wünsche in Bezug auf die Schulung wurden regelmäßig von den Teilnehmerinnen und Gruppenleitern (Schulungsleitern) gesammelt. Der Inhalt des Handlungsplans für Herbst 1999 wurde in individuellen Gruppen (Teilnehmerinnen und Gruppenleiter zusammen) auf Basis dieser Befragungen und in Kooperation mit dem Projektleiter und dem Evaluator ausgearbeitet.

Evaluation

Die Evaluation war Teil des Entwicklungsprozesses im Projekt. Zu diesem Zweck beschäftigte das Projekt eine Person als Forscher. Die Forscherin sammelte das Material der Teilnehmerinnen und Gruppenleiter. Daraus wurde ein Evaluationsbericht zusammengestellt. Die Forscherin besuchte jede Gruppe und ließ sich Ergebnisse mitteilen. Die Forscherin war ein repräsentativer Teil des Projektes und gegenwärtig im Feld bei der Teilnahme an Aktivitäten und Information über die Ergebnisse und Schlussfolgerungen der Teilnehmerinnen, Gruppenleiter, des Lenkungsausschusses und des Projektleiters. Sie nahm ebenfalls an feldbezogenen Seminaren teil. 

(Quelle: http://www.ncp.fi/projektit/kantti/rtf/KANTTIn%20lopullinen%20loppuraportti%2021.1.2000.rtf, p. 8-9)

 Das entwickelte Schulungs- und Handlungsmodell
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Schulungs-/Projektplanung
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Gruppenleiter

[image: image104.wmf]Welche Materialien nutzen sie in ihren Kursen?

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

Projektor

Bilder

Ton

Video

Präsentationen

[image: image105.wmf]
[image: image106.wmf]
Frauengruppen
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-Konstruktivismus



-Sozialer Konstruktivismus

(Quelle: http://www.ncp.fi/projektit/kantti/rtf/KANTTIn%20lopullinen%20loppuraportti%2021.1.2000.rtf, p. 18)
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Neue Beschäftigungsmöglichkeiten in Satakunta

Das Frauen und Technik – Projekt zielte auf Frauen über 40 aus der Region von Satakunta ab. Die Zielsetzung des Projektes war es, Frauen dabei zu unterstützen, in Berufsfeldern, welche traditionell als männlich gelten (Elektrizität/Elektronik, Metall- oder IT- Branche) Arbeit zu finden. Zu Beginn des Projektes hatte es 20 Teilnehmerinnen, aber nach einem Jahr blieben noch 10 Teilnehmerinnen. Der Wegfall der Teilnehmerinnen stand in Verbindung mit zeitlichen Engpässen bei der Kombination von Arbeit und Weiterbildung, Veränderungen im privaten Bereich und in einigen Fällen, dem Wegfall der Motivation als schwierigere Übungen eingeführt worden sind.  
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Der Kurs bestand aus acht Modulen, jedes davon von unterschiedlicher Länge. Die Kursmodule sind im Folgenden aufgelistet:

1. Orientierungsstufe, 60 Stunden
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Das Ziel ist hier, Berufe aus traditionell männlichen Berufsfeldern mitsamt ihren Anforderungen und Möglichkeiten, in dieses Feld einzusteigen, vorzustellen. Zudem werden sich die Teilnehmerinnen Wissen über Finnland als Informationsgesellschaft erarbeiten und die neuen Möglichkeiten durch IT kennen lernen. 

2.
Zusammenstellung des individuellen   Lernplans und Bewertung des 

Lernprozesses, 30 Stunden

Das Ziel ist es, einen persönlichen Lernplan unter Berücksichtigung der eigenen Interessen zu erstellen.
3. ADP – Erarbeitung eines „Führerscheins“, 180 Stunden
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Das Ziel ist es, Grundkompetenzen in der Informationstechnologie zu erwerben und den „Führerschein“ für die Informationsgesellschaft zu erwerben. 

4. Erstellung der Homepage der Frauen, 60 Stunden

Das Ziel dieses Moduls ist es, die Anwendung der erworbenen Grundkompetenzen zur  Erstellung einer Homepage für das Projekt „Frauen und Technik – Neue Beschäftigungsmöglichkeiten in Satakunta“. Die Homepage soll einen Chat beinhalten.

5. Erstellung eines Karriereplans, 60 Stunden

Das Ziel dieses Moduls ist es, einen realistischen und erreichbaren Karriereplan zu erstellen, der auf eine veränderte Berufstätigkeit, eine andere Arbeitsstelle oder auf Weiterbildung abzielt.

6. Erstellung einer Biografie, 60 Stunden
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Bei Erstellung einer Biografie werden die individuellen Lebensphasen durchgegangen und untersucht. Zudem wird das Schreiben aufgefrischt, welches als Mittel der Selbstdarstellung dient.

7. Arbeitsplatz, 120 Stunden

Das Ziel  ist es hier, ein realistisches Bild von den Aktivitäten, Anforderungen und Möglichkeiten der Branche zu erhalten, für diese sich die Teilnehmerin interessiert.

8. Evaluation, 30 Stunden 

Das Ziel besteht darin, die Schulung als Ganzes zu evaluieren und die individuellen Lernvorgänge mit ihren Zielen und Ergebnissen zu untersuchen.

Realisierung

Das Projekt wird vom Europäischen Sozialfonds finanziert und vom Diaconia - dem polytechnischen Bereich Pori koordiniert. Hauptakteure sind die Technische Universität Tampere, Pori, die geschäftliche und wirtschaftliche Entwicklungsabteilung der Stadt Pori sowie einige Unternehmen der IT-, Metall-, Elektrizitäts- und Elektronikbranche. Das Projekt wurde im Zeitraum vom 1.11.2000 bis zum 31.8.2002 durchgeführt, die darin eingeschlossene Schulungsperiode dauerte vom 7.2.2001 bis zum 18.6.2002 an. Die Treffen zur Schulung fanden in der Regel an zwei Abenden pro Woche statt.

Die Schulung hatte einen konstruktiven Anspruch, der den Teilnehmerinnen helfen sollte, ihren persönlichen Berufsweg zu planen, was ihnen die Positionierung auf dem Arbeitsmarkt erleichtern soll. Der Forschungsanspruch des Projektes lag darin, ein virtuelles interaktives Modell in Form eines Informationsnetzwerks zu entwickeln, mit dessen Hilfe sich das einzelne Individuum selbstständig mit verschiedenen Berufen vertraut machen kann und zu neuen Berufsfeldern überwechseln kann. 

(Quelle: http://www.diak.fi/projektit/pori/qwompor/index.html,


   http://esrlomake.mol.fi/esrtiepa/kuvaus_S80067.html)
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Beispiel gelungener Praxis – 12 (Frankreich)






SABINE VAZEILLE




>>Computer bedeuteten persönliche Veränderung<<
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DRDFE
 - Würden Sie sich kurz vorstellen?

Ich heiße Sabine VAZEILLE. Ich bin 24 Jahre alt und alleinstehend. Ich habe keine Kinder. Ich habe einen Berufsabschluss als Sekretärin. Momentan arbeite ich als Sekretärin in einer Firma. Den größten Teil der Zeit besteht meine Arbeit aus tippen und E-Mails schreiben, außerdem verwalte ich die Unterlagen über Kunden.

Ich fragte meinen Arbeitgeber, ob ich an einer beruflichen Weiterbildung in den Neuen Technologien Computer und Kommunikation teilnehmen kann. Er willigte ohne Widerworte ein.

Die Herausforderung dieser Schulung besteht darin, dass man am Ende ein Zertifikat erhalten kann, welches in ganz Frankreich und Europa anerkannt ist. Dieses Zertifikat nennt sich „Europäischer Computerführerschein“.
DRDFE - Hatten Sie bereits Vorerfahrungen mit Computer gemacht?

Ich habe einen Computer zu Hause welchen ich vor ein paar Jahren gekauft habe, und ich benutze einen Weiteren bei der Arbeit. Wie auch immer, beide benutze ich nur um E-Mails zu schreiben.

DRDFE -  Welche Aspekte brachte Sie dazu, den Umgang mit Computer zu erlernen?

Computer bedeuten für mich persönliche Veränderung. Ich wollte wissen, ob ich fähig bin, einen Computer mit all seinen Möglichkeiten zu nutzen.

Beruflich gesehen, erfordert die Arbeit als Sekretärin heutzutage notwendigerweise Computerkenntnisse. Selbst wenn man glaubt, seine Arbeit perfekt zu beherrschen, gibt es immer wieder Neues zu lernen. Meiner Meinung nach hat man, je besser man geschult ist, umso mehr Chancen, eine Arbeitsstelle zu finden oder besonders kompetent  seine Arbeit ausüben zu können.

Mit meiner beruflichen Weiterbildung erhöhe ich mein Kompetenzniveau. Ich bin aufgrund der Software auf meinem Computer, die an meine Tätigkeit angepasst ist und schneller ist als wenn ich Stift und Papier benutze, effizienter in meiner Arbeit. Mein Arbeitgeber ist begeistert.

DRDFE – Wie war ihre berufliche Weiterbildung?

Ich habe an einer beruflichen Weiterbildung in Informatik teilgenommen, welche vom Institut Comentry imedia angeboten wurde. Ich hatte jeden Freitag Unterricht. Ich war in einer kleinen Gruppe und wir hatten einen Kursleiter der da war, um uns zu leiten und unsere Fragen zu beantworten. Die Atmosphäre war sehr freundlich und man kümmerte sich gut um uns, obwohl der Kursleiter uns fast selbstständig arbeiten ließ. Wir lernten, wie wir durch Suchmaschinen Informationen im Internet finden können, wie man E-Mails versendet, wie man grundlegende Software wie Word für Schriftverkehr, Excel für die Buchführung und Access für Datenverarbeitung (zum Beispiel Akten von Kunden) anwendet.

Dieses Wissen wird auch zu Hause nützlich sein. Von jetzt an bin ich fähig, meine E-Mails und Bilder mit meinem Computer zu verschicken, nach Informationen im Internet zu schauen (zum Beispiel Verwaltungsdokumente, Schulungsmaterial und Reservierungen). Ich werde oft den >>Messenger<< benutzen, um live mit meinen Freunden sprechen zu können, oder manchmal auch in >>Chat-Räume<< gehen um andere Leute zu treffen, die ich noch gar nicht kenne aber mit denen ich über irgendein bestimmtes Thema sprechen kann wenn ich möchte. Das kommt drauf an. Mit einer Webcam ist es sogar möglich, eine Person auf dem Computerbildschirm zu sehen mit der man sich gerade unterhält. Tatsächlich benutze ich meinen Computer als Telefon, was weniger teuer für mich ist. Nun finde ich die Internet-Packetpreise sehr vernünftig. 

DRDFE - Hatten Sie Ängste vor Beginn Ihrer Weiterbildung?

Ich hatte ein bisschen Angst nicht alle Dinge ausführen zu können, die man von mir verlangen würde, und nicht dem Tempo der Gruppe folgen zu können, aber schließlich muss ich feststellen, dass diese Angst umsonst war. Der Kursleiter war da, um uns zu leiten und unsere Fragen zu beantworten. Ich erwarb schnell verschiedene Computerkenntnisse und fand es sehr interessant und leicht anzuwenden.

DRDFE – Was haben Sie letztendlich aus dieser beruflichen Weiterbildung mitnehmen können?

Ich habe mich selbst auf die Probe gestellt ob ich fähig war, mit Computer und unterschiedlicher Software umzugehen. Ich habe verstanden, dass es immer positiv ist seine Kompetenzen, so weit es geht, zu erweitern. Durch diese berufliche Weiterbildung habe ich viele nützliche Dinge für meine Arbeit und zu meiner persönlichen Erfahrung dazu gelernt. 

Wie ich schon erwähnt habe, arbeite ich jetzt effizienter.

Persönlich verwende ich mein neu erworbenes Wissen um öfter meine engen Bekannten per E-Mail zu kontaktieren.

DRDFE -  Um zum Ende zu kommen, was würden Sie Frauen raten, die den Umgang mit Computer lernen möchten, sich aber nicht trauen?   
Nun, ich würde ihnen raten es zu versuchen, weil es keinen Grund gibt, davor Angst zu haben. Die Kursleiter sind schließlich auch irgendwie da um zu beruhigen, beizustehen wenn ein Problem besteht und ausführlich zu erklären was sie nicht so gut verstehen. 

Heutzutage ist es notwendig Computerkenntnisse zu haben, und ich würde es sogar verpflichtend nennen, bei welcher Tätigkeit auch immer, weil die meiste Arbeit nun am Computer erledigt wird. Zum Beispiel macht man die Buchführung per Computer, versendet E-Mails mit ihm, erstellt eine Website auf ihm... Er ist einfach unverzichtbar um einen Arbeitsplatz zu erhalten, oder um seine eigene Kompetenz am Arbeitsplatz zu verbessern.


3.14
Beispiel gelungener Praxis – 13 (Frankreich)






Filomena TERRANOVA



>>Den Umgang mit Computer lernen: Jeder kann es tun.<<
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DRDFE
 - Würden Sie sich kurz vorstellen?

Ich heiße Filomena Terranova. Ich bin verheiratet, bin 35 Jahre alt und habe vier heranwachsende Kinder (im Alter von 3 bis 14 Jahren). Ich habe einen französischen Sekundarschulabschluss. Ich arbeitete jedoch immer in der Schweiz, zunächst als Bankangestellte. Dann arbeitete ich im öffentlichen Dienst für Versicherungen und Sozialer Sicherheit und schließlich als Sekretärin im Krankendienst. Ich erledigte Telefongespräche, Rechnungen, Personalangelegenheiten, Zeitpläne, etc.

Für 5 Jahre habe ich aufgrund der Erziehung meiner Kinder mit dem Arbeiten aufgehört. Jetzt habe ich mich dazu entschlossen, meine Kompetenzen als Sekretärin wieder aufzufrischen um wieder ins Berufsleben einsteigen zu können. Heutzutage sind Computerkenntnisse beruflich unvermeidlich, speziell im Dienstleistungsbereich. Das ist der Grund warum ich mich dazu entschlossen habe, an einer beruflichen Weiterbildung über den Nutzen der „Neuen Computer und Kommunikationstechnologien“ teilzunehmen. 

Das Interessante an der Schulung ist, dass man am Ende eine Prüfung ablegen kann, mit der man bei Erfolg ein Zertifikat erhält, welches in ganz Europa anerkannt ist (Europäischer Computerführerschein). 

DRDFE - Hatten Sie bereits Vorerfahrungen mit Computer gemacht?

Fast keine. Ich hatte ein paar Erfahrungen an meinem damaligen Arbeitsplatz sammeln können, aber das ist 10 Jahre her und heute hat sich alles verändert! Besonders das Internet... Es ist eine hervorragende Erfindung, aber sehr neu!

Zu Hause hatte ich nie einen Computer, jedoch werde ich bald einen kaufen!

DRDFE -  Welche Aspekte brachte Sie dazu, den Umgang mit Computer zu erlernen?

Es war ein persönlicher Anspruch. Die Bildungsangebote, die von Unternehmen bezahlt wurden, nutzten mir nichts. Ich bezahlte meine berufliche Weiterbildung aus eigener Tasche. Mein Ziel war, meine Kompetenzen als Sekretärin wieder aufzufrischen um eine Arbeitsstelle zu finden.

Als ich als Sekretärin im Dienstleistungssektor arbeiten wollte, waren Computerkenntnisse etwas, was ich ganz offensichtlich erwerben musste. Des Weiteren denke ich, dass es eine gute Sache ist sich immer über die Neuen Technologien am Laufenden zu halten. Jeder sollte sie in sein Leben integrieren. Was mich betrifft, so zeigte ich 10 Jahre lang keinerlei Interesse an den Neuen Technologien und bin nun etwas „verbraucht“. 
Wenn man Kinder hat bedeutet das nicht, dass man davor zurückschrecken eine derartige berufliche Weiterbildung zu machen. Ich persönlich wollte nie mein ganzes Leben lang Hausfrau sein. Ich wollte arbeiten, aktiv sein und wieder meine Unabhängigkeit erlangen. Das ist auch der Grund warum ich Institutionen oder Leute gefunden habe, die während ich Schulung hatte nach meinen Kindern sahen.

Zudem stellte ich fest, dass mich Computerkenntnisse meinen Kindern näher bringen. Mein Sohn ist 14 Jahre alt und hat in der Schule Computerstunden. Mit meiner Schulung verstehe ich jetzt, was er macht und wir können uns gemeinsam darüber unterhalten. Außerdem kann ich ihm helfen, wenn er in der Schule ein Problem in diesem Fach hat.

Persönlich werde ich mir bald einen Computer für zu Hause kaufen und ihn ans Internet anschließen, so dass ich viele Dinge damit machen kann: Meine E-Mails und meine Bilder versenden, Reisen buchen, online einkaufen... Viele, viele Dinge!!!

 DRDFE – Wie war ihre berufliche Weiterbildung?

Ich habe an einer beruflichen Weiterbildung am Institut „Beratung für tertiäre Bildung“ teilgenommen. Dies ist eine spezielle Institution zur beruflichen Beratung und Begleitung, wenn man gerne im Dienstleistungssektor arbeiten möchte. Ich hatte täglich Unterricht, von 8:15 Uhr bis 17:15 Uhr. Wir waren in kleinen Gruppen. Unser Kursleiter war für uns sehr erreichbar, offen, freundlich und gesprächig. Er half uns jederzeit wenn wir ein Problem hatten. Wir machten Übungen, waren aber trotzdem fast selbstständig. Für die Abschlussprüfung übten wir periodisch. 

In dieser beruflichen Weiterbildung lernte ich, wie man das Internet benutzt, wie ich gesuchte Informationen finde, E-Mails verschicke, Software wie Word für den Schriftverkehr, Excel für die Buchhaltung und Access für die Datenverarbeitung (Akten von Kunden) verwende sowie Power Point um witzige Dinge wie Bilder, Dekorationen und farbige Rahmen zu erstellen...

DRDFE - Hatten Sie Ängste vor Beginn Ihrer Weiterbildung?

Nicht wirklich, aber ich habe gehofft, dass ich nach dieser Schulung fähig sein würde, einen Computer alleine zu bedienen, und zwar so, dass ich auch Probleme damit ohne fremde Hilfe lösen konnte. Nun ist es geschafft! Und ich habe es mit drei zu beaufsichtigenden Kindern geschafft. Sie können also sehen, wenn man etwas wirklich möchte, dann schafft man es auch.

Es ist wahr, dass ich in meiner Gruppe ein paar Frauen kennen gelernt habe, die sich von der Abschlussprüfung stressen ließen und die nicht sonderlich selbstbewusst waren. Deshalb war es so gut, dass wir einen verfügbaren Kursleiter hatten, der sich so gut auf andere Personen einstellen konnte. Es gab zum Beispiel eine Frau in meiner Gruppe die bereits eine ähnliche Schulung besucht hatte, diese aber nicht mochte. Glücklicherweise verlief in dieser beruflichen Weiterbildung alles gut.

Sie sehen also, dass es manchmal gut ist etwas weiterzumachen, auch wenn man zuvor eine schlechte Erfahrung damit gemacht hatte.

DRDFE – Was haben Sie letztendlich aus dieser beruflichen Weiterbildung mitnehmen können?

Ich stellte fest, dass Computer und Datenverarbeitung viel Spaß machen und unterhaltsam sind, und sie ermöglichen mir eine Menge schöne Dinge zu tun. Es ist gar nicht so kompliziert wie es aussieht. Ich ging sehr zufrieden aus meiner Schulung. Seit kurzem nehme ich an einer Praxisperiode in einem Unternehmen teil in der ich erneut mein neu erworbenes Wissen anwenden kann, und das hilft mir wirklich sehr. Alles geht leichter. Ich glaube, dass diese Erfahrung sehr nützlich für mich und meine Suche nach einer Arbeitsstelle sein wird.

DRDFE -  Um zum Ende zu kommen, was würden Sie Frauen raten, die den Umgang mit Computer lernen möchten, sich aber nicht trauen?   
Selbst wenn jeder Einzelne seine eigene Persönlichkeit hat denke ich, dass es immer positiv ist sich mit seinem Zeitalter zu entwickeln.

Den Umgang mit Computer lernen: Jeder kann es tun. Es ist leicht. Selbst wenn man Kinder die noch beaufsichtigt werden müssen, ist es möglich, alles so zu organisieren, dass es zur gleichen Zeit möglich ist. Heutzutage ist das Erlernen des korrekten Umgangs mit Computer eine berufliche Notwendigkeit.
Es ist auch für vier Kinder nützlich weil man sie so gut auf den Gebrauch von Neuen Technologien und auf die Zukunft vorbereiten kann. Also, ich kann Frauen, die es gerne lernen möchten nur raten, nicht zu riskieren von der Schulung fernzubleiben.

 
3.15
Beispiel gelungener Praxis – 14 (Frankreich)






Geneviève GRIFFET



>>Computer: Es gibt nichts zu verlieren und alles zu gewinnen<<
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DRDFE
 - Würden Sie sich kurz vorstellen?

Ich heiße Geneviève GRIFFET und bin ausgebildete Buchhalterin. Ich bin verheiratet und meine Kinder sind bereits ausgewachsen: 32 und 34 Jahre alt. Was mich angeht, ich bin 54 und habe vor drei Jahren aufgrund von gesundheitlichen Problemen aufgehört zu arbeiten. Nun habe ich mich dazu entschlossen, wieder einen Arbeitsplatz zu suchen und würde alles dafür tun. Vor meinem Ausstieg arbeitete ich nahezu 30 Jahre als Bankangestellte. Aber wie sie wissen, wenn man im Bankgeschäft die 50er Grenze überschritten hat, genauso wie auch im Versicherungswesen, ist es schwer, eine neue Arbeitsstelle zu finden. Jedoch sollte ich nicht entmutigt sein. Weil Computerkenntnisse heutzutage ein unvermeidlicher Weg zum Arbeitsplatz sind, entschied ich mich dazu, sie mir anzueignen. Ich suchte nach einer beruflichen Beratung zu für mich ganz neuartigen Berufen, da ich eine Stelle im Verkaufsbereich im Handel oder als Sekretärin in einem Büro suche. 

„Ich entschied mich dazu eine berufliche Weiterbildung zur Arbeit mit Computer zu besuchen, welche vom privaten Institut „Beratung für tertiäre Bildung“ angeboten wurde. Dieses Institut hat sich darauf spezialisiert, Leute zu schulen und zu beraten, die in den Dienstleistungssektor einsteigen möchten.

Diese berufliche Weiterbildung wird mir ermöglichen, ein Zertifikat namens ‚Europäischer Computerkompetenz-Pass’ zu erhalten, welcher in ganz Europa anerkannt ist.

DRDFE - Hatten Sie bereits Vorerfahrungen mit Computer gemacht?

Überhaupt nicht! Ich hatte niemals einen Computer zu Hause. Diese Tage habe ich erst einen gekauft. Meine Kinder haben mich nicht wirklich dazu angestiftet einen zu kaufen, weil wir nahe beieinander wohnen, so dass wir uns nicht schreiben müssen und uns gegenseitig sehen. Ferner war in der Bank, für die ich arbeitete, Datenverarbeitung sehr spezialisiert und selten durchgeführt worden.

DRDFE -  Welche Aspekte brachte Sie dazu, den Umgang mit Computer zu erlernen?

Wie ich schon gesagt hatte, sind Computerkenntnisse heutzutage unvermeidlich um eine Arbeitsstelle in allen Tätigkeitsfeldern und auf jedem Niveau zu finden. Man braucht sie um Rechnungen, E-Mails, Kundenanfragen und die Buchhaltung zu erledigen... Traditionelle Formen werden zunehmend aufgegeben. Selbst wenn es manchmal gut ist, nicht zu vergessen, wie man einen traditionellen Stift benutzt, ist sicher, dass mit einem Computer alles viel einfacher, schneller und effizienter geht. 

Des Weiteren denke ich, dass es wichtig ist, sich für diese Dinge zu interessieren um immer auf dem Laufenden zu sein und mit anderen Leuten (ob jünger oder älter als man selbst) darüber zu diskutieren. So fühlt man sich nicht ausgegrenzt, wenn Sie wissen, was ich meine. Andererseits gilt man schnell als antiquiert wenn man daran kein Interesse zeigt. Tatsächlich wird man schnell ersetzt wenn man nicht in Übung bleibt, jedoch ist es auch leicht auf das erforderliche Level zurückzukommen, wenn man dies wirklich will.

Nun habe ich mir einen Computer für zu Hause angeschafft. Ich werde einen Internet-Packet-Preis abbonieren, so dass ich Mails zu Freunden, Familie und Kollegen verschicken kann. Ebenso werde ich viele Recherchen anstellen können. Ich bin Mitglied einer regionalen Vereinigung, welche versucht, ein größt mögliches Archiv über unsere Region zusammenzustellen. Das Netz ist fabelhaft um Informationen über meine Region zu finden, die jene Informationen ergänzen, die ich in Büchereien gefunden habe. Es ist schon sehr erstaunlich: Ich benutze moderne Entwicklungen, das Internet, um Archive über die Vergangenheit zu finden!

Um zum Ende zu kommen, was ich ebenso an Computer und Datenverarbeitung mag, sind die ganzen Accessoires, um den Computerbildschirm zu verzieren: Bilder, Animationen, witzige Postkarten, Musik... Computer können eine echte Unterhaltung sein, die ich vorher gar nicht kannte!

Tatsächlich hatte ich mir niemals vorstellen können, welche Möglichkeiten einem ein Computer bieten könnte, und ich hatte mir genauso wenig vorstellen können, dass ich diese Möglichkeiten so lieben würde!

DRDFE – Wie war ihre berufliche Weiterbildung?

Ich habe an einer beruflichen Weiterbildung am Institut „Beratung für tertiäre Bildung“ teilgenommen. Ich hatte jeden Tag Schulung und wir waren eine kleine Gruppe von 8 Frauen. Es war wirklich nett. 

Ich bin eine sehr selbstständige Person und die Übungen waren perfekt für mich: Ich konnte sie alleine bearbeiten und zog den Kursleiter nur zur Hilfe heran, wenn ich diese wirklich benötigte. Er war immer da um mir zuzuhören.

Ich lernte zum Beispiel grundlegende Software wie Word (Schriftverkehr), Excel (Buchhaltung), Access (Datenverarbeitung), Power Point und Publisher anzuwenden. Ich bin jetzt richtiger Experte! Und ich hatte Spaß dabei, die ganzen Verzierungen auf meinem Bildschirm anzuordnen!

DRDFE - Hatten Sie Ängste vor Beginn Ihrer Weiterbildung?

Was mich betrifft, lebe ich mein Leben wie Kind: Ich probiere alles ohne Angst aus. Ich möchte alles wissen und anfassen. Daher war ich nicht gerade beunruhigt. Und Ängste...wovor?

Es gibt nichts zu verlieren und alles zu gewinnen. Wenn man es schafft: Super. Wenn nicht (was ich wirklich bezweifele, denn wirklich kompliziert ist es nicht): Kann man wenigstens sagen dass man, man alles versucht hat, was genauso gut ist! Und glauben Sie nicht alles, was Sie hören... Werden Sie aktiv und sehen sie es selbst!

Zum Beispiel hört man immer wieder, dass der Computer mehr etwas für Männer ist. Ich kann Ihnen sagen, in meiner Gruppe waren nur Frauen, und wir haben die Anforderungen alle sehr gut bewältigt! Zu Hause interessiert sich mein Mann überhaupt nicht für Computer. Nun bin ich diejenige, die ihn lehren muss wie man ihn benutzt. Ich habe oft davon gehört, dass man es in meinem Alter nicht mehr lernen kann weil ich mich nicht mehr daran erinnern könne und die Anforderungen nicht mehr bewältigen könne. Alles was ich dazu sagen kann ist: „Schauen Sie mich an!“ Ich habe es überprüft und herausgefunden dass dies total falsch ist.

Es gibt kein bestimmtes Alter um damit anzufangen. Wenn du Sie es wirklich wollen: Dann ist es nie zu spät.

DRDFE – Was haben Sie letztendlich aus dieser beruflichen Weiterbildung mitnehmen können?

Ich nahm mit, dass Datenverarbeitung leicht und sehr unterhaltsam ist. Ebenso ist sie sehr nützlich, weswegen ich mir einen Computer angeschafft habe. Ich war mit dieser beruflichen Weiterbildung sehr glücklich. Zudem absolvierte ich eine Praxisperiode in einem großen Vertriebsunternehmen, obwohl mir diese Branche gänzlich unbekannt war. Alles ging gut. Die Firma war mit meinen Computerkenntnissen sehr zufrieden. Natürlich hatte ich ein paar Schwierigkeiten mit meinem Computer, wie jeder andere auch, aber dies waren letztendlich Kleinigkeiten. Ich bin sehr stolz auf mich und sehr glücklich mit meiner Arbeit.

DRDFE -  Um zum Ende zu kommen, was würden Sie Frauen raten, die den Umgang mit Computer lernen möchten, sich aber nicht trauen?   
Ich würde ihnen raten alle ihre Ängste beiseite zu legen und aktiv zu werden und nach vorn zu schauen! Es gibt kein Risiko beim Ausprobieren und es hat auch keinen Wert was die Leute zu einem sagen um ihn zu entmutigen... Es spielt keine Rolle! Informatik: Es ist einfach, unterhaltsam und für jedes Alter geeignet! Ich rate es allen Frauen an die es gerne versuchen würden und sich nicht trauen. 


3.16
Beispiel gelungener Praxis – 15 (Frankreich)

Lydia Landoniel

„Ich habe in Hinsicht auf die Computertechnik eine ganz neue Seite entdeckt: Die Wartung und Instandhaltung des PC.“
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DRDFE4 -Würden sie sich bitte kurz vorstellen?

Ja, kein Problem. Ich bin 40 Jahre alt und geschieden. Ich habe 3 Kinder (4, 7 und 8 Jahre alt), die ich allein erziehe. 

Schon immer habe ich mich leidenschaftlich für Hochtechnologie, Maschinenbau und technische Verbindungen interessiert. 

Außerdem habe ich einen französischen Hochschulabschluss mit den Spezialgebieten Elektronik und Technik. 

Eigentlich hatte ich vor, weiter zu machen. Doch dann musste ich mich um meine Kinder kümmern.

Jetzt suche ich nach einer Arbeitsaufgabe. Die Arbeitsvermittlung meiner Stadt schlug mir vor, es mit einer beruflichen Weiterbildung bei einem Institut mit dem Namen AFPA5 zu versuchen. Wenn ich diese Maßnahme beendet habe, möchte ich versuchen, einen staatlich anerkannten Abschluss zu erhalten. Ich denke in Richtung Computer-Assistent und Techniker. Dann könnte ich im Staatsdienst oder in einer Firma arbeiten. Jederzeit wäre ich dann in der Lage zu helfen, wenn bei einem Mitarbeiter ein Problem mit dem Computer auftritt. Somit würde meine Arbeit nicht nur Sekretärinnenkenntnisse beinhalten, sondern auch die Wartung der Computer. Damit meine ich, dass ich genau wissen möchte, wie ein Computer arbeitet, wie man ihn auseinander baut und wieder zusammen setzt. Ebenso möchte ich die unterschiedlichen Betriebssysteme kennen lernen, mit denen der Computer arbeitet. So z. B. die bekanntesten Windows 1998, Windows 2000 und Windows XP oder Linux, vorwiegend für Fachleute.

DRDFE - Haben sie jemals Erfahrungen mit Computern gemacht?

Nein. Ich hatte nie einen Computer zu Hause weil es zu teuer war und ich nicht wusste, wie ich ihn nutzbringend einsetzen sollte (aber ich werde mir bald einen kaufen!). Als ich die Hochschule abgeschlossen hatte (spezialisiert auf Elektronik und Technik), wurde Computer- und Datenverarbeitung noch nicht vermittelt, weil der technische Fortschritt zu dieser Zeit noch nicht weit entwickelt war. Er existierte beinahe gar nicht.

Dann arbeitete ich in verschiedenen technischen Bereichen, nutzte aber nie einen Computer.

Danach unterbrach ich meine Arbeit für 3 Jahre, um meine Kinder zu betreuen (Erziehungsurlaub). Ich hatte keine Zeit, um etwas über Computer zu lernen. Daran können Sie sehen, dass ich vor Beginn dieser Ausbildung wirklich keinerlei Erfahrungen im Umgang mit einem Computer hatte.

Zuerst einmal entschied ich mich zur Teilnahme an dieser Ausbildung, um einen Arbeitsplatz zu finden. Es bringt nichts, die Tatsachen zu ignorieren: Wenn man heutzutage in seinem Lebenslauf keine Computerfähigkeiten anführen kann, ist es fast unmöglich, eine Arbeit zu finden. Ich spreche nicht nur von Büroarbeitsplätzen, sondern von allen Bereichen. 

Zum Zweiten entschied ich mich aus Interesse für diese Ausbildung. Weil ich mich, wie ich bereits erwähnte, schon immer für die Technik begeistert habe und das „Mach es selbst“ - Prinzip. 

Außerdem mache ich diese Ausbildung, um zu wissen, wie virtuelle Realitätsgrafiken hergestellt werden.

Immer wenn ich ins Kino ging oder mit meinen Kindern deren Videospiele spielte, war ich darüber fasziniert.

Das ging mir ständig durch den Kopf und somit entschied ich, alles kennen lernen zu wollen, was damit zu tun hat.

DRDFE - Wie verlief ihre Ausbildung?

Bevor ich diese Ausbildung bei „AFPA“ begann, hatte ich bereits eine andere Maßnahme bei „GRETA“6 absolviert, wo Basiswissen für die Anwendung im Büro vermittelt wurde. Dann konnte ich PAO7 lernen, das dafür benutzt wird, um Bilder zu erstellen, Grafiken umzusetzen und Presseschauen zu erstellen. Was die Ausbildung bei „AFPA“ betrifft (die ich zur Zeit absolviere), lerne ich etwas vollkommen Anderes, weil es die inneren Betriebsabläufe des Computers betrifft. Trotzdem möchte ich sagen, dass es mir viel bringt, die grundlegenden Computerfunktionen zu kennen.

Meine Ausbildung bei AFPA dauert ein Jahr, unterteilt in 3 Teile zu je 4 Monaten, jeden Tag. Am Ende eines jeden Teiles wird eine Bewertung vorgenommen, wofür ich eine Note bekomme. Am Ende des Jahres wird eine Gesamtnote gebildet und somit wissen wir, ob wir den Abschluss erreicht haben oder nicht. Die Ausbildung beinhaltet unter anderem ein Pflichtpraktikum von zwei Monaten in einer Firma.

Ich hatte keine besonderen Schwierigkeiten, meine Kinder in dieser Zeit unter zu bringen, weil deren Schulen eine Betreuung von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr anbieten. Somit konnte ich meinen Zeitplan frei gestalten.

DRDFE - Hatten sie irgendwelche Ängste vor Beginn der Ausbildung?

Nun, das eigentlich nicht. Wie ich bereits erwähnte, habe ich viel Spaß am Bereich Technik und an neuen Technologien.

DRDFE - Was haben sie letztlich bei dieser Ausbildung gelernt?
Ich entdeckte eine andere Seite von Computern: Die Wartung des Computers, die ich wirklich sehr wertschätze.

Ich verstehe jetzt besser, wie ein Computer funktioniert, wenn ich damit arbeite.

Das sind Kenntnisse, die ich an meine Kinder weiter geben kann, besser als dies die Schule kann, und die für sie später sehr nützlich sein können. Ein weiterer Vorteil ist, dass wenn ich jemals ein Problem mit meinem Computer habe, ich keinen Spezialisten rufen oder all die schweren Computerteile in ein Computerfachgeschäft bringen muss: Ich bin in der Lage, selbst mit dem Problem fertig zu werden. Das spart Kosten, Zeit und Ärgernisse.

Meine Kinder könnten weiterhin ihre Computerspiele spielen, in das Internet gehen (aber mit elterlicher Kontrolle) und ich könnte Mails versenden und meine Presseschauen umsetzen.

DRDFE - Zum Schluss: Was würden sie Frauen raten, die gerne etwas über Computerwartung lernen wollen, sich das aber nicht zutrauen?

Der Bereich Computerwartung/-instandhaltung unterscheidet sich sehr von Sekretärinnentätigkeiten. Es handelt sich mehr um eine Männerdomäne. Wenn sie es lernen wollen empfehle ich, dass sie über ein grundlegendes Interesse im Bereich Technik verfügen. Sie müssen Technik und Handarbeit als angenehm empfinden und ebenfalls über Basiswissen im Sekretariatsbereich verfügen. Dann ist es gar nicht so kompliziert: Es handelt sich nicht um Motormechanik, wo man sich die Hände schmutzig macht und mit Fetten beschmiert ist, wovon man am Ende des Tages genug hat.

Für die Wartung von Computern brauchen sie nur einen kleinen Schraubenzieher. Und manchmal nicht mal den, weil sich die neuen Computer von heute selbst reparieren. Eine Frau kann sehr leicht damit umgehen. Es ist keine körperliche Beanspruchung. Die einzige Sache, die ein bisschen körperliche Anstrengung erfordert ist, wenn die Zentraleinheit transportiert werden muss. Das ist alles. Das ist kein Grund, Bedenken zu haben.

Was die Männer betrifft, bemerkte ich während meiner Ausbildung, dass sie mich nicht besonders unterstützten. Sie behandelten mich sehr ablehnend. Manchmal wurden Bemerkungen gemacht, weil ich eine Frau bin. Wenn man ihnen aber zwei oder drei mal zeigt, dass man einen ziemlich starken Charakter hat, dann lassen sie einen in Ruhe und es ist möglich, in einer guten Atmosphäre zu arbeiten. Den Frauen, die Kinder haben, kann ich nur sagen, dass dies kein Grund ist, zu Hause zu bleiben und eine Hausfrau zu werden. Wenn sie wirklich arbeiten wollen, dann können sie das auch tun. Ich weiß, es ist nicht so leicht, aber es ist möglich. Wenn sich also eine Frau entscheidet, in der Computerwartung/-instandhaltung zu arbeiten, dann rate ich ihr, es ohne irgendwelche Ängste zu versuchen. Es gibt kein Problem für sie, damit klar zu kommen.

4 DRDFE: Regionaldirektion / Büro für die Rechte und Gleichheit der Frauen

5 AFPA: Gesellschaft für Erwachsenenqualifizierung

DRDFE - Welche Anhaltspunkte brachten sie dazu, die Wartung von Computern erlernen zu wollen?

6 GRETA: Zentrum für Erwachsenenqualifizierung

7 PAO: Computer gestützte Anwendung

3.17
Beispiel gelungener Praxis – 16 (Frankreich)

Claudine Boilon

„Computerwartung: Das ist ein Job mit Zukunft“
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DRDFE8  - Würden sie sich bitte kurz vorstellen?

Nun, mein Name ist Claudine. Ich bin 40 Jahre alt, geschieden und habe 3 Kinder (14, 19 und 21 Jahre alt). 

Ich habe sie alleine groß gezogen. Als ich jung war, absolvierte ich die Hochschule, die im allgemeinen mehr in Richtung Naturwissenschaften spezialisiert war, besonders in Richtung Biologie. Dann arbeitete ich einige Jahre als Sekretärin.

Jetzt würde ich gern einen Job in einem anderen Tätigkeitsbereich haben. Das ist der Grund, warum ich mich für den Bereich Wartung und Instandhaltung von Computern entschieden habe.

Heutzutage kommt ein Computer bei der eigenen Weiterentwicklung mehr und mehr zum Einsatz. Deshalb kann ich sagen, dass der Job, den ich gewählt habe, wirklich gute Zukunftsaussichten hat. Und ich möchte die Tatsache hinzufügen, dass es mehr offene Türen in diesem Bereich als im Bürobereich gibt, wo sich bereits viele Frauen auf eine Arbeitsstelle bewerben.

Ich habe mich schon immer für Computer interessiert. Ich wünschte mir, weiter zu gehen, über die Bürokenntnisse hinaus. Ich wollte wissen, wie ein Computer wirklich funktioniert. Derzeit absolviere ich eine einjährige Ausbildung bei AFPA9, mit dem Ziel, einen staatlich anerkannten Abschluss als Computerassistent und Techniker zu erreichen.

DRDFE - Haben sie in der Vergangenheit Erfahrungen mit Computern gesammelt?

Oh ja. In meiner früheren Tätigkeit, ich war Sekretärin, benutzte ich die traditionellen Computerfertigkeiten (z. B. Versendung von e - mails, Nutzung von Basissoftware, Internet...). Ich habe auch einen Computer zu Hause, mit dem ich meine Mails schreiben, meine Bilder verschicken und im Internet nach Informationen suchen kann. Was ich vor allem gern tue ist, mit meinen Kindern, die ziemlich weit weg von zu Hausen leben, zu kommunizieren oder mit Freunden zu chatten und Botschaften zu verschicken. Es ist sogar möglich, sie auf meinem Computerbildschirm zu sehen, gleichzeitig wenn ich mit ihnen spreche oder schreibe. Für meine Kinder ist es erstaunlich, mit ihren Freunden chatten zu können und für mich mit ihnen zu sprechen und sie zu sehen. Momentan benutze ich meinen Computer wie ein Telefon. Was daran aber besser ist: Es ist insgesamt nicht so teuer. Es wäre teurer, wenn ich mein normales Telefon benutzen würde, um Ferngespräche oder Anrufe ins Ausland zu führen. Warum? Weil in meinem Internetanschluss alle Telefongespräche im Paketpreis enthalten sind, so dass ich nie mehr als diese festen Kosten zu zahlen habe.

DRDFE - Welche Anhaltspunkte brachten sie dazu, die Wartung von Computern erlernen zu wollen?

Wie ich bereits sagte, mochte ich schon immer Computer und technischen Fortschritt. Deshalb entschied ich mich, neue Aspekte der Computerwissenschaften (neben den Bürofertigkeiten) kennen zu lernen. Man kann sagen, die Vorgänge im Inneren des Computers zu verstehen.

Als ich über den Wechsel meines Jobs nachdachte, erschien mir diese Ausbildung  als Gelegenheit, die ich ergreifen sollte. Sie war einfach perfekt für mich.

DRDFE - Wie verlief ihre Berufsausbildung?

Während dieser einjährigen Ausbildungsmaßnahme hatte ich täglich Unterricht, mit praktischen Übungen und einigen Büchern zum nachlesen. Es gab verschiedene Stufen. Insgesamt 3 Module. Als Erstes lernten wir, wie man einen Computer auseinander und wieder zusammen baut. Das ist gar nicht so schwer. Man braucht lediglich einen kleinen Schraubenzieher. Dann lernten wir die verschiedenen Einzelteile, ihre Struktur, Funktion, den Nutzen und wie man sie in den Computer einpasst kennen. Wir lernten ebenfalls, dass ein Computer mit unterschiedlichen Systemen arbeiten kann: Die bekanntesten sind Macintosh und Microsoft. Und danach, vor allem die verschiedenen Versionen von Microsoft, die älteren und jüngeren, wie Windows 1995, Windows 1998, Windows XP... Kennen Sie Bill Gates? Er ist der Inhaber von Microsoft Windows! Am Ende des Trainings lernten sie uns, wie wir vorgehen sollen, wenn etwas nicht funktioniert und wie man das Problem beseitigen kann. Das wird mein neuer Job sein.

DRDFE - Hatten sie irgendwelche Ängste vor Beginn der Ausbildung?

Nicht viele. Ich dachte, vielleicht ist das ein etwas schwerer Beruf. Er schien physisch und körperlich etwas schwer zu sein, vielleicht braucht man Maschinenbaukenntnisse. Aber dann stellte sich heraus, dass es durchaus nicht so ist. Die wichtigsten Dinge, die man insbesondere zu lernen hat und an die man sich erinnern muss, sind technische Begriffe. Aber ich denke, egal um welchen Job es sich handelt: Es gibt eine spezifische Sprache, die man lernen muss. Zuerst kommt es einem etwas schwierig vor. Doch wenn man sich dann auskennt, dann wird alles leichter. Man hat nicht so viel Angst, wenn es jemanden gibt, der diese Begriffe auf eine gute Art und Weise erklären kann. So weit das mich betrifft, hatte ich nie irgendwelche Befürchtungen, weil ich mich schon immer für Computer begeistern konnte. Vielmehr war ich immer sehr wissbegierig zu lernen und zu entdecken, wie die Dinge funktionieren.

DRDFE - Was haben sie letztlich in dieser Ausbildung gelernt?

Nun, ich habe gelernt, wie ein Computer wirklich arbeitet und das ist sehr interessant.

Durch die Ausbildung war ich in der Lage, mit Problemen zurecht zu kommen, wenn der Computer nicht optimal arbeitete. Zum Beispiel, wenn ein Ordner nicht geöffnet werden konnte. Oder wenn man Software nicht aufspielen oder nicht drucken konnte... Einfach diese Art von Dingen. Dieses Wissen ist sehr hilfreich, wenn man selbst einmal ein Computerproblem hat und man keinen Spezialisten rufen muss, der meistens sehr teuer ist und der oftmals Probleme löst, die in Wirklichkeit einfach zu beseitigen sind. So kann ich sagen, es handelt sich um einen reellen Job, der auch für den Hausgebrauch nützlich ist, oder wenn man Sekretärin ist. Man spart Zeit.

DRDFE - Zum Schluss: Was würden sie Frauen raten, die gerne etwas über Computerwartung lernen wollen, sich das aber nicht zutrauen?

Ich würde ihnen sagen, dass es nicht so schlimm ist, wie es scheint. Es ist auch nicht besonders schwer. Man muss es nur mögen. Das ist alles. Man muss nur jemand sein, der die Dinge genau wissen möchte. Haben sie keine Angst, die technischen Begriffe zu lernen, die ihnen zuerst etwas schwierig erscheinen. Außerdem würde ich ihnen empfehlen, vor Beginn der Ausbildung über einige Kenntnisse aus dem Bürobereich zu verfügen.

Oft hören Frauen, dass es sich mehr um einen Job für Männer handelt. Meiner Meinung nach ist es eher eine Geschmacksfrage: Um diesen Job zu machen, sollte man eine Vorliebe für manuelle und präzise Jobs haben. Eine Frau kann genau so kompetent für diese Art von Job sein, was auch immer die Männer aus diesem Arbeitsbereich behaupten mögen (wenn die Frauen über sich hinaus wachsen).
8 DRDFE: Regionaldirektion / Büro für die Rechte und Gleichheit der Frauen

9 AFPA: Gesellschaft für Erwachsenenqualifizierung

3.18
Beispiel gelungener Praxis – 17 (Deutschland)

Herkunftsland, Stadt:
Deutschland, Magdeburg
Die Situation der Frau:

· Name:
Kerstin Bliß
· Alter:
35
· Berufsabschluss
Facharbeiter
· Berufserfahrung:
Ich habe 5 Jahre lang als Chemie-
laborantassistentin gearbeitet
· Dauer der Arbeitslosigkeit:
6 Jahre
· Was für einen Job haben sie jetzt?
Ich bin als Geschäftsführerassistentin, 


Spezialisierungsrichtung Informations-


technologie tätig.
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Warum haben sie sich für eine Fortbildung im IT – Bereich entschieden?

Eigentlich wollte ich meine Chancen im Beruf verbessern. Der IT – Kurs würde mir ermöglichen, flexibler zu werden. Und das war wirklich notwendig, weil ich im Rahmen meiner früheren Tätigkeit keine Möglichkeit gehabt hätte, weiter zu machen.

Haben sie frühere Erfahrungen mit irgendeiner Art von Fortbildung gemacht, um eine Verbesserung ihrer Fertigkeiten im IT – Bereich zu erreichen? Welche sind das?

Bei der Fortbildung handelte es sich um eine dreijährige Umschulung mit dem Abschluss als „Assistentin der Geschäftsführung“, spezialisiert in Richtung Informationstechnologie. Doch es ging nicht ausschließlich um IT, sondern zu ungefähr 50 – 60 Prozent um Hard- und Software, Netzwerktechnologie, SQL, VBA usw.

Was war der am meisten motivierende Faktor an diesem Training? War es die Ausbildungsmethodik oder der/die Ausbilder/-in mit seinen/ihren Lehrfähigkeiten.

Gab es interessante Förderung für die Teilnehmer/-innen? Welche?

Ich selbst bin sehr an IT interessiert, so dass bereits eine starke Motivation bestand. Und natürlich die besseren Arbeitsplatzaussichten mit der Möglichkeit, sich in einem Unternehmen weiter zu entwickeln.

Nutzen sie ihre guten Erfahrungen aus dem IT – Kurs für das weitere Lernen?

Nicht wirklich. Das ist so, weil es sich mehr oder weniger um Eigenstudium handelt und das frühere Lernumfeld nicht länger verfügbar ist.

Was können sie anderen Frauen für eine erfolgreiche Teilnahme an einem solchen Training empfehlen? Was sollten sie von den Ausbildern fordern? Was war für sie unbedingt notwendig, um ihre Ausbildung erfolgreich abschließen zu können und in der Lage zu sein, die erforderlichen Fähigkeiten zu erlernen?
· Man sollte sich für diesen Bereich interessieren.

· Man sollte versuchen, die erworbenen Kenntnisse jederzeit anzuwenden.

· Ständig dazu lernen.

· Ausbilder sollten den Unterricht jederzeit entsprechend der neuesten Technologien gestalten.


3.19
Beispiel gelungener Praxis – 18 (Deutschland)

TÜV Akademie GmbH

Herkunftsland, Stadt:
Deutschland, Berlin
Die Situation der Frau:

· Name:
Die Frau möchte anonym bleiben.

· Alter:
45
· Berufsabschluss
Facharbeiter
· Berufserfahrung:
Ich habe 28 Jahre als 

Maschineninstallateurin in einem 
Metallverarbeitungsunternehmen 
gearbeitet.
· Dauer der Arbeitslosigkeit:
1 Jahr
· Was für einen Job haben sie jetzt?
Ich bin Handelsfachpackerin.
Warum haben sie sich für eine Fortbildung im IT – Bereich entschieden?

Grundsätzlich möchte ich meine beruflichen Chancen verbessern. Zuerst dachte ich, dass ich in der metallverarbeitenden Industrie weiter machen könnte. Mit CNC-Maschinen (numerische Steuerung), weil ich in dieser Branche in meiner Funktion als Maschineninstallateur über Langzeiterfahrungen verfüge. Doch dann wurde unser Unternehmen geschlossen und ich musste mich nach einer neuen Tätigkeit umsehen, weil die Industrie in Ostdeutschland allgemein rückläufig war. Stattdessen wurden überall riesige Einkaufs- und Handelszentren gebaut und mir wurde gesagt, dass man nach Lagerarbeitern mit IT – Kenntnissen suchen würde. Das war der Hintergrund für meine Entscheidung, eine IT – Ausbildung zu absolvieren.

Haben sie frühere Erfahrungen mit irgendeiner Art von Fortbildung gemacht, um eine Verbesserung ihrer Fertigkeiten im IT – Bereich zu erreichen? Welche sind das?

Ja, und die Ausbildung war ziemlich gut.

- Es gab einen Computer für jeden Teilnehmer.

- Die Ausbildung war sehr praxisnah, mit vielen Beispielen.

- Die Ausbildung war nicht mit unnötiger Theorie überladen.

- Aber das Beste war die Lagersoftware (ein Programm für das Management des Lagers mit Hilfe computergestützter Regalsysteme für Warenhäuser). Es war sogar eine kleine Übungseinheit mit solch einem Regalsystem für die Ausbildung verfügbar.

Was war der am meisten motivierende Faktor an diesem Training? War es die Ausbildungsmethodik oder der/die Ausbilder/-in mit seinen/ihren Lehrfähigkeiten.

Gab es interessante Förderung für die Teilnehmer/-innen? Welche?

Der größte Motivationsfaktor war definitiv der praktische Teil der Ausbildung (siehe obere Frage). Und natürlich die Jobaussichten. Auch der Ausbilder war wirklich gut. Er schien ganz genau zu wissen, was wir in der Praxis benötigten, obwohl er kein Lagerhaltungs-Experte war – er war ein IT – Spezialist. Vielleicht sollte ich hiererwähnen, dass das IT – Training Teil eines Kurses für Lagerarbeiter war und es gab sicher einige Abstimmungen zwischen den IT – und den anderen Ausbildern.

Nutzen sie ihre guten Erfahrungen aus dem IT – Kurs für das weitere Lernen?

Diese Frage kann ich im Moment nicht beantworten, weil ich es nicht weiß. Ich habe in Wirklichkeit noch nicht darüber nachgedacht.

Was können sie anderen Frauen für eine erfolgreiche Teilnahme an einem solchen Training empfehlen? Was sollten sie von den Ausbildern fordern? Was war für sie unbedingt notwendig, um ihre Ausbildung erfolgreich abschließen zu können und in der Lage zu sein, die erforderlichen Fähigkeiten zu erlernen?

Den Unterrichtseinheiten muss man aufmerksam folgen und viele praktische Übungen machen. Ausbilder sollten praktische Beispiele so viel wie möglich nutzen.


3.20
Beispiel gelungener Praxis – 19 (Deutschland)

Herkunftsland, Stadt:
Deutschland, Dresden
Die Situation der Frau:

· Name:
Bärbel Ludwig

· Alter:
43
· Berufsabschluss
Facharbeiter in zwei Berufen


(Mechanikerin, Bürokraft) Weiterbildung


(Abschluss als Bürokraft mit 
Spezialisierung in Informatik)
· Berufserfahrung:
Ich habe 13 Jahre als Mechanikerin 
gearbeitet und 10 Jahre als Bürokraft
· Dauer der Arbeitslosigkeit:
2 Monate, dann begann ich einen IT- Kurs
· Was für einen Job haben sie jetzt?
Ich arbeite im Büro eines 

Bildungsunternehmens.
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Warum haben sie sich für eine Fortbildung im IT – Bereich entschieden?

Die Familiensituation, keine Perspektive in meinem früheren Beruf. Die Entscheidung für einen Job, für den IT nützlich und notwendig ist, bessere Berufschancen im IT- Bereich usw.

Die Möglichkeit, die neuesten Erkenntnisse bei der Arbeit anwenden zu können (Word, Excel, Powerpoint, Javascript, HTML).

Haben sie frühere Erfahrungen mit irgendeiner Art von Fortbildung gemacht, um eine Verbesserung ihrer Fertigkeiten im IT – Bereich zu erreichen? Welche sind das?

Ich habe nur an dem Kurs teilgenommen, wie ich bereits geschildert habe. Es war eine gute Ausbildung, obwohl ich manchmal das Gefühl hatte, dass es etwas zu schnell ging. Somit hatte ich eine Menge beim Ausführen meines Job zu lernen, obwohl wir uns während des Kurses mit den entsprechenden Themen befasst haben.

Was war der am meisten motivierende Faktor an diesem Training? War es die Ausbildungsmethodik oder der/die Ausbilder/-in mit seinen/ihren Lehrfähigkeiten.

Gab es interessante Förderung für die Teilnehmer/-innen? Welche?

Der motivierendste Faktor war, dass es sich um eine Ausbildung im IT – Bereich handelte, die mir durch meinen früheren Arbeitgeber nie und nimmer angeboten worden wäre, weder die Ausbildung noch irgendeine andere Qualifizierungsmöglichkeit. Die Ausbilder haben praxisbezogen mit uns gearbeitet. Deshalb war die Ausbildung interessant und niemals langweilig.

Nutzen sie ihre guten Erfahrungen aus dem IT – Kurs für das weitere Lernen?

Ich kann meine erworbenen Kenntnisse nutzen, um in meinem neuen Job als Bürokraft sehr erfolgreich für meinen neuen Arbeitgeber zu arbeiten.

Was können sie anderen Frauen für eine erfolgreiche Teilnahme an einem solchen Training empfehlen? Was sollten sie von den Ausbildern fordern? Was war für sie unbedingt notwendig, um ihre Ausbildung erfolgreich abschließen zu können und in der Lage zu sein, die erforderlichen Fähigkeiten zu erlernen?

Keine Frau sollte sich vor einer IT – Ausbildung fürchten. Der Kurs, an dem ich teilgenommen habe, wurde durch 13 Frauen (Mitstudentinnen) erfolgreich absolviert.


3.21
Beispiel gelungener Praxis – 20 (Deutschland)

Herkkunftsland, Stadt:
Deutschland, Magdeburg

Die Situation der Frau:
· Name:
Birgit Lauer

· Alter:
34
· Berufsabschluss
Facharbeiter
· Berufserfahrung:
Ich habe 6 Jahre als Technische 

Zeichnerin gearbeitet

· Dauer der Arbeitslosigkeit:
6 Monate
· Was für einen Job haben sie jetzt?
Ich habe eine Arbeit als Assistentin der

Geschäftsführerin gefunden. 
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Warum haben sie sich für eine Fortbildung im IT – Bereich entschieden?

Zuerst spielte ich mit dem Gedanken, in meiner bisherigen Tätigkeit als Technischer Zeichner zu bleiben. Ich dachte, ich könnte weitermachen, wenn ich den Umgang mit CAD – Programmen erlerne (z. B. AutoCAD usw.). Doch dann wurde offensichtlich, dass es in unserer Region immer weniger Arbeitsplätze in diesem Bereich gab. Deshalb entschied ich mich, mit einer anderen Art von Tätigkeit weiter zu machen, und zwar im Bereich der Geschäftsführung. Ich muss aber dazu sagen, dass nur die Informationstechnologie Bestandteil meiner Ausbildung war (natürlich ein sehr wichtiger Bestandteil). Ich war mir sicher, so meine Arbeitsmarktchancen verbessern zu können – sogar ohne den wichtigen Managementteil des speziellen Ausbildungskurses.

Haben sie frühere Erfahrungen mit irgendeiner Art von Fortbildung gemacht, um eine Verbesserung ihrer Fertigkeiten im IT – Bereich zu erreichen? Welche sind das?

Ja (siehe oben).

· Die Ausbildung war auf den Standardgebrauch wie auf Themen wie Betriebssystem, Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Datenbanken ausgerichtet (hauptsächlich Office-Anwendungen).

· Die Qualität der Ausbildung war abhängig von den Ausbildern unterschiedlich. Die Ausbildung in Tabellenkalkulation war hervorragend, sehr praxisbezogen, wohingegen das Textverarbeitungstraining nicht besonders effizient war. Die  Vermittlung der grundlegenden Merkmale der Textverarbeitung waren in Ordnung. Nur die komplizierteren Themen (wie z. B. Postein-/-ausgang) wurde auf einem zu theoretischen Weg und viel zu schnell vermittelt.

Was war der am meisten motivierende Faktor an diesem Training? War es die Ausbildungsmethodik oder der/die Ausbilder/-in mit seinen/ihren Lehrfähigkeiten.
Gab es interessante Förderung für die Teilnehmer/-innen? Welche?

Die Ausbilder waren sehr gut und erfahren, auch wenn nicht alle auf dem selben Stand (siehe zuvor, die Anmerkung über den Textverarbeitungsausbilder). Wirklich gut war die individuelle Unterstützung und die Diskussionen über aufgetretene Fehler. Das fand bei allen Ausbildern statt.

Nutzen sie ihre guten Erfahrungen aus dem IT – Kurs für das weitere Lernen?

Ich glaube es ist ziemlich wichtig, in Bezug auf die Programme, die ich bei meiner täglichen Arbeit nutze, auf dem neuesten Stand zu bleiben (in meinem Fall werden Datenbanken nicht so viel genutzt, weil in meiner Firma die Daten mit Hilfe der Tabellenkalkulation verarbeitet werden).

Meine besten Erfahrungen habe ich mit praxisbezogenem Lernen gemacht, das mir wirklich dabei geholfen hat, mit der Herausforderung eines neuen Jobs klar zu kommen. Damit ich nicht vergesse, wie man mit Datenbanken arbeitet, versuche ich diese, so oft wie möglich praktisch anzuwenden. Ich habe zu Hause damit begonnen, meine persönlichen (privaten) Daten (Adressen, Geburtstage usw.) per Datenbank zu organisieren.

Was können sie anderen Frauen für eine erfolgreiche Teilnahme an einem solchen Training empfehlen? Was sollten sie von den Ausbildern fordern? Was war für sie unbedingt notwendig, um ihre Ausbildung erfolgreich abschließen zu können und in der Lage zu sein, die erforderlichen Fähigkeiten zu erlernen?

Ich denke, dass Wiederholung und Praxis die wichtigsten Merkmale einer guten Ausbildung sind. Deshalb sollte man die Ausbilder dazu bewegen, so viel praktische Beispiele wie möglich zu verwenden und viel zu wiederholen. Weiterhin ist es wichtig, die neuesten Entwicklungen im IT – Bereich zu verfolgen, denn sobald man mit dem Lernen aufhört, beginnt man zu verlieren. Ich denke, ich war erfolgreich, weil ich mich auf das Wesentliche der Ausbildung konzentriert habe. Ich wollte mich auf die Bedürfnisse des Arbeitsmarktes einstellen. Deshalb habe ich mich auf die Office-Anwendungen konzentriert, obwohl ich aus einem anderen Bereich kam. Am Anfang hätte ich lieber AutoCAD als Office-Anwendung gelernt. Aber man muss realistisch bleiben. Ich habe mich immer gefragt: Wo sind Arbeitsmöglichkeiten?
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Mein Name ist Alkmini Virvili. Ich lebe in Griechenland, in der Gegend um Eleusina. Ich bin 29 Jahre alt und nicht verheiratet. Ich bin Absolventin der TEI Piraeus, der Fakultät für Maschinenbau und habe einen Abschluss als Bauingenieurin. Meine Dissertation lautete: „Die Verwendung von Stahl und synthetischen Fasern in der Produktion und Schichten des Spritzbetons“ mit Dissertationsgrad: 9.

Während meines Studiums merkte ich, wie wichtig es ist, Computer zu kennen und sie auch nutzen zu können. Leider hatte ich so viel  für mein Studium zu erledigen, dass es mehr als schwierig war zu lernen, wie man mit einem Computer umgeht. 

Ich habe mir vorgenommen, nach meiner Promotion eine Arbeit in meinem Bereich zu suchen. Doch es stellte sich heraus, dass es unbedingt notwendig ist, den Gebrauch eines Computers zu kennen. Deshalb fing ich an, nach einem Kurs zu suchen, an dem ich teilnehmen konnte, um so viel wie möglich zu lernen. Wahrscheinlich bemerkte ich da zum ersten Mal, dass mein Studium nicht ausreichte.

Als Erstes nahm ich an einem Lehrgang „Informationswissenschaften – Basic/Fortran“ teil. Träger der Ausbildung war die Bildungseinrichtung AXON. Die Dauer der Ausbildung umfasste 60 Stunden. Sie zielte darauf ab, Männer und Frauen im Umgang mit dem Computer zu trainieren, speziell im Umgang mit zwei bestimmten Programmiersprachen: Basic und Fortran. Der Computer wurde mir sehr schnell vertraut und ich fand heraus, was ich alles damit machen kann. Je mehr ich wusste, um so mehr wollte ich dazu lernen. In meinem Beruf als Bauingenieurin sollte ich zuerst Grundwissen über den Computer lernen und mich dann eingehender mit bestimmten Programmen beschäftigen (die für meine Arbeit notwendig sind).

Als Zweites nahm ich an einer anderen Ausbildung mit dem Thema „Informatik – Handhabung eines Computers“ teil. Ausbildungsträger war die Stadt Eleusina und die Ausbildung umfasste 400 Stunden.

In der Zwischenzeit suchte ich nach einem Job und fand eine Anstellung bei T.E.I. Piraeus. Es war eine große Überraschung für mich, dass der einzige Unterschied zu meinen Kollegen meine Computerkenntnisse waren. Als ich zu arbeiten begann, konnte ich nur mit Hilfe des Computers meine Arbeitsaufgaben erledigen. Nie werde ich den Tag vergessen, als mir mein Chef sagte, dass er sich sehr darüber freue, dass ich durch die Nutzung des Computers so viele Dinge mehr in viel weniger Zeit schaffe (insbesondere wichtige Arbeiten). Ein Resultat ist, dass ich für das Büro und in der Abteilung eine unentbehrliche Mitarbeiterin geworden bin.

Außerdem ist es in der Einrichtung, in der ich arbeite erforderlich, mit Institutionen und Professoren in anderen Ländern per e-Mail und Internet zu kommunizieren. Somit sind die Kenntnisse über Computer und Internet extrem wichtig und niemand kann etwas über das Internet und e-Mails lernen, wenn derjenige nicht mit einem Computer umgehen kann!

Als Schlussfolgerung kann ich sagen, dass der Gebrauch des Computers mich dazu befähigt hat:

- meine Arbeit zu optimieren (z. B. durch die Erstellung von Datenordnern für alle Arten von Geschäftsfällen).

- mit durch den PC zur Verfügung stehenden Instrumenten (Tools) Kurz- und Langzeitplanung durchführen.

- Ich bin in der Lage, mit Institutionen in anderen Ländern zu kommunizieren.

- Ich spare Zeit und kann innerhalb kürzerer Zeit wichtige Aufgaben erledigen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich sagen, dass mir die Möglichkeit zur Nutzung eines Computers zunächst schwierig erschien. Nach einigen Tagen habe ich mich aber daran gewöhnt, der Computer wurde ein unerlässliches Hilfsmittel im Büro. Er half mir, meine Arbeit effizienter zu organisieren. Ich brauche  weniger Zeit, um eine Sache abzuarbeiten. Ich kann mehr Termine mit Menschen machen und somit mehr Probleme lösen. Für jeden zu bearbeitenden Vorgang kann ich Datenordner anlegen.

Aber am wichtigsten ist die Tatsache, dass ich per e-Mail und Internet mit anderen Institutionen und Dienstleistungsunternehmen in Griechenland und im Ausland kommunizieren kann. Ich möchte allen Frauen raten: „Haben sie bitte keine Angst vor dem Umgang mit einem Computer. Er kann ihr bester Assistent im Büro sein. Sie können sich gar nicht vorstellen, wie viele Dinge sie mit dem PC organisieren können. In der heutigen Zeit ist es sehr nützlich, das „Werkzeug“ in ihren Händen zu nutzen – den Computer.“
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Name:
Anne Georgiou, 42 Jahre alt.
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Erzählen sie uns bitte, wann sie nach Griechenland kamen und von wo?

Ich kam vor 4 Jahren mit meinem Ehemann und den zwei Kindern aus der Ukraine zurück nach Griechenland. Ich kam als Griechin zurück, fühlte mich aber ein bisschen wie eine Einwanderin. Mein Vater ist Grieche und er ging nach Ende des Zweiten Weltkrieges in die Ukraine. Nächstes Jahr will auch er zurück kommen.
Über welche Ausbildung und Berufserfahrung verfügen sie?

Ich habe an der Universität Pädagogik studiert und 10 Jahre lang an einer Grundschule in der Ukraine gearbeitet. Als ich zurück nach Griechenland kam, merkte ich, dass mein Griechisch sehr schlecht war. Deshalb entschied ich mich, die griechische Sprache zu studieren und besuchte einen zweijährigen Kurs. Dennoch war es schwierig, eine Arbeit im privaten oder öffentlichen Bereich zu finden. Ein Freund schlug mir vor, an einem IT – Kurs teilzunehmen. Meine erste Reaktion war negativ. Schließlich nahm ich dann doch an einem viermonatigen Intensivkurs teil und lernte den Umgang mit dem Computer.
 Welchen Beruf üben sie jetzt aus?

Seit dem vergangenen Jahr arbeite ich für eine Privatfirma, die einige Geschäftsstellen in Russland hat, als Übersetzerin für Russisch in Griechisch. Das ist eine sehr schöne Arbeit, denn sie bietet mir die Gelegenheit, von Zeit zu Zeit ins Ausland zu reisen. Ich verdiene gutes Geld und die Arbeitsbedingungen sind gut.

 Denken sie, dass ihnen der IT – Kurs geholfen hat?

Natürlich hat mir der IT – Kurs sehr geholfen, denn ohne das Basiswissen über die Nutzung eines Computers hätte ich niemals eine gute Arbeit finden können. Ich habe vor, in naher Zukunft einen weiteren IT - Kurs zu belegen, denn ich habe bemerkt, dass noch Wissenslücken bestehen. Ich bin mir sicher: Je mehr ich über Computer Bescheid weiß, desto besser ist dies für meine berufliche Karriere.

 Können sie Frauen, die sich in der selben Lage befinden wie sie, als sie in Griechenland ankamen, irgendetwas empfehlen?
Ich glaube, dass jemand große Chancen hat, eine gute Arbeit im privaten Bereich zu finden (besonders in Unternehmen, die Geschäfte mit Ländern machen, aus denen die Frauen kommen), wenn derjenige gute Kenntnisse in der griechischen Sprache hat und in der Lage ist, einen Computer zu bedienen.
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Projekt: Berufliche Eingliederung und Weiterentwicklung von Journalistinnen
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Mein Name ist Antonia Maragousia. Ich wohne in Athen und bin eine junge Journalistin im Alter von 25 Jahren.

Ich habe die Sportfachschule (Privatschule für Sportjournalisten) absolviert. Danach war ich 2 Jahre arbeitslos. Ich entschied mich zur Teilnahme an einer Berufsausbildung für Absolventen von öffentlichen oder privaten Schulen für Journalisten oder arbeitslosen Journalisten und sogar Journalisten, die sich beruflich weiterentwickeln wollten. 

Projektkoordinator: „Center of Research and Studies for Women – DIOTIMA“.

- Schwerpunkte des Lehrganges waren:

- Ratschläge für Probleme in Bezug auf die Gleichberechtigung

- Entwicklung von Datenbanken, die Informationen über Gleichberechtigung, Gleichstellung, Massenmedien und Aufgaben der EU - Kommission enthält

- Entwicklung einer Informationsagentur für die Belange der Frauen

- Organisation einer Europakonferenz zur Gleichberechtigung von Journalistinnen unter Einbeziehung der Perspektiven für die Förderung von Frauen im Bereich des Journalismus

- Ausarbeitung einer öffentlichen Bewusstseinskampagne für Geschlechtergleichstellung mit Hilfe von Aushängen, Radio- und Fernsehübertragungen sowie Postern

- Organisation einer Pressekonferenz mit Teilnahme bekannter TV/ Radiojournalisten

Die durch diese Ausbildung erlernten Kenntnisse und die sozialen Kompetenzen halfen mir, einen Job im Bereich des Sportjournalismus zu finden.

Besonders meine in der Ausbildung erlernten Textverarbeitungsfertigkeiten brachten mich dazu, dass ich jetzt zu Hause meine Texte schneller und leichter an meinem Computer schreiben kann und diese dann per e-Mail an die Zeitung zu senden, für die ich arbeite.

Außerdem kann ich jetzt benötigte Informationen über Sportgeschehen per Internet abrufen. Ich kann sagen, dass mir diese Ausbildung dabei geholfen hat, mein Berufsprofil zu verbessern.
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Herkunftsland, Stadt:
Griechenland, Athen
· Name:
Helen Halkia
· Alter:
32
· Ausbildung:
Hochschulabschluss, zweijähriger Kurs an 
einer Privatschule (Zweitabschluss 
Bürokraft, sehr gute Englisch- und gute 
Französischkenntnisse

· Berufserfahrung:
Erfahrungen aus vierjähriger Tätigkeit als


Sekretärin in einer Privatfirma

· Dauer der Arbeitslosigkeit:
5 Jahre, bis ihr Kind in die Schule kam
[image: image114.wmf]
Was für einen Job übt sie jetzt aus:

Sie nahm an einem IT – Kurs teil und arbeitete mit ihrem Computer von zu Hause aus. Sie bot Anwälten, Doktoren und Geschäftsleuten kleinerer Firmen an:

- Büroservice und 

- Übersetzungen in die oder von der englischen Sprache.

Als Freiberuflerin kann sie nun zu Hause arbeiten. Die arbeitet nur, wenn ihr Kind in der Schule ist und sie verdient mehr Geld, als vorher. Die einzige Ausstattung, die sie benötigt, sind ein guter Computer und ein guter Drucker.

Frühere Erfahrungen mit IT:

Neben ihrem Bürokraftstudium lernte sie die Grundlagenkenntnisse des Computergebrauchs im Büro kennen. Seit dieser Zeit (ungefähr vor 11 Jahren) haben sich viele Dinge am Computer verändert. Darum besuchte Sie einen zweimonatigen IT – Kurs. Seit dem vergangenen Jahr führt sie ein eigenes Büro, in dem sie per Computer von zu Hause aus Büroservicearbeiten anbietet. 

Die besten Ausbildungselemente:

- Die Erfahrung des Ausbilders.

- Die Möglichkeit, die Trainingsausstattung nach Unterrichtsschluss nutzen zu 
können.

- Die kleine Anzahl von Teilnehmern.

Der Grund für die Teilnahme an der Ausbildung:

Gemäss ihrer Antwort war der Hauptgrund für die Ausbildung:

- Zu versuchen, von zu Hause aus mein eigenes Geschäft führen zu können. So war ich in der Lage immer dann zu arbeiten, wenn ich gerade einmal frei von meinen Pflichten als Mutter war.

- Um mehr Geld zu verdienen.

- Um keine Zeit damit zu verschwenden, jeden Tag von zu Hause aus bis zur Arbeit zu fahren.

Brauchen sie einen weiteren IT –Kurs?

„Ich denke, bezogen auf Notwendigkeit und Bedarf für meine Arbeit, bin ich durchaus in der Lage, durch Eigenstudium mehr über den Computer zu lernen. Wenn sich Fragen ergeben, kann ich den Trainer des IT – Kurses, an dem ich teilgenommen habe, nach seinem Rat fragen.


3.26
Beispiel gelungener Praxis – 25 (Griechenland)

[image: image20.jpg]



Mein Name ist Theodora Kapai. Ich lebe in Griechenland, im Gebiet von Eleusina.

Ich bin 45 Jahre alt, verheiratet und habe 4 Kinder. Ich habe einen akademischen Abschluss der Fakultät für Sozialarbeit (Zypern).

Viele Jahre lang hatte ich keine Arbeit, weil ich meine Kinder aufziehen wollte.

Vor sechs Jahren habe ich mich entschieden, arbeiten zu gehen. Aber es war sehr schwer, einen Job zu finden, weil ich viele Jahre lang dem Arbeitsmarkt nicht zur Verfügung stand und meine Qualifikationen nicht zum Bedarf des derzeitigen Arbeitsmarktes passten.

Nach vielen ergebnislosen Versuchen, einen Job in verschiedenen beruflichen Bereichen zu finden, entschloss ich mich dazu, an einem Fortbildungsseminar für Sozialarbeiter teilzunehmen. 

Der Kursname lautete: „Theorie und Praxis der Beratung, Übung der neuen Technologien (IT)“. Der Kurs zielte darauf ab, arbeitslose Frauen weiterzubilden, die eine sozialwissenschaftliche Fakultät absolviert hatten, so dass diese in der Lage sind, als Sozialarbeiter in den Sozialstationen von Organisationen der Ortsbehörden, örtlichen Entwicklungsunternehmen und anderen Gemeindevertretungen zu arbeiten.

Die Methodik der Weiterbildung war auf die Bedürfnisse der Zielgruppe – arbeitslose Frauen – Sozialarbeiter, ausgerichtet. Diese Fortbildung übermittelte uns die Kenntnisse und Fertigkeiten, um mit den wirklichen Anforderungen an unsere Tätigkeit als Sozialarbeiterinnen klar zu kommen.

Die Ausbildung beinhaltete nicht nur das Training der Frauen, sondern auch ihre Integration in den Arbeitsmarkt.

Alle Frauen, die an der Fortbildung teilgenommen haben, fanden eine Arbeit bei örtlichen Behörden, Entwicklungsunternehmen und -organisationen. 

Ich fand eine Arbeit als Sozialarbeiterin beim Sozialdezernat der Ortsbehörde von Eleusina.

Die Kenntnisse und Fertigkeiten, die ich durch die Ausbildung erhielt (insbesondere die PC-Fertigkeiten) steigerten meine berufliche Qualifikation, so dass ich nach zwei Beschäftigungsjahren zur Abteilungsleiterin aufsteigen konnte.

Insbesondere durch die Nutzung des Computers war ich dazu in der Lage:

- Meine Arbeit zu optimieren (z. B. durch die Erstellung von Datenordnern für alle Vorgänge in der Abteilung).

- Ähnliche Sozialfälle und Probleme einzugruppieren.

- Kurz- und Langzeitplanung mit Hilfe der entsprechenden PC – Werkzeuge durchzuführen.

- In Zusammenarbeit mit anderen Organisationen Anträge bei der Europäischen Kommission einzureichen.

- Im Rahmen von EU – Initiativen und EU – Projekten Programme für Frauen und benachteiligte Gruppen zu erstellen und durchzuführen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich zuerst einmal anmerken, dass mir der Umgang mit dem Computer zunächst schwer viel. Nach einigen Tagen habe ich mich aber daran gewöhnt und der Computer wurde zu einem unerlässlichen Hilfsmittel im Büro. Er half mir dabei, meine Arbeit effizienter zu organisieren. Ich brauche jetzt weniger Zeit, um eine Sache abzuarbeiten. Ich kann mehr Termine mit Menschen machen und somit mehr Probleme lösen. Für jeden zu bearbeitenden Vorgang kann ich Datenordner anlegen.

Aber am wichtigsten ist die Tatsache, dass ich per e-Mail und Internet mit anderen Institutionen und Dienstleistungsunternehmen in Griechenland und im Ausland kommunizieren kann.

Ich möchte allen Frauen raten: „Haben sie bitte keine Angst vor dem Umgang mit einem Computer. Er kann ihr bester Assistent im Büro sein.
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Name: Vicky Nicolaidi, 51 Jahre alt. [image: image115.wmf]Was erscheint ihnen effektiver?
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 Können sie uns bitte etwas über ihre Ausbildung und ihre Arbeitserfahrungen erzählen?

Vor langer Zeit absolvierte ich die Hochschule und besuchte 2 Jahre lang eine öffentliche Handelsschule. Nach meiner Promotion fand ich eine sehr interessante Tätigkeit als Assistentin des Buchhalters in einer Privatfirma.

Von dem Zeitpunkt an gab es für mich ungefähr 15 Jahre lang stetige Verbesserungen meiner Arbeitsbedingungen.

Vor etwa 10 Jahren realisierte ich dann, dass mein Arbeitsplatz nicht mehr gesichert war.

Der einzige Grund dafür war die Computertechnik, die Einzug in unser Büro gehalten hatte und wegen der sich die Arbeitsmethoden verändert hatten. Ich wusste nur sehr wenig über Computer und merkte, dass die neuen Jungunternehmer, die Computererfahrungen hatten, mich entlassen könnten.

War der Besuch eines solchen Kurses leicht für sie?

Nein, zu Beginn war es überhaupt nicht leicht. Ich fürchtete mich vor der Technik. Ich dachte, dass jede falsche Bewegung ein ernsthaftes Computerproblem verursachen könnte.

Ich war froh, weil der Computerausbilder sehr gut war. Er brachte mir bei, wie ich die Probleme und Schwierigkeiten überwinden und die verschiedenen Programme bei meiner Arbeit anwenden konnte. Jetzt fühle ich mich ziemlich sicher, was die Resultate meiner Computerbenutzung und meinen Arbeitsplatz betrifft.

Obwohl ich in ein paar Jahren in Rente gehen werde, habe ich mir vorgenommen, einen weiteren IT – Kurs zu belegen, denn es macht mir viel Spaß.

Was raten sie anderen Frauen in ihrem Alter?

Es ist niemals zu spät für Computerlektionen. Sie werden ihnen dabei helfen, sich sicher an ihren Arbeitsplätzen zu fühlen, bis sie dann in Rente gehen.

3.28
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Darinka – Die Geschichte einer Krankenschwester
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Würden sie sich bitte kurz vorstellen?

Mein Name ist Darina Nagyová, ich bin 46 und lebe in Bratislava. Ich bin verheiratet und habe 3 Kinder.

Als ich 15 Jahre alt war wurde von mir verlangt, dass ich mir meinen zukünftigen Beruf aussuche. Ich war noch zu jung und hatte keine Vorstellung, was ich einmal werden wollte. So besuchte ich eine Berufsschule für Telekommunikation, um mit meiner besten Freundin zusammen zu sein, die auch in diese Schule ging. Ich mochte diese Schule zwar nicht, dachte aber nicht weiter darüber nach. In der Zwischenzeit habe ich geheiratet und ein Kind bekommen. Nachdem ich aus meinem Erziehungsurlaub zurück kam, merkte ich, dass ich alles vergessen hatte, was ich in der Schule gelernt habe. Ich merkte, dass es nicht die Arbeit war, an der ich wirklich Spaß haben könnte.

Zu dieser Zeit erfuhr ich von einer anderen Freundin etwas über eine Umschulung zur Physiotherapeutin. Sehr schnell bemerkte ich, dass dies genau das Richtige für mich war, was ich machen wollte. Es macht mich glücklich, wenn ich den ganzen Tag lang Kontakt mit anderen Menschen habe und ich mag es, mich um sie zu kümmern.

Nachdem ich mehrere Jahre in einem Krankenhaus gearbeitet hatte, begann das Gesundheitswesen, Angestellte zu entlassen, die keine medizinische Ausbildung hatten. Das war 1990 und meine Umschulung und viele Jahre Erfahrung reichten nicht aus, um mich davor zu schützen.

Was hat sie dazu gebracht, den Umgang mit Computern zu erlernen?

Ich versuchte, eine Arbeit zu finden. Aber jeder wünschte zumindest einen Grundlagenkurs am Computer. Die Arbeitsagentur registrierte mich und nach all diesen schlechten Erfahrungen fand ich heraus, dass ich ohne Computerkenntnisse keine Chance hatte, eine Arbeit zu finden. Und so entschied ich mich, das Angebot der Arbeitsagentur zu nutzen und einen PC – Kurs zu besuchen.

Hatten sie vor Beginn des Kurses irgendwelche Bedenken?

Ja, ich hatte große Bedenken. Ich konnte noch nicht einmal mit einer Schreibmaschine umgehen. Das heißt, dass ich keinerlei grundlegende Schreibfertigkeiten besaß. Weil ich keinen Computer zu Hause hatte, konnte ich noch nicht einmal ausprobieren, was ich in dem Kurs gelernt hatte.

Wie verlief die Ausbildung?

Der Kurs dauerte 2 Monate und er war von Anfang an furchtbar. Ich konnte den Computer noch nicht einmal einschalten. Ich kannte den Nutzen eines Computers nicht und hatte keine Ahnung, welche Möglichkeiten ein Computer bietet.

Meine junge Ausbilderin setzte von Beginn der Ausbildung an voraus, dass wir alle zumindest über Basiswissen verfügten und so fing sie gleich mit Word an.

Der erste Tag war für mich der reinste Horror. Ich verstand gar nichts und alles war einfach zu schnell für mich. Zu Hause kam ich zu dem Schluss, dass dieser Kurs eigentlich für mich war und dass, wenn ich etwas lernen wollte, ich meine Ausbilderin dazu zwingen musste, mir etwas von ihrer Zeit zu opfern. Sie war sehr verständnisvoll und erkannte sehr bald mein Problem. Wir begannen mit der Tastatur und den Grundlagen bei der Arbeit mit Ordnern.

Dann gab es ein anderes Problem: Weil wir zu Hause keinen Computer hatten, konnte ich nicht ausprobieren, was ich gelernt hatte. Glücklicherweise lies mich meine Nachbarin jeden Abend an ihrem Computer arbeiten und nach einigen Tagen bekam ich Selbstvertrauen und das vergrößerte meine Ausdauer und den Willen, mehr zu lernen.

Nach 2 Wochen konnte ich mit Excel beginnen. Ich muss sagen, dass ich überrascht welche Möglichkeiten mir dieses Programm bietet. Natürlich lernte ich nur  Grundlagen. Doch das reichte aus meine Ängste und Befürchtungen zu überwinden.

Was brachte ihnen der Kurs?

Der Kurs hat mir sehr viel gebracht. Ich hörte auf, vor dem Gebrauch des Computers Angst zu haben und gleichzeitig erhielt ich die Berechtigung, in meinem derzeitigen Job zu verbleiben. Ohne diese Computerkenntnisse wäre ich noch immer arbeitslos und meine Chancen, eine Arbeit zu finden, hätten sich rapide verschlechtert.

Welche Botschaft haben sie für jene Frauen, die gern den Umgang mit dem Computer erlernen möchten, aber zu wenig Mut dazu haben?

Starten sie durch! Anfängliche Ängste sind am schlimmsten. Aber sie werden verschwinden, sobald das Gefühl von Sicherheit und Selbstvertrauen die Oberhand gewinnt. Das Leben wird viel leichter für diejenigen, die sich Computerkenntnisse angeeignet haben.
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Zusana

Würden sie sich bitte kurz vorstellen?

Mein Name ist Zuzana Mruzová. Ich bin 22 Jahre alt und lebe mit meinen Eltern in Bratislava. Ich bin Single.

Ich muss zugeben, dass ich niemals Spaß an der Schule hatte. Vielleicht lag es daran, dass ich mit meinen Lehrern nicht klar kam. Somit dachte ich nicht besonders viel über meine Schulausbildung nach. Mein Vater war da anderer Ansicht und bestand darauf, dass ich auf das Gymnasium gehe. Ich zeigte keine besonderen Leistungen und langweilte mich in der Schule. Durch viel Glück schaffte ich meinen Abiturabschluss. Ich träumte davon, so schnell wie möglich eine Arbeit zu finden, damit ich mein eigenes Geld verdienen konnte. Während meines gesamten Studiums mied ich erfolgreich Computerklassen. Deshalb verfügte ich in Hinsicht auf Computer über keinerlei Kenntnisse.

Was hat sie dazu gebracht, den Umgang mit Computern zu erlernen?

Nach Abschluss meines Abiturs suchte ich nach einer Arbeit, aber jeder erwartete Kenntnisse im Umgang mit Computern von mir. Letztlich fand ich einen Job als Kellnerin. Zu Beginn war auch alles bestens. In Hinsicht auf mein Alter verdiente ich gutes Geld und 2 Jahre lang war ich glücklich damit. Nachdem die Besitzer der Firma, für die ich arbeitete, gewechselt hatten, wurde die Situation schlechter. Mein Lohn wurde gekürzt und die Arbeitsatmosphäre wurde unerträglich. Schließlich entschied ich mich, nach einem anderen Job zu suchen. Wieder traf ich auf die Barrieren, denen ich nichts entgegen zu setzen hatte. Alle Arbeitgeber erwarteten von den Bewerbern, dass diese über ausgezeichnete oder zumindest gute Computerfertigkeiten verfügen. Sonst würde keine Chance bestehen. Deshalb bat ich meinen Vater, mir einen dreimonatigen Kurs für Computerfertigkeiten und einen Kurs für Assistenten zu bezahlen.

Hatten sie vor Beginn des Kurses irgendwelche Bedenken?

Insbesondere hatte ich etwas Angst, weil ich noch immer nicht gewillt war, etwas zu lernen. Aber ich wusste, dass dies unbedingt notwendig war. Ein unqualifizierter Job war für mich nicht länger attraktiv.

Wie verlief die Ausbildung?

Es war ein ausgezeichneter Kurs. Zu Beginn schien es, als würde ich die gesamten 3 Monate nicht durchhalten können. Es war so, als ob ich wieder in die Schule gehen würde. Aber nach einer oder zwei Wochen habe ich mich darauf eingestellt. Wir hatten einen jungen Ausbilder und die anderen Teilnehmer meines Kurses waren in meinem Alter. Die allgemeine Atmosphäre war sehr angenehm und so gewöhnte ich mich schon bald an alles. Der Ausbilder war exzellent. Er muss bereits über Erfahrungen mit Anfängern verfügt haben, denn er wählte ein langsames Tempo, so dass wir alle den Anschluss halten konnten. Aber wir freuten uns auch auf den Folgekurs.

Was brachte ihnen der Kurs?

Durch den Kurs fand ich meinen jetzigen Job, er gab mir Selbstbewusstsein, Spaß an der Arbeit und was am wichtigsten ist: Ich habe keine Angst mehr vor dem Lernen und sogar Spaß daran. Das alles ist neu für mich.

Welche Botschaft haben sie für jene Frauen, die gern den Umgang mit dem Computer erlernen möchten, aber zu wenig Mut dazu haben?

Man sollte es zumindest versuchen. Am Anfang ist nichts einfach. Aber wenn man etwas erreichen will, dann muss man auch etwas dafür tun. Wenn man jung ist, dann ist das ein Vorteil. Manchen fällt das Lernen leicht. Aber ich denke, es ist möglich, in jedem Alter Computerfertigkeiten zu erlernen. 
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Elenka, Geschichte einer Buchhalterin

Würden sie sich bitte kurz vorstellen?

Mein Name ist Elenka Kosútová. Ich bin 52 Jahre alt, geschieden und habe 2 erwachsene Töchter. Ich lebe in Jur, nahe Bratislava.

Mein ganzes Leben lang arbeitete ich als Buchprüferin in einer großen Baufirma. Bis die Buchhaltung mit einem Großrechner zentralisiert wurde, musste ich nie mit einem Personalcomputer arbeiten. 

Was hat sie dazu gebracht, den Umgang mit Computern zu erlernen?

1990 musste meine Firma nach der „Samtenen Revolution“ Konkurs anmelden, wie dies viele ähnliche Firmen tun mussten. So musste ich mich nach einer anderen Arbeit umsehen. Ich hatte keinerlei Probleme mit der Buchhaltung, doch ich konnte keinen Job finden, weil ich nicht wusste, wie man mit der Textverarbeitung oder Tabellenkalkulation umgehen musste. Natürlich wurde die Buchhaltung der Firmen mit Hilfe von Computern mit spezieller Software erledigt. Weil ich über keine grundlegenden Fertigkeiten am Computer verfügte, konnte ich in diesem Bereich keine Tätigkeit finden. Allerdings war es für mich noch ein langer Weg bis zum Erreichen des Rentenalters. Ich merkte, dass ich ohne den Erwerb von PC – Kenntnissen keine Chance haben würde.

Hatten sie vor Beginn des Kurses irgendwelche Bedenken?

Natürlich hatte ich welche. Ich war nicht mehr die Jüngste und hatte Angst, ich könnte mit den anderen Kursteilnehmern nicht mehr Schritt halten.

Wie verlief die Ausbildung?

Es war schwierig, aber ich bin glücklich, es geschafft zu haben. Zu Beginn blieb ich zurück, weil ich mit der sensiblen Maus und der Tastatur nicht klar kam, was für die jüngeren Kursteilnehmer kein Problem war. Ich mochte Word nicht besonders und konnte bis heute noch keine positive Beziehung dazu entwickeln. Aber ich mag Excel, weil es mir bis dahin ungeahnte Möglichkeiten bietet und meine Arbeit vereinfacht.

Was brachte ihnen der Kurs?

Dank dieses Kurses konnte ich meine Arbeit als Buchhalterin wieder aufnehmen. Ich erlernte den Umgang mit Buchhaltungsprogrammen leichter, weil fast alle unter Windows laufen. Ich fand einen guten Job und bin glücklich, dass ich den Mut zur Teilnahme an dem Kurs gefunden habe.

Welche Botschaft haben sie für jene Frauen, die gern den Umgang mit dem Computer erlernen möchten, aber zu wenig Mut dazu haben?

Es ist niemals zu spät, neue Dinge zu lernen.
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Herfkunftsland, Stadt:
Sestao, Spanien
Die Situation der Frau:

· Name:
Silvia Lekuona
· Alter:
27
· Ausbildung
Betriebswirtin Promotion - Handel
· Berufserfahrung:
Ersatzlehrerin für Kinder und junge Menschen 

Wie lange hat sie gearbeitet, in welcher Branche und Position?

Ich habe ein Jahr lang als Lehrerin gearbeitet.

Um was für eine Arbeit hat es sich gehandelt?

Es war ein Job auf Provisionsbasis, der mir dabei geholfen hat, ziemlich leicht Geld zu verdienen. Es gab allerdings keine Kontinuität und Aussichten, dies länger tun zu können.

Wie lange dauert/e die Arbeitslosigkeit?

Ich war 2 Jahre lang arbeitslos, obwohl ich in der Zwischenzeit den Lehrerjob hatte.

Welchen Berufsabschluss hat sie erlangt?

Verwaltungsleiterin im Handel.

Warum hat sie sich für eine Ausbildung im IT – Bereich entschieden?

Weil ich dachte, dass dies eine notwendige Ergänzung zu meinem Universitätsstudium war. Wenn ich nicht wüsste, wie man MS Office, Buchhaltungssoftware usw. anwendet, würde ich auch keinen Job haben können, der sich auf meine frühere Ausbildung bezieht. In der Geschäftswelt sind neue Technologien unentbehrlich.

Hat die Frau irgendwelche Erfahrungen mit irgendeiner Art von Ausbildung zur Verbesserung der IT – Fertigkeiten? Welche?

Ich verfüge über keinerlei Erfahrungen im Bereich von IT – Anwendungen. Dies war in der Tat einer meiner größten „Mängel“.

Was war der Hauptgrund für dieses Training? War es die Methodik der Ausbildung? Ausbilder/-in und ihre/seine Lehrfähigkeiten? Irgendwelche interessanten Förderungen von Teilnehmern? Welche?

Ich dachte, dass die Ausbildung in den neuen Technologien mir dabei helfen würde, meine Kenntnisse zu verbessern und mir so neue Arbeitsmöglichkeiten eröffnen würde. Der Kurs, an dem ich teilnahm, war sehr umfangreich. Hauptsächlich war er auf die praktischen Aspekte ausgerichtet, so dass die Methodik darin bestand, viele Übungen zu absolvieren, als würden wir in einem richtigen Unternehmen arbeiten. Der Ausbilder war sehr offen und einfühlsam, beantwortete unsere Fragen und half uns mit zusätzlichen Übungen und Beispielen, wenn es notwendig war. Er schuf eine vertraute Umgebung, in der wir uns wohlfühlten und schaffte es, dass Ängste und Scham verschwanden. 

Nutzt die Frau ihre guten Erfahrungen aus ihrem IT- Kurs für ihr weiteres Lernen? Welche?

Ja, ich nutze die erworbenen Kenntnisse nicht nur in meinem Berufsleben, sondern auch für meine privaten Aktivitäten. Dieses Lernen war wirklich ein guter Ausgangspunkt, um meine Kenntnisse auf dem IT – Gebiet und auch in anderen Bereichen zu vertiefen.

Was kann die Frau anderen Frauen empfehlen, das sie für den Erfolg der Ausbildung tun können? Was sollten Frauen von den Ausbildern fordern? Was war für diese Frau erforderlich, um die Ausbildung erfolgreich absolvieren zu können und die benötigten Fertigkeiten zu erhalten?

Für mich ist der Ausbilder das Wichtigste. Er oder sie muss Fachmann sein, die Ausbildungsbedingungen kontrollieren und beherrschen, und er oder sie muss ein guter Kommunikator sein. Auf der anderen Seite müssen Frauen genau wissen, was sie vom Kurs erwarten und ausdauernd sein.
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Beim zweiten Praxisbeispiel handelt es sich um eine Frau, die ihr Berufsleben komplett verändern möchte. Nach einigen Erfahrungen im Bildungsbereich fand sie dies langweilig und uninteressant. Das persönliche Interesse in Hinsicht auf IT und die Unterstützung und Beratung einer lokalen Behörde verhalfen ihr zur Teilnahme an einer Ausbildung zur Webdesignerin. 
Herkunftsland, Stadt:
Getxo, Spanien

Situation der Frau:

· Name:
Estela Querejeta
· Alter:
35
· Ausbildung
Biologin
· Berufserfahrung:
Hochschullehrerin 
Wie lange hat sie gearbeitet, in welcher Branche und Position?

4 Jahre als Lehrerin in Hochschulen, mit befristeten Verträgen, als Vertretung.

Um was für eine Arbeit hat es sich gehandelt?

Wenn Hochschulen eine freie Stelle hatten, lehrte ich dort bei jungen Leuten Naturwissenschaften.

Wie lange dauert/e die Arbeitslosigkeit?

Nur kurz vor Beginn der Ausbildung vor einem Jahr.

Welchen Berufsabschluss hat sie erlangt?

Webdesignerin

Warum hat sie sich für eine Ausbildung im IT – Bereich entschieden?

Ich mochte die neuen Technologien und wollte nicht mehr unterrichten. Der Bereich Bildung ist für mich nicht interessant und außerdem waren die Verträge immer nur befristet, als Ersatzkraft in Hochschulen. Ich sah darin keine Zukunft mehr und musste mir somit überlegen, was ich tun könnte. Nach einem Besuch bei der Arbeitsvermittlungsstelle des Rathaus von Getxo erhielt ich die Information und eine Beratung über die Möglichkeiten, die ich prüfen sollte. Die Ausbildung zur Webdesignerin klang sehr interessant für mich.
Hat die Frau irgendwelche Erfahrungen mit irgendeiner Art von Ausbildung zur Verbesserung der IT – Fertigkeiten? Welche?

Ja, ich habe schon einmal an einem Kurs für Office, Internet und diese Art von Software teilgenommen. Für solche Ausbildungsklassen ist die praktische Herangehensweise mit vielen Übungen und unterstützt durch gute Ausbilder (die  während der Ausbildungszeit ständig kontrollieren und anleiten) am wichtigsten.

Was war der Hauptgrund für dieses Training? War es die Methodik der Ausbildung? Ausbilder/-in und ihre/seine Lehrfähigkeiten? Irgendwelche interessanten Förderungen von Teilnehmern? Welche?

Ich hatte persönliches Interesse am Erwerb von Kenntnissen dieser Art. Der Ausbilder machte den Kurs interessant, weil er ein umgänglicher Mensch war und die Kursteilnehmer dazu brachte, mit zu arbeiten. Die Ausbildung war sehr interaktiv und auch auf den Arbeitsmarkt ausgerichtet.

Nutzt die Frau ihre guten Erfahrungen aus ihrem IT- Kurs für ihr weiteres Lernen? Welche?

Ja, natürlich. Ich nutze für meinen derzeitigen Job als Webdesigner alle vermittelten Ausbildungsinhalte.

Was kann die Frau anderen Frauen empfehlen, das sie für den Erfolg der Ausbildung tun können? Was sollten Frauen von den Ausbildern fordern? Was war für diese Frau erforderlich, um die Ausbildung erfolgreich absolvieren zu können und die benötigten Fertigkeiten zu erhalten?

Ich denke, Interesse ist grundlegend und auch die praktische Anwendung der Kenntnisse im Zusammenhang mit der Realität. Wenn man das, was man gerade gelernt hat, nicht anwendet, dann vergisst man es sehr schnell.


3.33
Beispiel gelungener Praxis – 32 (Spanien)

[image: image121.wmf]Ich kann die im Kurs gewonnenen IT - 

Kenntnisse auch privat anwenden

56%

44%

ja

nein

Im dritten Beispiel geht es um eine Frau, die sich für die Arbeit als Lehrerin interessiert. Nachdem sie die Ausbildung zur Lehrerin absolviert hatte, entschied sie sich, diesen Abschluss durch eine Spezialisierung auf neue Technologien zu vervollkommnen. Jetzt ist sie eine Internetlehrerin.
Herkuftsland, Stadt:
Barakaldo, Spanien

Situation der Frau:

· Name:
Verónica Jiménez
· Alter:
27
· Ausbildung
Abschluss in Pädagogik
· Berufserfahrung:
keine
Wie lange hat sie gearbeitet, in welcher Branche und Position?

Ich hatte keine Erfahrungen am Arbeitsmarkt.

Um was für eine Arbeit hat es sich gehandelt? Wie lange war/ist sie arbeitslos?

Nach Beendigung des Studiums 3 Jahre lang.

Welchen Berufsabschluss hat sie erlangt?

Internetlehrerin für Konekta-Zaitz-Programme (Initiative der Baskischen Regierung)

Warum hat sie sich für eine Ausbildung im IT – Bereich entschieden?

Ich wollte im Bereich der neuen Technologien arbeiten, weil ich denke, das sich dieser Bereich weiter entwickelt.

Hat die Frau irgendwelche Erfahrungen mit irgendeiner Art von Ausbildung zur Verbesserung der IT – Fertigkeiten? Welche?

Ja, ich glaube die Einstellung ist der Schlüssel. Der Ausbilder benötigt von den Teilnehmern Aufmerksamkeit und Interesse und die Lernenden müssen ihr Interesse aufrecht erhalten und in der Klasse mit arbeiten. Aktive und mitwirkende Klassen machen es einfacher, Kenntnisse zu erwerben. Aus meiner Erfahrung war der Kurs, an dem ich teilgenommen habe, ein Beispiel dafür, was man nicht braucht.

Was war der Hauptgrund für dieses Training? War es die Methodik der Ausbildung? Ausbilder/-in und ihre/seine Lehrfähigkeiten? Irgendwelche interessanten Förderungen von Teilnehmern? Welche?

Ich belegte den Kurs, weil ich für meine Arbeit vorbereitet sein wollte. Die Ausbildung begann, doch der Ausbilder war überhaupt nicht vorbereitet. Seine Kenntnisse waren begrenzt und er hatte kein System. Wir sprangen von einer Sache zur nächsten, ohne Sinn, und es gab keine Unterstützung des Lernprozesses.

Nutzt die Frau ihre guten Erfahrungen aus ihrem IT- Kurs für ihr weiteres Lernen? Welche?

Wie ich schon sagte, war es eine schlechte Erfahrung. Aber am Ende waren die übermittelten Kenntnisse die Basis für Folgekurse, die ich nach dieser Ausbildung belegte, so dass der Kurs doch noch Resultate brachte. Als Lehrer verwende ich die Erkenntnisse, um eine solche Unterrichtsmethode zu vermeiden.

Was kann die Frau anderen Frauen empfehlen, das sie für den Erfolg der Ausbildung tun können? Was sollten Frauen von den Ausbildern fordern? Was war für diese Frau erforderlich, um die Ausbildung erfolgreich absolvieren zu können und die benötigten Fertigkeiten zu erhalten?

Sie müssen wissen, was sie wollen. Ein klarer Grund für die Teilnahme an der Ausbildung. Und sie müssen sich bewusst sein, dass die Reaktivierung der Lernfähigkeiten für den heutigen Arbeitsmarkt von grundlegender Bedeutung ist. Es gibt die neuen Technologien und jeden Tag verändern sie sich und wachsen. Bald wird im beruflichen und privaten Umfeld alles auf IT basieren. Deshalb müssen wir wissen, wie man damit umgeht oder wir werden zu „Analphabeten“.

4. Schlussfolgerung

Eine in den Ländern der Projektpartner durchgeführte Analyse des Bildungsbedarfes von Frauen im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie hat ergeben, dass es eine Vielzahl von Hindernissen gibt und die Probleme aufgezeigt, die den Erfolg der beruflichen Weiterbildung im IT - Bereich hemmen. Besonders betroffen sind vor allem Frauen mit einem niedrigerem Ausbildungsstand und Frauen, die sich nicht regelmäßig weitergebildet haben. So erhalten zum Beispiel Frauen mit einem geringeren Ausbildungsstand von einigen Arbeitsagenturen keine Förderung zur Teilnahme an bestimmten Bildungsmaßnahmen. Es gibt kaum Versuche, diese Art von Benachteiligung zu beseitigen.

Als Ergebnis dieser Umfrage wurden im Rahmen des Projektes „e-Chance for Women“ einige Schwerpunkte erarbeitet (ein modularer Internetkurs für Berater und IT - Ausbilder, eine CD-ROM mit einer Art „Vortraining“, zugeschnitten auf Frauen, die beabsichtigen, einen IT - Kurs zu belegen). Wir haben analysiert, mit welchen Problemen Frauen konfrontiert werden, wenn diese keine Erfahrungen im Umgang mit einem PC besitzen. Wir haben realisiert, wie Ausbilder versuchen, mit solchen Problemen zurecht zu kommen. Es ist unbedingt erforderlich, insbesondere die Psychologie des Lernens hervor zu heben. Ein unverzichtbarer Bestandteil ist die Beseitigung von Barrieren, die aus gemachten negativen Erfahrungen mit neuen, unbekannten Technologien resultieren (durch die Ausprägung von Selbstbewusstsein, dem Erreichen eines grundlegenden Wissensstandes und nicht zuletzt solcher Dinge wie: Umgang mit Maus und Tastatur).

Im Kapitel 2 haben wir nur die zusammengefassten Umfrageergebnisse aller Partnerländer aufgeführt. Entsprechend der Situation in den einzelnen Ländern, haben sich einige Unterschiede ergeben. Diese werden offensichtlich sowohl durch verschiedene technische Voraussetzungen verursacht (Bedingungen, unter denen diverse Bildungsunternehmen arbeiten), als auch durch die fachlichen Kenntnisse von befragten Frauen. Diese Unterschiede haben aber keinen entscheidenden Einfluss auf eine Methodik des generellen Umganges. Weiterhin hat sich aus den Antworten ergeben, dass eine neue Methodik beim Lehren und Lernen im IT - Bereich nicht für alle Frauen passend wäre. Dennoch ist der Anteil der Frauen, die eine neue Methodik nutzen werden, wahrscheinlich ziemlich hoch. Es ist anzunehmen, dass IT - Ausbilder (Anfänger) davon sehr hohen Nutzen haben. Erfahrene IT - Ausbilder können durch diese Methodik ihre Art und Weise der Wissensvermittlung verbessern.

Eine wichtige Informationsquelle beinhalten die geeigneten Praxisbeispiele (Kapitel 3). Diese wurden durch die Projektpartner in Zusammenarbeit mit Frauen verschiedener Altersgruppen und mit unterschiedlichem Ausbildungsstand zusammen getragen (Bereich von Seite 23 bis 63). Die Beispiele beziehen sich auf Frauen, die einen oder mehrere Kurse belegt haben. Ihre Erfahrungen sind vollkommen ausreichend, um uns die Informationen zu geben, die wir brauchen.

Die Informationen, die aus den Praxisbeispielen der IT - Ausbilder abgeleitet werden können, sind ebenfalls sehr wertvoll. Diese wurden in der fortgeschrittenen Phase des Projektes sorgfältig verwendet, insbesondere für die Entwicklung des Produktes.

Umfrageinformationen, die sich aus der Recherche und den Praxisbeispielen ergeben haben zeigen an, dass die Entwicklung einer Spezialmethodik für Frauen wichtig ist, auch wenn das den Kommunikationspartnern eines IT - Kurses nicht bewusst ist (Ausbilder, Berater, Frauen). Ihnen ist gar nicht bewusst, wie wichtig dieser Aspekt eigentlich ist. Unbewusst werden Vorbehalte genannt, wenn Frauen an einem IT-Kurs teilnehmen wollen (zum Beispiel müsse mindestens ein Abiturabschluss vorliegen, tägliche Anwesenheit in der Schule, nach Absolvierung einer Einführung muss man in der Lage sein, den Stoff im Selbststudium zu erarbeiten). Nur über die Methodik kann eine solche Benachteiligung beseitigt und eine Gleichbehandlung der Geschlechter in Bezug auf die Ausbildung gefördert werden. Eine große Anzahl von Frauen, die mit IT zurecht kommen müssen und über keinerlei oder nur wenige Kenntnisse verfügen, können von dieser gleichstellungsorientierten Methodik profitieren.

Während des Projektverlaufes wurden Zwischenprodukte durch Endverbraucher getestet – in Arbeitsagenturen und einigen anderen Institutionen der Erwachsenenqualifizierung der Partnerländer des Projektes. Die Rückkopplung dieser Validierung brachte einige wertvolle Informationen hervor, die dann zu einer Endversion aller Produkte weiterverarbeitet wurden.

Wir danken allen Institutionen der Partnerländer, die mit uns zusammen gearbeitet haben, für Ihre Unterstützung bei der Validierung der Zwischenergebnisse und für die Veröffentlichung der Endprodukte in ihren Ländern.

Weiterhin gilt unser Dank der „Czech National Leonardo Agency“ für die methodische Unterstützung und die gute gemeinschaftliche Zusammenarbeit. 

Wir wünschen allen Nutzern der Produkte des „e-Chance for Women“ - Projektes, dass diese Produkte sowohl Hilfestellung bei Lernproblemen bieten können (Frauen, aber auch Männer, die sie nutzen wollen), als auch Ratgeber für IT - Kurse zu sein (Berater, Ausbilder).

Die größte Anerkennung unserer Arbeit ist das Gefühl, das die Produkte für andere Menschen nützlich sind.

Mehr Informationen erhalten Sie unter: 
http://www.losu.cz/leonardo
und
http://e-chance.euweb.cz
Mit freundlichen Grüßen

Die Projektpartner von „e-Chance for Women“
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		43		man		university		8		10		yes		no		no		yes		no		yes						yes		yes
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		38		woman		university		7		10		yes								no		yes		yes						yes

		40		man		university		13		13		yes						yes		no

		27		woman		university		1		1		yes								no		yes				yes				yes

		30		woman		final exam		1		1		yes								no		yes				yes		yes		yes

		43		woman		final exam		1		8		yes						yes		no		yes				yes				yes

		26		man		university		2		2		yes						yes		no		yes				yes				yes

		29		man		university		3		3		yes						yes		no		yes								yes

		24		woman		university		1		1		yes								no		yes								yes

		25		man		university		1		1		yes								no		yes		yes						yes

		29		woman		university		1		1		yes								no		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		26		woman		university		1		1		yes								yes		yes		yes						yes

		36		woman		university		4		4		yes								no		no		yes								yes

		24		man				1		1		yes								no		yes		yes						yes

		36		man		final exam		8		6		yes								no		no				yes				yes

		42		man		university		8		8		yes								no		yes		yes						yes		yes

		38		man		university		11		11								yes		no		yes										yes

		28		man		university		4		4		yes								yes		yes		yes						yes

		31		woman		final exam		4		4		yes								no		yes				yes				yes

		30		woman		final exam		2		2						yes				no		yes				yes				yes

		31		woman		final exam		4		4		yes								no		yes		yes						yes

		41		woman		university		6		6								yes		no		no		yes						yes

		31		man		final exam		2		6								yes		yes		yes		yes						yes

		48		woman		university		9		9		yes								no		no		yes								yes

		29		man		secondary		4		4		yes								no		yes				yes				yes

		26		man		final exam		1		1		yes								no		no				yes						yes

		51		woman		university		11		21								yes		yes		yes		yes						yes

		32		woman		final exam		5		6				yes						no		yes		yes						yes

		34		man		university		4		8		yes								no		no				yes				yes

		44		man		final exam		6		8		yes								no		yes		yes								no

		46		man		final exam		5		2				yes						yes		no				yes						yes

		50		man		university		12		20		yes		yes		yes		no		no		yes		yes		no		yes		yes		yes

		54		woman		university		20		20		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		37		woman		university		3		3		yes		no		no		yes		no		yes		yes						yes

		34		woman		university		5		5		yes		yes		yes		yes		no		yes		yes		no				yes		no

		43		man		university		10		15		yes		no		no		yes		no		yes		yes		yes				yes		no
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Results

				Trainers

		Avarage of age		35.5

		Minimal of age		21

		Maximal of age		60

		IT-trainer (years)

		Avarage		5.2

		Minimal		0

		Maximal		20

		pedagogical praxis (years)

		Avarage		5.9

		Minimal		0

		Maximal		21

		Gender of trainers

		men		39		61.9

		women		23		36.5

		Level of achieved education

		secondary		2		3.2

		secondary with the final exam		17		27.0		69.8

		university		43		68.3

		Experience with groups

		mixed groups		55		87

		women only		13		21

		men only		14		22

		differences in age		30		48

		Use a different approach for teaching men and women

		yes		16		25

		no		47		75

		Observation

		Activity of woman

		yes		48		76

		no		15		24

		Final test

		Ja		33		52

		Nein		30		48

		Questionnare

		Ja		30		48

		Nein		33		52

		Contact after course

		yes		14

		no		49

		individual learning		50		79

		learning in pairs		16		25
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Use a different approach for teaching men and women
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Activity of woman
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		0



Questionnare
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		0



Contact after course
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		Age		men		women		University		final exam		IT-trainer (years)		pedagogical praxis		mixed groups		women only		men only		differences in age		different approach		activity of woman		final test		questionnare		contact after course		individual learning		learning in pairs

		43		1		0		1		0		8		10		1		0		0		1		0		1		0		0		1		1		0

		41		1		0		1		0		4		4		1		0		0		1		0		0		1		1		0		1		0

		40		0		1		1		0		0				1		0		0		1		0		1		1		0		0		1		0

		32		1		0		1		0		10		10		1		1		1		1		1		0		1		1		0		1		0

		57		1		0		1		0		20		32		1		0		0		1		1		1		0		0		1		0		1

		59		1		0		0		1		2				1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		0

		22		1		0		0		1		1		1		1		0		0		1		0		0		1		0		0		1		0

		45		1		0		1		0		4		12		1		0		0		1		0		1		0		1		0		0		1

		27		1		0		1		0		3		2		1		0		0		0		1		0		1		0		0		1		0

		42		1		0		1		0		6		8		1		0		0		0		1		0		0		0		1		1		0

		27		1		0		0		1		2		2		1		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0

		36		1		0		1		0		3		5		1		0		0		0		0		1		0		1		0		0		1

		21		1		0		0		1		1		1		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		31		1		0		1		0		1		3		1		0		0		0		0		1		0		1		0		0		1

		25		1		0		1		0		5		2		1		0		0		0		0		1		0		1		0		0		0

		49		1		0		1		0		11		11		1		1		0		1		1		1		1		1		0		1		0

		37		1		0		1		0		12		12		1		0		0		1		1		1		1		1		0		1		0

		24		1		0		0		1		2		0		1		0		1		1		0		0		0		1		1		1		0

		34		0		0		1		0		3		0		1		0		1		1		0		1		0		1		0		1		0

		32		1		0		1		0		8		0		1		0		1		1		0		1		0		1		0		1		0

		60		1		0		1		0		9		9		1		0		1		0		0		1		1		0		1		1		0

		46		1		0		1		0		12		20		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		0

		44		0		1		1		0		10		10		1		1		1		1		1		1		1		1		0		1		0

		22		1		0		0		1		0				0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		27		0		1		1		0		1		1		1		0		0		1		0		1		0		1		1		1		1

		27		0		1		1		0		3		3		1		1		1		1		1		1		0		0		1		1		0

		28		0		1		1		0		3		3		1		1		1		1		0		1		0		0		1		1		0

		28		1		0		0		0		1		1		1		1		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		38		0		1		1		0		7		10		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		40		1		0		1		0		13		13		1		0		0		1		0		0		0		0		0		0		0

		27		0		1		1		0		1		1		1		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0

		30		0		1		0		1		1		1		1		0		0		0		0		1		0		1		1		1		0

		43		0		1		0		1		1		8		1		0		0		1		0		1		0		1		0		1		0

		26		1		0		1		0		2		2		1		0		0		1		0		1		0		1		0		1		0

		29		1		0		1		0		3		3		1		0		0		1		0		1		0		0		0		1		0

		24		0		1		1		0		1		1		1		0		0		0		0		1		0		0		0		1		0

		25		1		0		1		0		1		1		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		29		0		1		1		0		1		1		1		0		0		0		0		1		1		1		1		1		1

		26		0		1		1		0		1		1		1		0		0		0		1		1		1		0		0		1		0

		36		0		1		1		0		4		4		1		0		0		0		0		0		1		0		0		0		1

		24		1		0		0		0		1		1		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		36		1		0		0		1		8		6		1		0		0		0		0		0		0		1		0		1		0

		42		1		0		1		0		8		8		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1

		38		1		0		1		0		11		11		0		0		0		1		0		1		0		0		0		0		1

		28		1		0		1		0		4		4		1		0		0		0		1		1		1		0		0		1		0

		31		0		1		0		1		4		4		1		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0

		30		0		1		0		1		2		2		0		0		1		0		0		1		0		1		0		1		0

		31		0		1		0		1		4		4		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		41		0		1		1		0		6		6		0		0		0		1		0		0		1		0		0		1		0

		31		1		0		0		1		2		6		0		0		0		1		1		1		1		0		0		1		0

		48		0		1		1		0		9		9		1		0		0		0		0		0		1		0		0		0		1

		29		1		0		0		0		4		4		1		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0

		26		1		0		0		1		1		1		1		0		0		0		0		0		0		1		0		0		1

		51		0		1		1		0		11		21		0		0		0		1		1		1		1		0		0		1		0

		32		0		1		0		1		5		6		0		1		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		34		1		0		1		0		4		8		1		0		0		0		0		0		0		1		0		1		0

		44		1		0		0		1		6		8		1		0		0		0		0		1		1		0		0		0		0

		46		1		0		0		1		5		2		0		1		0		0		1		0		0		1		0		0		1

		50		1		0		1		0		12		20		1		1		1		0		0		1		1		0		1		1		1

		54		0		1		1		0		20		20		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		0

		37		0		1		1		0		3		3		1		0		0		1		0		1		1		0		0		1		0

		34		0		1		1		0		5		5		1		1		1		1		0		1		1		0		0		1		0

		43		1		0		1		0		10		15		1		0		0		1		0		1		1		1		0		1		0

		35.5		39		23		43		17		5.2		5.9		55		13		14		30		16		48		33		30		14		50		13

		21										0		0

		60										20		21

		Age		men		women		University		final exam		IT-trainer (years)		pedagogical praxis		mixed groups		women only		men only		differences in age		different approach		activity of woman		final test		questionnare		contact after course		individual learning		learning in pairs
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Trainers_Profile_and_Observatio

		Age		Gender		Level education		IT-trainer (years)		pedagogical praxis		mixed groups		women only		men only		differences in age		different approach		activity of woman		final test		questionnare		contact after course		individual learning		learning in pairs

		43		man		university		8		10		yes		no		no		yes		no		yes						yes		yes

		41		man		university		4		4		yes						yes		no				yes		yes				yes

		40		woman		university		0				yes						yes				yes		yes						yes

		32		man		university		10		10		yes		yes		yes		yes		yes				yes		yes				yes

		57		man		university		20		32		yes						yes		yes		yes						yes				yes

		59		man		final exam		2				yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		22		man		final exam		1		1		yes						yes		no		no		yes						yes

		45		man		university		4		12		yes						yes		no		yes				yes						yes

		27		man		university		3		2		yes								yes		no		yes						yes

		42		man		university		6		8		yes								yes		no						yes		yes

		27		man		final exam		2		2		yes								no		yes				yes				yes

		36		man		university		3		5		yes								no		yes				yes						yes

		21		man		final exam		1		1		yes								no		yes		yes						yes

		31		man		university		1		3		yes								no		yes				yes						yes

		25		man		university		5		2		yes								no		yes				yes						no

		49		man		university		11		11		yes		yes				yes		yes		yes		yes		yes				yes

		37		man		university		12		12		yes						yes		yes		yes		yes		yes				yes

		24		man		final exam		2		0		yes				yes		yes		no		no				yes		yes		yes

		34				university		3		0		yes				yes		yes		no		yes				yes				yes

		32		man		university		8		0		yes				yes		yes		no		yes				yes				yes

		60		man		university		9		9		yes				yes				no		yes		yes				yes		yes

		46		man		university		12		20		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		44		woman		university		10		10		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes				yes

		22		man		final exam		0

		27		woman		university		1		1		yes						yes		no		yes				yes		yes		yes		yes

		27		woman		university		3		3		yes		yes		yes		yes		yes		yes						yes		yes

		28		woman		university		3		3		yes		yes		yes		yes		no		yes						yes		yes

		28		man		primary		1		1		yes		yes						no		yes		yes						yes

		38		woman		university		7		10		yes								no		yes		yes						yes

		40		man		university		13		13		yes						yes		no

		27		woman		university		1		1		yes								no		yes				yes				yes

		30		woman		final exam		1		1		yes								no		yes				yes		yes		yes

		43		woman		final exam		1		8		yes						yes		no		yes				yes				yes

		26		man		university		2		2		yes						yes		no		yes				yes				yes

		29		man		university		3		3		yes						yes		no		yes								yes

		24		woman		university		1		1		yes								no		yes								yes

		25		man		university		1		1		yes								no		yes		yes						yes

		29		woman		university		1		1		yes								no		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		26		woman		university		1		1		yes								yes		yes		yes						yes

		36		woman		university		4		4		yes								no		no		yes								yes

		24		man				1		1		yes								no		yes		yes						yes

		36		man		final exam		8		6		yes								no		no				yes				yes

		42		man		university		8		8		yes								no		yes		yes						yes		yes

		38		man		university		11		11								yes		no		yes										yes

		28		man		university		4		4		yes								yes		yes		yes						yes

		31		woman		final exam		4		4		yes								no		yes				yes				yes

		30		woman		final exam		2		2						yes				no		yes				yes				yes

		31		woman		final exam		4		4		yes								no		yes		yes						yes

		41		woman		university		6		6								yes		no		no		yes						yes

		31		man		final exam		2		6								yes		yes		yes		yes						yes

		48		woman		university		9		9		yes								no		no		yes								yes

		29		man		secondary		4		4		yes								no		yes				yes				yes

		26		man		final exam		1		1		yes								no		no				yes						yes

		51		woman		university		11		21								yes		yes		yes		yes						yes

		32		woman		final exam		5		6				yes						no		yes		yes						yes

		34		man		university		4		8		yes								no		no				yes				yes

		44		man		final exam		6		8		yes								no		yes		yes								no

		46		man		final exam		5		2				yes						yes		no				yes						yes

		50		man		university		12		20		yes		yes		yes		no		no		yes		yes		no		yes		yes		yes

		54		woman		university		20		20		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		37		woman		university		3		3		yes		no		no		yes		no		yes		yes						yes

		34		woman		university		5		5		yes		yes		yes		yes		no		yes		yes		no				yes		no

		43		man		university		10		15		yes		no		no		yes		no		yes		yes		yes				yes		no
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Results

				Trainers

		Avarage of age		35.5

		Minimal of age		21

		Maximal of age		60

		IT-trainer (years)

		Avarage		5.2

		Minimal		0

		Maximal		20

		pedagogical praxis (years)

		Avarage		5.9

		Minimal		0

		Maximal		21

		Gender of trainers

		men		39		61.9

		women		23		36.5

		Level of achieved education

		secondary		2		3.2

		secondary with the final exam		17		27.0		69.8

		university		43		68.3

		Experience with groups

		mixed groups		55		87

		women only		13		21

		men only		14		22

		differences in age		30		48

		Use a different approach for teaching men and women

		Ja		16		25

		Nein		47		75

		Observation

		Activity of woman

		yes		48		76

		no		15		24

		Final test

		yes		33

		no		30
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		43		1		0		1		0		8		10		1		0		0		1		0		1		0		0		1		1		0
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		31		1		0		1		0		1		3		1		0		0		0		0		1		0		1		0		0		1
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		Can you improve your IT knowledge without any help (self-study)?
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Wenn sie schon einmal an einem IT-Kurs teilgenommen haben: Was hat ihnen gefallen?
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		If you already complete any IT-course, what did you like

		Comprehensive way of teaching
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If you already complete any IT-course, what did you like



		Comprehensive way		no		Manifold teaching		no		Many practical examples		no

		1		0		0		1		0		1

		1		0		0		1		1		0
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Trainers_Profile_and_Observatio

		Age		Gender		Level education		IT-trainer (years)		pedagogical praxis		mixed groups		women only		men only		differences in age		different approach		activity of woman		final test		questionnare		contact after course		individual learning		learning in pairs

		43		man		university		8		10		yes		no		no		yes		no		yes						yes		yes

		41		man		university		4		4		yes						yes		no				yes		yes				yes

		40		woman		university		0				yes						yes				yes		yes						yes

		32		man		university		10		10		yes		yes		yes		yes		yes				yes		yes				yes

		57		man		university		20		32		yes						yes		yes		yes						yes				yes

		59		man		final exam		2				yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		22		man		final exam		1		1		yes						yes		no		no		yes						yes

		45		man		university		4		12		yes						yes		no		yes				yes						yes

		27		man		university		3		2		yes								yes		no		yes						yes

		42		man		university		6		8		yes								yes		no						yes		yes

		27		man		final exam		2		2		yes								no		yes				yes				yes

		36		man		university		3		5		yes								no		yes				yes						yes

		21		man		final exam		1		1		yes								no		yes		yes						yes

		31		man		university		1		3		yes								no		yes				yes						yes

		25		man		university		5		2		yes								no		yes				yes						no

		49		man		university		11		11		yes		yes				yes		yes		yes		yes		yes				yes

		37		man		university		12		12		yes						yes		yes		yes		yes		yes				yes

		24		man		final exam		2		0		yes				yes		yes		no		no				yes		yes		yes

		34				university		3		0		yes				yes		yes		no		yes				yes				yes

		32		man		university		8		0		yes				yes		yes		no		yes				yes				yes

		60		man		university		9		9		yes				yes				no		yes		yes				yes		yes

		46		man		university		12		20		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		44		woman		university		10		10		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes				yes

		22		man		final exam		0

		27		woman		university		1		1		yes						yes		no		yes				yes		yes		yes		yes

		27		woman		university		3		3		yes		yes		yes		yes		yes		yes						yes		yes

		28		woman		university		3		3		yes		yes		yes		yes		no		yes						yes		yes

		28		man		primary		1		1		yes		yes						no		yes		yes						yes

		38		woman		university		7		10		yes								no		yes		yes						yes

		40		man		university		13		13		yes						yes		no

		27		woman		university		1		1		yes								no		yes				yes				yes

		30		woman		final exam		1		1		yes								no		yes				yes		yes		yes

		43		woman		final exam		1		8		yes						yes		no		yes				yes				yes

		26		man		university		2		2		yes						yes		no		yes				yes				yes

		29		man		university		3		3		yes						yes		no		yes								yes

		24		woman		university		1		1		yes								no		yes								yes

		25		man		university		1		1		yes								no		yes		yes						yes

		29		woman		university		1		1		yes								no		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		26		woman		university		1		1		yes								yes		yes		yes						yes

		36		woman		university		4		4		yes								no		no		yes								yes

		24		man				1		1		yes								no		yes		yes						yes

		36		man		final exam		8		6		yes								no		no				yes				yes

		42		man		university		8		8		yes								no		yes		yes						yes		yes

		38		man		university		11		11								yes		no		yes										yes

		28		man		university		4		4		yes								yes		yes		yes						yes

		31		woman		final exam		4		4		yes								no		yes				yes				yes

		30		woman		final exam		2		2						yes				no		yes				yes				yes

		31		woman		final exam		4		4		yes								no		yes		yes						yes

		41		woman		university		6		6								yes		no		no		yes						yes

		31		man		final exam		2		6								yes		yes		yes		yes						yes

		48		woman		university		9		9		yes								no		no		yes								yes

		29		man		secondary		4		4		yes								no		yes				yes				yes

		26		man		final exam		1		1		yes								no		no				yes						yes

		51		woman		university		11		21								yes		yes		yes		yes						yes

		32		woman		final exam		5		6				yes						no		yes		yes						yes

		34		man		university		4		8		yes								no		no				yes				yes

		44		man		final exam		6		8		yes								no		yes		yes								no

		46		man		final exam		5		2				yes						yes		no				yes						yes

		50		man		university		12		20		yes		yes		yes		no		no		yes		yes		no		yes		yes		yes

		54		woman		university		20		20		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes		yes

		37		woman		university		3		3		yes		no		no		yes		no		yes		yes						yes

		34		woman		university		5		5		yes		yes		yes		yes		no		yes		yes		no				yes		no

		43		man		university		10		15		yes		no		no		yes		no		yes		yes		yes				yes		no
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Results

				Trainers

		Avarage of age		35.5

		Minimal of age		21

		Maximal of age		60

		IT-trainer (years)

		Avarage		5.2

		Minimal		0

		Maximal		20

		pedagogical praxis (years)

		Avarage		5.9

		Minimal		0

		Maximal		21

		Gender of trainers

		men		39		61.9

		women		23		36.5

		Level of achieved education

		secondary		2		3.2

		secondary with the final exam		17		27.0		69.8

		university		43		68.3

		Experience with groups

		mixed groups		55		87

		women only		13		21

		men only		14		22

		differences in age		30		48

		Use a different approach for teaching men and women

		Ja		16		25

		Nein		47		75

		Observation

		Activity of woman

		yes		48

		no		15

		Final test

		yes		33

		no		30

		Questionnare

		yes		30

		no		33

		Contact after course

		yes		14

		no		49

		individual learning		50		79

		learning in pairs		16		25
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Activity of woman
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Final test
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Contact after course
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		Age		men		women		University		final exam		IT-trainer (years)		pedagogical praxis		mixed groups		women only		men only		differences in age		different approach		activity of woman		final test		questionnare		contact after course		individual learning		learning in pairs

		43		1		0		1		0		8		10		1		0		0		1		0		1		0		0		1		1		0

		41		1		0		1		0		4		4		1		0		0		1		0		0		1		1		0		1		0

		40		0		1		1		0		0				1		0		0		1		0		1		1		0		0		1		0

		32		1		0		1		0		10		10		1		1		1		1		1		0		1		1		0		1		0

		57		1		0		1		0		20		32		1		0		0		1		1		1		0		0		1		0		1

		59		1		0		0		1		2				1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		0

		22		1		0		0		1		1		1		1		0		0		1		0		0		1		0		0		1		0

		45		1		0		1		0		4		12		1		0		0		1		0		1		0		1		0		0		1

		27		1		0		1		0		3		2		1		0		0		0		1		0		1		0		0		1		0

		42		1		0		1		0		6		8		1		0		0		0		1		0		0		0		1		1		0

		27		1		0		0		1		2		2		1		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0

		36		1		0		1		0		3		5		1		0		0		0		0		1		0		1		0		0		1

		21		1		0		0		1		1		1		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		31		1		0		1		0		1		3		1		0		0		0		0		1		0		1		0		0		1

		25		1		0		1		0		5		2		1		0		0		0		0		1		0		1		0		0		0

		49		1		0		1		0		11		11		1		1		0		1		1		1		1		1		0		1		0

		37		1		0		1		0		12		12		1		0		0		1		1		1		1		1		0		1		0

		24		1		0		0		1		2		0		1		0		1		1		0		0		0		1		1		1		0

		34		0		0		1		0		3		0		1		0		1		1		0		1		0		1		0		1		0

		32		1		0		1		0		8		0		1		0		1		1		0		1		0		1		0		1		0

		60		1		0		1		0		9		9		1		0		1		0		0		1		1		0		1		1		0

		46		1		0		1		0		12		20		1		1		1		1		1		1		1		1		1		1		0

		44		0		1		1		0		10		10		1		1		1		1		1		1		1		1		0		1		0

		22		1		0		0		1		0				0		0		0		0		0		0		0		0		0		0		0

		27		0		1		1		0		1		1		1		0		0		1		0		1		0		1		1		1		1

		27		0		1		1		0		3		3		1		1		1		1		1		1		0		0		1		1		0

		28		0		1		1		0		3		3		1		1		1		1		0		1		0		0		1		1		0

		28		1		0		0		0		1		1		1		1		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		38		0		1		1		0		7		10		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		40		1		0		1		0		13		13		1		0		0		1		0		0		0		0		0		0		0

		27		0		1		1		0		1		1		1		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0
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		42		1		0		1		0		8		8		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		1
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		30		0		1		0		1		2		2		0		0		1		0		0		1		0		1		0		1		0

		31		0		1		0		1		4		4		1		0		0		0		0		1		1		0		0		1		0

		41		0		1		1		0		6		6		0		0		0		1		0		0		1		0		0		1		0

		31		1		0		0		1		2		6		0		0		0		1		1		1		1		0		0		1		0

		48		0		1		1		0		9		9		1		0		0		0		0		0		1		0		0		0		1

		29		1		0		0		0		4		4		1		0		0		0		0		1		0		1		0		1		0
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		Is there anybody who can help you with a work with PC?
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